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V 294.
Die orthodoxen Proteſtanten und die

Partikulariſten.
Während die katholiſche Kirche im, ja man kann ſagen zum

Theil auch durch den Kulturkampf inniger und feſter in ſich da
ſteht als je, während hier der Streit zwiſchen dem deutſchen und
gallikaniſchen Biſchöfen ſeit dem vatikaniſchen Concil wenn
man von der kleinen Anzahl der ſog. Altkatholiken abſieht
vollſtändig ruht, hat in der proteſtantiſchen Landeskirche Preußens,
vor allem ſeitdem Herr v. Puttkamer das Portefeuille des Kul-
tusminiſters inne hat, die orthodoxe Partei, die allein ihr Be
kenntniß als das richtige anerkennt und ſtets diejenigen, die einer
anderen Richtung huldigen, als Abtrünnige betrachtet, das Kir
chenregiment in der Hand und führt es im Widerſpruch mit der
Mehrheit der Elemente, denen das kirchliche Wahlrecht zuſteht,
mit rückſichtsloſer Einſeitigkeit und Jntoleranz. Jn der That
könnte man glauben, wenn man die Nichtbeſtätigung vieler an
anderen Orten amtirender Geiſtlichen als Hirten anderer ſie er
wählenden Gemeinden ſieht wir erinnern nur an die bekann-
ten Berliner und Osnabrücker Vorgänge wenn man den in
den Vereinigungen der orthodoxen Elentente angeſchlagenen, an
ders denkenden verdammenden Ton hört, wir lebten in der Zeit
der Ketzergerichte, und dazu in einer Zeit, wo die thatſächliche
Minorität Scheiterhaufen für die Majorität zu errichten beginnt.
Es iſt dieſe traurige, für tolerant Geſinnte, nach Wahrheit Stre
bende faſt beſchämende Erſcheinung, die drei und ein halbes Jahr

hundert nach der Reformation auftritt und vor der wir wieder
holt an dieſer Stelle gewarnt haben, in der Sitzung v. 10. d. vom
Abz. v. Bennigſen mit der dieſem Führer der Nationalliberalen,
dieſem Begründer und langjährigen Vorſitzenden des National
vereins eigenthümlichen vornehmen Ruhe und doch hinreißender
Beredtſamkeit in meiſterhafter Weiſe zur Sprache gebracht. Bei
dieſer tief in das religiöſe Leben einſchneidenden Frage zu einer
Zeit, wo die Orthodoxen einem Bündniß mit den Ultramontanen
ſich ſo geneigt zeigen wenn ſie ein ſolches nicht ſchon abge
ſchloſſen haben iſt es Pflicht eines jeden freiheitlich religiös
Geſinnten ſich am kirchlichen Leben reger als je zu betheiligen,
um das Theuerſte des Volkes, die Religion, fich von Fanatikern,
die glauben allein das Wort der heiligen Schrift „gepachtet“ zu
haben, nicht vertreiben zu laſſen. Die Jntoleranz, die Harmonie
mit antireformatoriſchen Beſtrebungen und Jnquiſitionsgelüſten
konnte kaum ſchärfer gekennzeichnet werden als dadurch, daß das
Osnabrücker Conſiſtorium die Beſtätigung einem Geiſtlichen,
deſſen Wahl von der Gemeinde und vom Magiſtrat warm befür-
wortet wurde, weſentlich um deswillen verſagte, weil dem Geiſt-
lichen, dem badiſchen Stadtvikar Veeſenmeyer, die Reformation
zu verdammen nicht erlaubt iſt, wie dies aus der an den Osna-
brücker Magiſtrat gerichteten, zur Verleſung gekommenen
Schreiben klar hervorgeht. Leben wir denn in der That im
neunzehnten Jahrhundert?

Es haben dieſe orthodoxen Bethätigungen aber auch leider
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bedenkt, daß derſelbe Abgeordtnete Dr. Brüel Vorſitzender des
Prüfungkollegiums iſt, der bei jeder Gelegenheit eine Trennung
zwiſchen dem „welfiſchen Hannover“ und Preußen macht, der in
der vorigen Seſſion es wagt die Verehrung, die Preußens Un-
terthanen ſtolz ihren Monarchen zollen, in wohlüberlegter Rede
mit dem Ausdruck der „Jdolatrie“ zu belegen. Die Orthodoxen
ſpeziell Hannovers gehören zum überwiegenden Theile der Rich-
tung an, die das ſo mühſam und herrlich errichtete einige Deutſch
land zerſtören möchten, deren Herzensfreude wäre Preußen zum
ohnmächtigen Duodezſtaat herabzudrücken.

Der Spiel des Zufalls will, daß in Osnabrück, der Stadt,
in der in ſo ſchroffer Weiſe im Gegenſatz zur Einwohnerſchaft
der welfiſchen Orthodixmus einem Geiſtlichen Badens in deſſen
Hauptſtadt im September dieſes Jahres unter allgemeiner Be
theiligung der zum Theile katholiſchen Bevölkerung der
GuſtavAdofs Verein der gleichmäßig allen nothleidenden
Gliedern der evangeliſchproteſtantiſchen Kirche die Mittel des
kirchlichen Lebens zu beſchaffen beſtrebt iſt ſeine Hauptver-
ſammlung abhielt, derſelbe Verein der freundlichen Einladung
der Bürgerſchaft Folge leiſtend im nächſten Jahre ſeine Haupt
verſammlung abzuhalten beſchloſſen, daß in Osnabrück, der

erfolgte, ein orthodoxes Kirchenregiment, das die Anſchau-
ungen einer Minorität der Bekenner evangeliſchen Glau-
bens zum Ausdruck bringt, es verſtanden hat, der Be-
völkerung die Beſtellung eines Seelſorgers, von dem ſie die Be
friedigung ihrer religiöſen Bedürfniſſe erhofften und erhoffen
mußten, hintertrieben hat. Dieſen Beſtrebungen, den Grundſatz
der Glaubens und Gewiſſensfreiheit zu vernichten, die nicht etwa
in Hannover allein hervortreten, ſondern allerorts im Vaterlande
ſich einzuniſten verſuchen, mit allen Kräften entgegenzutreten, iſt. Dampfer
Pflicht Aller Derer die wollen, daß den Volke nicht die Religion
entriſſen werde, die es vor Gleißnerei und Verdummung bewahren
und die Einheit Deutſchlands ſtärken wollen.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 13. December. Das „Journal des Deébats“

ſchreibt, ein europäiſches Schiedsgericht, deſſen Einſetzung
von Tag zu Tag mehr an Konſiſtenz zu gewinnen ſcheine, ſei das
einzige Mittel, einem Kriege zwiſchen Griechenland und der Türkei

vorzubeugen. Auch die übrigen Blätter ſprechen ſich für ein
europäiſches Schiedsgericht aus.

Rom, d. 13. December. Jn dem heutigen Konſiſtorium
ernannte der Papſt nach der Allo?ution den Patriarchen Haſſun
zum Kardinal und erklärte, drei andere Kardinäle in Petto zu
reſerviren. Sodann wurden einige Biſchöfe ernannt, darunter
Graf Belrupt-Tyſſac zum Biſchof in partibus infidelium und
der Koadjutor des Erzbiſchofs von Olmütz, Paulovich, zum Biſchof
in partibus infidelium und zum Koadjuter des Biſchofs von
Macarsca.

Belgrad, d. 13. December. Bei den geſtrigen Wahlen
zum großen Theil eine politiſche, nationale Richtung. Es zeigt zur Skupſchtina ſind die regierungéfreundlichen Kandidaten
ſich dies beſonders an den hannöverſchen Vorgängen, wenn man mit großer Majorität gewählt worden.

Halle, Mittwoch den 15. December. Mit Beilagen.)

London, d. 13. December. Dem heute Nachmittag ſtatt
gehabten Miniſterrathe wohnten ſämmtliche Miniſter bei.
Ueber die in demſelben gefaßten Beſchlüſſe iſt noch Nichts be
kannt geworden.

Jn Folge der unerwarteten Einberufung des Mi-
niſterrathes, ſowie in Folge des Gerüchts, der Oberſekretär
für Jrland, Forſter, habe die feſte Ueberzeugung, daß es un-
möglich ſei, die Regierung in Jrland ohne die ſofortige Bewillig-
ung von Zwangsmaßregeln weterzuführen, herrſcht heute in den
hieſigen politiſchen Kreiſen große Erregung.

Der Herzog von Cambridge und der Staatsſekretär
des Krieges, Childers, hatten heute im Kriegsminiſterium eine
Konferenz. Gutem Vernehmen nach ſind Dispoſitionen getroffen
worden, um zwei weitere Regimenter nach Jrland zu ſenden.

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet: Jn Folge der ernſten

Lage in Jrland iſt auf heute unerwartet eine Sitzung des
Kabinetsraths anberaumt. Der „Standard“ erfährt das
Kabinet werde wichtige Beſchlüſſe faſſen der Oberſekretär für
Jrland, Forſter, habe erklärt, er müſſe, wenn keine Ausnahme-
Gewalten bewilligt würden, die Verantwortung für die Regierung
in Jrland ablehnen; es ſei ein ſofortiges Zuſammentreten des
Parlaments möglich.

New-York, 13. Dezember. Der RücktrittThompſon's
von ſeinem Poſten als Marineminiſter und die Uebernahme des
Präſidiums des amerikaniſchen Comités der Panamageſellſchaft
ſeitens Thompſon's ſind heute offiziell bekannt gemacht worden.

Der Dampfer „Moſel“ vom norddeutſchen Lloyd iſt
geſtern hier eingetroffen. Derſelbe paſſirte am 10. ds. den
Dampfer „Republic“ von der WhiteStarLinie, deſſen Maſchine
arbeitsunfähig war. Der Dampfer „Republik“ erſuchte den

„Moſel“, ihn in das Schlepptau zu nehmen. „Moſel“
mußte das Geſuch wegen Mangels an Kohlen ablehnen. „Re
publik“ verlangte keine weitere Höſfe und ſchien die Reiſe fort

ſetzen zu können. S

Neueſte Tagesrundſchau im Auslande.
(Ausgenommen die Nachrichten in vorſtehenden Depeſchen.)

Schweiz. Ueber 300 Arbeitsloſe zogen am 10. d. vor das
Kaſino in Bern, um vom Stadtrathe Arbeit zu verlangen.
Man ließ ſie vier Stunden ſtehen. Der Antrag des Herrn alt
Bundesrath Borel, einen Kredit von 40000 Fr. aufzunehmen,
wurde vom Staädtrathe zurückgewieſen, ebenſo ein Antrag Brun-
ners, mit einer Deputation über ihre Wünſche zu verhandeln.
Am 12. d. fand eine neue große Verſammlung der Arbeitsloſen
ſtatt. Am 1. December hat auch in der Schweiz eine Volks
zählung ſtattgefunden hiernach hat Zürich 76053, Baſel 61 085,
Bern 42535, St. Gallen 21395, Luzern 18095, Winterthur
13762, Schaffhauſen 11814 Einwohner.

Fraukreich. Gambetta erhält angeblich jetzt täglich
Briefe, welche ihm den Tod androhen. Die Kommunardin
Louiſe Michel ſoll ernſtlich als Kandidatin für den Stadtrath
aufgeſtellt werden.

e

3 Kus dem Tagebuche eines Arztes.
Dem Engliſchen nacherzählt von C. A.

(Fortſetzung.)

„O! Sie haben gut fragen“, erwiederte er; und fügte nach
einer Pauſe hinzu; „Heute Morgen hat es ſich ereignet, vor
zwei Stunden.“

„Sie ſprechen in Räthſeln Herr N.! Was in der Welt
haben ſie denn

„Vor zwei Stunden, ja“, murmelte er, als habe er mich
nicht gehört. „Doctor, ſagen Sie mir die Wahrheit, was dachten
Sie zuerſt von mir, als Sie in das Zimmer traten? Waren
Sie zum Lachen aufgelegt oder erſchrocken?“

„Herr N., ich habe wirktich keine Zeit zum Scherzen, da ich
gerade heute ſehr beſchäftigt bin. Erklären Sie ſich mir ein
wenig deutlicher, ich bitte darum. Weshalb haben Sie nach mir
geſchickt

„Nun, bei Gott, Doctor“, antwortete er, mit einer Miene
ärgerlichen Erſtaunens, wie ich ſie niemals von ihm geſehen, „ich
glaube wirklich Sie ſcherzen. Sind Sie dieſen Morgen blind
geworden Wollen Sie etwa behaupten mit mir ſei nicht eine
der außerordentlichſten Veränderungen vorgegangen denen der
Körper fähig iſt wie man ſie nie gehört oder geſehen hat

„Noch einmal, Herr N.“, ſagte ich in einem Tone ruhigen
n. „bitte ich Sie ſich mir zu erklären. Was faſeln

ie da?“
„Faſeln! Jch glaube, Sie faſeln, Doctor! oder Sie

wollen mich beleidigen! Wollen Sie etwa behaupten, Sie ſähen
nicht, daß mein Kopf verdreht iſt?“ Dabei ſah er mir feſt und
eryſt ins Geſicht.

v ha, ha! Auf mein Wort, N., das habe ich die letzten

„Herr N., was iſt
„Doctor, Sie machen mich noch verrückt Sehen Sie denn

nicht, daß mein Geſicht rückwärts ſieht, und mein Hinterkopf nach
vorn gerichtet iſt. Schrecklich!“ Jch brach in ein lautes Ge-
lächter aus.

„Doctor, es wird für Sie und mich Zeit, daß Sie gehen
hohe Zeit. Wiſſen Sie wohl, daß ich Jhren Unſinn nicht länger
ertrage? Jch ließ Sie rufen um mir zu rathen, nicht um Sie
an meinem Bette wie ein Kind greinen zu ſehen! Noch einmal,
Doctor, ſind Sie aufgelegt, ernſt und vernünftig zu ſein? Wenn
nicht, ſo ſoll Sie mein Diener zur Thür bringen, ſobald es Jhnen
gefällt.“ Er ſagte dies in ſo düſterm, ernſthaftem Tone, daß ich
ſah, er würde ſeine Drohung verwirklichen. Jch beſchloß daher,
auf ſeine Launen einzugehen. Um einen Ausdruck anzuführen,
den ich ihm ſchon öfter hatte anführen hören: „Jch merkte, wie
viel es geſchlagen und richtete mich danach.“

„Nun, ich ſehe wohl, wie die Sache ſteht! Die Sache
iſt einfach die, ich merkte wohl, wie die Dinge ſtanden, gleich als
ich eintrat, aber ich vermuthete Sie machten ſich einen Scherz
mit mir und drehten ihren Kopf in jener tollen Weiſe um mich
zu täuſchen. So beſchloß ich abzuwarten wer es am längſten
aushielte. Guter Gott! Was iſt das Herr N.? Jſt es denn
nur wahr Jſt Jhr Kopf wirklich auf den Rücken gedreht

„Ja, ja, Doctor, es iſt ſo! Denken Sie denn ich thäte ſo
etwas zu meinem Vergnügen Abſurd!“

Hm, hm. Ein Phänomen das nicht ſelten dem Alpdrücken
zuzuſchreiben iſt“, antwortete ich.

„Pah, pah, Doctor! Unfinn! Halten Sie mich denn
wirklich für ein Kind, daß Sie mich mit ſolchem Gewäſch irre zu
führen ſuchen! Jch ſage Jhnen nochmals, ich bin in ſo ſicherem
Beſitz meiner Sinne wie nie in meinem Leben; und ich verſichere
Jhnen nochmals, wahr und wahrhaftig, daß mein Kopf buchſtäb-
lich auf den Rücken gedreht iſt.“

„Gut, gut! Jch ſehe es! Es iſt in der That ein ganz
außerordentlicher, ungewöhnlicher Fall, aber ich verzweifle nicht

daran, die Sache wieder in Ordnung zu bringen! Bitte, ſagen
Sie mir wie dieſer ſonderbare und traurige Fall eintreten
konnte.“

„Vergangene Nacht“, ſagte er, „oder vielmehr, dieſen
Morgen, träumte ich, ich wäre in WeſtJndien, in Barbados
wo ich, wie Sie wiſſen, eine von meinem Onkel C. geerbte Be
ſitzung habe einige Augenblicke nun, nachdem ich die Pflan
zung betreten um mir die Sclaven bei ihrer Arbeit anzuſehen,
erhob ſich plötzlich ein Sturm, wie er in jenem Lande kaumſchreck

licher ſein kann. Bäume Sträucher Hütten alles
wurde weggefegt. Sogar der Boden, auf dem wir ſtanden, wich
unter unſeren Füßen! Jch drehte meinen Kopf einen Augenblick,
um zu ſehen nach welcher Richtung die Dinge geführt wurden,
als der Wind gerade in dieſem Moment meinen Kopf faßte und

o Gott ihn vollſtändig auf meinen Schultern herumblies,
bis mein Geſicht gerade hinter mich ſah über meinen Rücken
weg! Vergebens verrenkte ich faſt mein Genick, indem ich meinen

Kopf wieder umzudrehen ſuchte; und mit welchem Schrecken und
und kurz, ich erwachte und ſah den Traum zur Wirk-

lichkeit geworden. O, gnädiger Himmel!“ fuhr N. fort, indem
er die Hände faltete und aufwärts blickte, „was habe ich gethan,
um ſolche Heimſuchung zu verdienen

Hm! Was hier vorgeht, iſt ganz klar, dachte ich; ſo nahm
ich eine ernſte Miene an, fühlte ſeinen Puls, bat ihn, mir ſeine

Zunge zu zeigen, richtete verſchiedene Fragen über ſeine Geſund-
„Nein, nein, ſicherüch nicht. Es iſt ein Phänomen. heit im Allgemeinen an ihn und finz dann an, alle Theile ſeines

Halſes einer eingehenden Unterſuchung zu unterwerfen; die
ganze Zeit über ſeufzte er und verwünſchte ſein böſes Geſchick,
und wunderte ſich, wie er durch dieſe Verrenkung nicht hatte ge
tödtet werden können. Nachdem dieſe kleine Faxe beendet war,
ſchwieg ich einige Augenblicke, kaum fähig, den Lachreiz zu unter
drücken, während ich die Mittel zu ſeiner Wiederherſtellung zu
erwägen ſchien.

„Gott ſei Dank,“ ſagte ich in abgeriſſenen Worten, „ich

hab's, ich hab's.“ n
„Was? Was? He?“ frug er ängſtlich.
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England. Irland wird jetzt von der Landliga anſtatt von
der Königin regiert. Die Landliga hält Gerichte ab, erhebt
Steuern und terroriſirt jetzt nicht allein die Landleute und Guts-
herren, ſondern alle Kreiſe ſind dem ſogenannten „Boycotting“
unterworfen.

Belgien. Jn dem oſtflandriſchen Dorfe Vlierzeele bei
Aloſt hatte der Bürgermeiſter, der ganz unter dem Kommando
des Pfarrers ſteht, die Leiche eines Mannes aus der Gemeinde,
der ſeine Kinder nicht in die klerikale Schule hatte ſchicken wollen
und deshalb exkommunizirt worden war, auf dem Friedhofe in
dem Winkel der Verdammten einſcharren laſſen. Der Miniſter
des Jnnern, der davon Kunde erhielt, befahl, den Sarg ſofort
auszuheben und in der Reihe der übrigen Gräber zu beſtatten.
Da der Bürgermeiſter ſich deſſen weizerte, mußte der Polizei-
kommiſſarius von Gent mit 20 Gensdarmen dem Geſetze Achtung
ſchaffen. Als man den Sarg ausgrub, fand man ihn nur 75 em
unter der Oberfläche auf der Seite liegend. Man hatte ihn alſo
nicht verſenkt, ſondern rückſichtslos hineingeworfen. Letzthin wies
der Miniſter in der Kammer auf dieſen Fall hin.

Serbien. Man theilt dem „St. Petersb. Herold aus
Belgrad mit daß die Uebergabe des Baues der ſerbiſchen
Eiſenbahnen an das St. Petersburger Konſortium „Baranow“
vollkommen geſichert ſei.

Afien. Die aus dem Trankcaspi-Land eigelaufenen
Berichte lauten keineswegs ſo, wie man es erwarten durfte, nach
dem ein General von der Erprobtheit eines Skobelew an der
Spitze von fünfzigtauſend Mann den Feldzug gegen die Tekinzen
eröffnet hatte. Die Schiffe der Wüſte, die Kamele, ſind maſſen-
haft zu Grunde gegangen und der Mangel an Transport und
Nahrungsmitteln hindert den Vormarſch. Wird einmal ein
Vorſtoß gemacht, ſo geſchieht dies nur mit fliegenden Colonnen,
die dem Feinde unter Verluſt des ſchon vom Krimkrieg her be
kannten einen Koſaken einige Dörfer oder Vorräthe zerſtören und
dann nach einem „Heldenkampfe“ den Rückmarſch wieder an
treten. Das iſt nach ſo vielen und unendlich Vorbereitungen
und nach Jahre langem Feldzug ein ſehr geringer Erfolg. Die
Tekinzen ſollen, 40000 Mann ſtark, die Ruſſen in der Umgegend
von Geoktepe (unglücklichen Angedenkens) erwarten. Wie lange
ſie noch auf dieſelben zu warten haben, geben die officiellen Be
richte nicht an.

Afrika. Wie der „N. Fr. Pr.“ aus Rom von italieniſcher
Seite geſchrieben wird, ſind die Unterhandlungen mit dem Bey
von Tunis wegen Legung eines unterirdiſchen Kabels von Tunis
nach Sicilien geſcheitert. Nach der letzten Diskuſſion in der
Kammer über dieſe Angelegenheit urgirte Kairoli dieſe mit großer
Energie aber der Einfluß Frankreichs ſcheine ſtärker geweſen
zu ſein. Nun habe ſich der Miniſterpräſident noch einmal direkt
an den Bey gewendet, um die Konzeſſion zu reklamiren. Wenn
dem Verlangen nicht entſprochen werde, ſolle die Fregatte „Roma“
nach Tunis abgehen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 13. December.

Der Kronprinz empfing Sonnabend Nachmittags
4 Uhr nach der Rückkehr vom Grunewald das Präſidium des
Abgeordnetenhauſes.

Wie aus Darmſtadt gemeldet wird, iſt daſelbſt am Mon
tag die Frau Kronprinzeſſin eingetroffen, um mit der groß-
herzoglichen Familie am Dienſtag, als am zweiten Jahrestage des

Todes der Großherzogin Alice, das Mauſoleum auf der Roſen-
höhe zu beſuchen. Die Frau Kronprinzeſſin wird am

Mittwoch Abend in Berlin zurückerwartet. Die jüngeren kron
prinzlichen Kinder treffen bereits heute Abend 113/, Uhr aus
Wiesbaden hier ein. 4

Wie die „M. Z. üährt, haben ſich bis heute die Städte
Aachen, Danzig, Charlottenburg, Köln, Elbinz, Eſſen, Greifs-
wald, Osnabrück, Potsdam und Schleswig dem Vorſchlage des
Oberbürgermeiſters Dr. v. Forckenbeck, dem Prinzen Wilhelm
bei deſſen Vermählung mit ver Prinzeſſin Victoria
Auguſta von Schleswig Holſtein-Auguſtenburg ein gemein-
ſames Geſchenk zu überreichen, angeſchloſſen. Erwartet wird
in dieſen Tagen der Anſchluß der Städte Brandenburg, Frank
furt a. O., Frankfurt a. M., Königsberg, Stettin, Kiel, Breslau,
Poſen, Kaſſel, Hannover, Wiesbaden und Altona. Weiter hört
man, es ſeien neben dem gemeinſamen Geſchenk der genannten und

anderer Städte. Provinzialgeſchenke geplant worden. Berlin
wird zu dem Tafelaufſatz ca. 120000 beiſteuern; die Zeichnungen
ſind bereits fertig. Die Arbeiten werden an mehrere Juweliere
von hier und auswärts vergeben, um das für 50 Perſonen be-
rechnete Service möglichſt raſch überreichen, zu können. Leider iſt
es nicht möglich, dem Prinzen ſchon an ſeinem Hochzeitstage dies

Geſchenk zuzuweiſen. Es ſoll ein Kunſtwerk hergeſtellt werden,
das allen äſthetiſchen Anſprüchen genügt.

Der deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß iſt
n Morgen von Friedrichsruhe zurückgekehrt und in längerer

udienz von Sr. Majeſtät dem Kaiſer empfangen worden. Prinz
Reuß, deſſen Gemahlin gleichfalls in Berlin eingetroffen iſt, be
giebt ſich in einigen Tagen nach Wien zurück. Die Gemahlin
des hieſigen ſpaniſchen Geſandten Grafen Benomar wurde am
Freitag Nachmittag von der Kaiſerin im königlichen Palais
empfangen.

Wie aus München gemeldet wird, iſt daſelbſt am
Montag der KardinalHohenlohezum Beſuche ſeines Bruders,
des Botſchafters Fürſten Hohenlohe, welcher am Sonntag ein
getroffen iſt, angkommen.

Der Kaiſer hat wiederum zahlreiche Beförderungen
und Verſetzungen in der Armee unterzeichnet, ſo unter
Anderen den Generallieutenant v. Thile, Commandeur der 21.
Diviſion, zum kommandirenden General des rheiniſchen 8. Armee-
corps ernannt, den Generalmajor v. Böhm, Commandeur der
58. Jnfanteriebrigade, zum Commandeur der 21. Diviſion in
Frankfurt a. M., den Oberſt v. Reibnitz, Commandeur des
LeibGrenadier- Regiments Nr. 8, zum Commandeur der 58.
JnfanterieBrigade, der Gouverneur von Koblenz, General der
Jnfonterie v. Beyer, iſt verabſchiedet worden und der bisherige
Commandant von euBreiſach, Oberſt v. Gelien, in gleicher
Eigenſchaft nach Koblenz verſetzt. Der Oberſtlieutenant Hacke
weſſel vom 2. thüringiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 32 iſt
zum Commoandeur des 2. oſtpreußiſchen Grenadier Regiments Nr.

3 in Königsberg in Pr. ernannt.
Als Verfaſſer der Kometenartikel in den „Grenz

boten wird dem „Reichsboten“ Profeſſor Konſtantin Rößler
im officiöſen literariſchen Bureau bezeichnet. Als Verfaſſer
des Artikels in den „Grenzboten“ gegen den früheren ſächſiſchen
Miniſter von Frieſen iſt bekanntlich der frühere ſächſiſche Lega-
tionsſekretär in Berlin, Herr v. Lindenau, genannt worden.
Das offizielle „Dresd. Journal“ nimmt davon Akt und ſügt zur
Berichtigung entgegengeſetzter Angaben nur hinzu, daß Herr
v. L. während eines zu dieſem Zwecke ihm ertheilten längern
Urlaubs im Reichskanzleramte eine Zeit lang als freiwilliger
Hilfsarbeiter fungirt hat, jedoch ohne die von ihm gewünſchte An
ſtellung im Reichsdienſte zu erreichen.

Ueber das Project betreffend den Neubau eines Ab-
geordnetenhauſes erfahren wir folgendes Nähere: Die
große Unzulänglichkeit der Geſchäftsräume des jetzigen Hauſes,
namentlich die völlige Unmöglichkeit einer vor Gefahren elemen
tarer Einflüſſe geficherten Unterbringung von wichtigen Druck-
ſachen, die Unmöglichkeit einer Erweiterung der Bibliothek und
der Vornahme irgend welcher Banlichkeit auf dem gänzlich aus
genutzten Grundſtück haben den Geſammtvorſtand des Hauſes
veranlaßt, ſich mit der Bitte an das Staatsminiſterium zu wen-
den, eine Kommiſſion aus Technikern, Regierungsbeamten und
Mitgliedern beider Häuſer des Landtages einzuſetzen, um dieſe
Unzuträglichkeiten zu unterſuchen und ſich über das Bedürfniß
eines Neubaues des Abgeordnetenhauſes ſchlüſſig zu machen.
Bezüglich des letzteren hat der Geſammtvorſtand zwei Projekte
vorgeſchlagen, nämlich die Errichtung eines Gebäudes für beide
Häuſer des Landtages oder eines Abgeordnetenhauſes auf dem
Grundſtück der Porzellan-Manufactur, oder in dem Garten des
Herrenhauſes unter beſonderem Hinweis darauf, daß ſich das
ſetztere Project ausführen laſſe, ohne den Reichstag und das
Herrenhaus in ſeinen Arbeiten zu ſtören.

Die Erbitterung der Ruſſen gegen alles
Deutſche (ſo ſchreibt man der „Köln. Ztg.“) hat durch die fort
geſetzten offenen und geheimen Hetzereien von Preſſe und Privat-
agenten einen bedenklichen Höhepunkt erreicht. Sie macht ſich
bereits unter dem ſonſt gutmüthigen, aber leicht erregbaren ruſſi-
ſchen Volke fühlbar, ſo daß es zuweilen ſchon in öffentlichen
Lokalen zu Reibereien und Schlimmerem zwiſchen Ruſſen und
den von ihnen bitter gehaßten „Kulturträgern“ kommt. Das auf
die Deutſchen angewandte Spottwort „Kolbassnik (Wurſt
macher) und das von den Ruſſen mit unnachahmlicher Veracht-
ung ausgeſprochene „ach ti njemetz“ (Ach du Deutſcher!) haben
bisweilen die derbſten Prügeleien hervorgerufen. Der Ruſſe be-
ſchäftigt ſich augenblicklich in der That mehr mit den Deutſchen,
als er ſich je mit Franzoſen, Engländern und ſelbſt dem Erbſeind,
den Türken, beſchäftigt hat. Die Berichte aus Achal Teke inter
eſſiren ihn weit weniger, als ein auf uns bezüglicher Hetzartikel
der meiſt maßloſen ruſſiſchen Blätter.

Unter Abänderung und Ergänzuug des Regulativs vom
22. Aiguſt 1879 zum Geſetze über die juriſtiſchen Prüf-

„Jch habe über ein Mittel nachgedacht, welches, wenn es
irgendwie möglich iſt, alles wieder in's rechte Geleis, Jhren Kopf
wieder in die natürliche Lage bringen muß.“

„Gott ſei gelobt! Beſter Doktor! Wenn Sie Erfolg
haben, ſo will ich noch etwas Anderes an Jhnen thun, um meine
Dankbarkeit zu bezeigen!“ riefer aus, meine Hand heftig drückend.

„Doch bin ich nicht ganz ſicher, daß wir das erreichen, was
wir vorhaben,“ ſagte ich vorſichtig. „Doch wollen wir das Mittel
einmal vierundzwanzig Stunden verſuchen, nur müſſen Sie die
ganze Zeit vollſtändig ruhig liegen und zwar in äußerſter Dunkel-
heit. Wollen Sie ſich auf meine Anordnungen verlaſſen?“

„O ja, ja! Lieber Doktor! Was iſt das für ein unſchätz-
bares Mittel? O ſagen Sie mir den Namen meines Erlöſers.
Ich will niemals davon ſchwatzen.“

„Das paßt jetzt nicht zn meinen Plänen, Herr N.,“ erwie-
derte ich ernſthaſt. „Doch wenn es erfolgreich iſt, wofür ich frei-
lich noch nicht bürgen kann, ſo will ich Jhnen das Geheimniß
enthüllen.“

„Aber wollen Sie mir nicht wenigſtens die Natur des gan-
zen Vorgangs erklären Jſt es innerlich oder äußerlich?“

Jch ſagte ihm, das Mittel ſei beides, doch würde das Letztere
am meiſten zu ſeiner Wiederherſtellung beitragen, das Erſtere
diente zur Vorbereitung. Meinem Leſer kann ich einfach angeben,

welches mein Mittel war: Drei BrotPillen (das gewöhnliche
placebs in ſolchen Fällen), jede Stunde einzunehmen am Abend
ein ſtarker Trank von Laudanum und ein Breiuinſchlag für ſeinen
Hals, mit welchem dieſer umgeben werden ſollte, bis alle Theile
genügend erweicht ſein würden, ſeinen Kopf wieder in dierichtige
Lage bringen zu können, und, wenn das der Fall wäre, noch
ein Pflaſter auf eine ganze Woche, um ſich der vollſtändigen Wir-
kung zu verſichern. Das war das ganze, in einem Augenblick
erſonnene Mittel, welches, als ich es dem armen Opfer mit feier
licher Miene auseinanderſetzte, mit allen „Hms“ und „Has“,
die man in der Praxis anzuwenden pflegt, vollſtändig genügte, es
mit einigem Vertrauen auf Erfolg zu erfüllen. Offen geſtanden,
glaubte ich ſelbſt daran. Die Ruhe einer Nacht, alle Stun
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den Pillen einzunehmen und die Halsbinde mit dem Brei-
umſchlag hielt ich vollſtändig für ausreichend, ihn, oder vielmehr
ſeinen Kopf, wieder in Ordnung zu bringen. Jn der Erwartung,
ihn wieder von ſeiner Grille geheilt zu haben, verſprach ich ihm,
am andern Morgen wieder nach ihm zu ſehen und nahm meinen
Abſchied. Als ich das Haus verließ, konnte ich nicht umhin, un
mäßig zu lachen, als ich mir die eben erlebte Scene noch einmal
vor Augen rief, und dies veranlaßte eine Frau M., welche zufällig
auf der andern Seite der Straße vorüberkam und mein unfrei-
williges Lachen hörte, das Gerücht auszuſprengen, daß ich mich
auf Koſten meiner Patienten luſtig zu machen pflegte. Es war
mir unbegreiflich, wie eine ſo außerordentliche Täuſchung das
Tageslicht ertragen und den einſtimmigen Verſicherungen üller,
die ihn ſahen, widerſtehen konnte.

(Fortſetzung folgt.)

Kleinere Mittheilungen.
[Grubenunglück.) Aus Dortmund wird unter dem 13. d.

gemeidet: Heute ſond fand auf der Zeche Bruchſtraße bei Langen
dreer eine Exploſion ſchlagender Wetter in Flötz 1 der zweiten Bau
abtheilung ſtatt, welche durch das Oeffnen einer Lampe herbeige-
führt wurde. Vier Perſonen wurden getödtet, zwei leicht verletzt.
Der Betrieb iſt in keiner Weiſe geſtört.

[Der Fürſt Ferdinand Radziwill] war als Geſchworener
zu der jetzt ſtattfindenden Schwurgerichtsperiode des Landgerichts I.
n Berlin einberufen, blieb aber ohne Entſchuldigung, trotzdem die

Schwurgerichtsperiode bereits am 6. d. begonnen, bis Montag aus.
Der Schwurgerichtshof beſchloß gleich am 6. d. M., den Fürſten in
Strafe zu nehmen, deren Höhe erſt normirt werden ſollte nachdem
die Urſache des unentſchuldigten Ausbleibens feſtgeſtellt worden.
Der Fürſt hatte aber auch bis Montag ſein Ausbleiben nicht ent
ſchuldigt und wurde in 500 Geldbuße wegen unentſchuldigten
Ausbleibens als Geſchworener genommen.

[Das Modell zum Grabmal Pius IX] in S. Maria
Maggiore iſt fertig. Am 7. December wurde es durch den Künſtler,Profeſſor Jacometti, dem Papſte vorgeſtellt. Das Monument be

ſteht in einer Statue des Papſtes in Schultermäntelchen und Stola
im Gebet knieend. Das Denkmal wird dem Dahingeſchiedenen von
den unter ſeinem Pontifikat kreirten Kardinälen errichtet,

fungen hat der Juſtizminiſter unterm 26. November folgebeſtimmt: folzende1) Die Beſtimmung im 8 7 des Regulativs, wonach die er
wündiiche Prüfung nicht öffentlich iſt wird dahin geändert da
Vorſitzende der Prüfungscommiſſion für die Dauer des Geſchäftsjahr
nach Anhörung der Commiſſionsmitglieder der Oe entlichkelt n
Prüfung zulaſſen kann 2) für beide juriſtiſche Prü ungen werde
über das Geſammtergebniß einer gelungenen Prüfung nach Stimme
mehrheit die Prädicate: ausreichend gut, vorzüglich feſtgeſtellt;
Candidaten, die ſich einer V. zen der bezüglich der ſelbſtſtändi
Anfertigung einer ſchriftlichen Prüfungsarbeit an deren Schluſſe P
zugebenden Verſicherung ſchuldig gemacht haben, werden vom Juſti.
miniſter je nach dem Grade der Verſchuldung auf Zeit oder fu
immer von der Prüfung ausgeſchloſſen werden. Dies gilt auch
den Fällen wo durch Verſchweigung der bei der Arbeit benugten
Quellen eine Täuſchung der Exominatoren beabſichtigt worden i
Der Juſtizminiſter hat für die Einreichung der Hauptgeſchäftsüber,ſichten den Gerichten neue Vorſchriften ertheilt

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 13. Dezember. Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die

Berathung des Etats des Kultueminiſteriums fort. Beim Kapitel
117: Provinzialſchulkollegien, in welchem eine neue Schulrathsſtelle
gar Tr brachte W ein r ichen en früher vorgetragenen
Fall aus Kempen, wo ein allkatholiſcher Direktor an derSeminars ſteht, wieder or. Spiße de

Der Miniſter v. Puttkamer ſtellte eine Aenderung des Ver
hältniſſes in Ausſicht worauf der Abg. Windthorſt ſeine Befrie
digung ausdrückte, daß der Miniſter auf dem Gebiete der Schule
Beſchwerden abzuſtellen bemüht ſei; er ſollte nur mit etwas größerer
Schnelligkeit vorgehen.

Beim Kapitel 119: Univerſitäten, bedauerte Abg. Reichen-
ſperger (Köln) die lange Dauer der Ferien, in denen die Studenten
verlernten, was ſie vielleicht im Kolleg gelernt hätten. Namentlich
die jungen Juriſten paukten ſich nur oberflächlich für die Referendariats-
prüfung ein. Der Redner verlangte ihre alljährliche Prüfung, Kon
trole des Beſuchs der Kollegien, Nichtanrechnung des Militärjahresauf das Triennium und ſprach ſich gegen das Nuweſen der Duelle aus

das aufs ſtrengſte geahndet werden müſſe. Das Verbindungeunweſen
der Frühſchoppen und die Menſuren hätten ſich ſchon auf die höheren
Lehranſtalten fortgepflanzt. (Vergl. die Broſchüre von Pilger „über
das Verbindungsweſen an den norddeutſchen Gymnaſien“.) Auch
das Cliquenweſen der Univerſitäten ſei von Uebel, jedoch nur durch
die Korporationen ſelbſt von Jnnen heraus zu beſeitigen.

Der Miniſter v. Puttkamer überließ die Beantwortung der
vorgebrachten Beſchwerden, ſo weit ſie denſelben angehen, dem Herrn 12
Juſtizminiſter, der nicht im Hauſe anweſend war, erklärte ſich, ohne
das Prinzip der ſtudirenden Jugend, ihre Ehrenhändel mit der Waffe
auszugleichen, billigen oder verurtheilen zu wollen, gegen die Exzeſſeauf dem Gebiete des Duellweſens nd theilte mit, daß er in ſt
Beziehung an den Kurator einer Univerſität eine Zuſchrift zu erlaſſen
fich veranlaßt gefunden habe. Die Ueberbürdungsfrage (denn auch
dieſe hatte Herr Reichenſperger in ſeinem ſehr ausführlichen Vortrage
berührt) ſei durch den Vortrag Haſſe's auf dem Kongreß der Jrren-
ärzte zu Eiſenach zu einer brennenden geworden denn die Behaup
tung Haſſe's, daß die Gymnaſien eine unverhältnißmäßig große Zahl
von e Störungen in Folge von Ueberbürdung 31 Schular

mee

beiten aufwieſen, mußte ihn, den Miniſter, mit großer Beſorgniß er.füllen, jedenfalls ihm die Pflicht auferlegen, eine nan
anſtalten. Er wandte ſich an ca. 20 Jrrenärzte und erbat ſich von
ihnen genaue und rückfichtsloſe Mittheilung ihrer Erfahrungen,
Von dieſen find 16 Berichte eingegangen, von dieſen 16 erklären fich
14 unbedingt gegen die Behauptung Haſſe's. Nur in 2 Berichten
wird die Mögltchkeit zugelaſſen, daß die Ueberbürdung auf den Gymnaſien die uſeg von Seelenſtörungen ſein könne. Die beunruhigende

Aufſtellung Haſſe's iſt durch die überwiegende Mehrheit ſeiner ſach
verſtändigen Kollegen, gelinde geſagt, als nicht erwieſen erklärt wor
den. Damit ſoll die Sache aber nicht abgethan ſein, vielmehr wird
der Miniſter ſie innerhalb der berufenen Behörden fortgeſetzt ver
folgen. Vorläufig weiſt er aber auf die unbeſtreitbare Richtigkeit der
Thatſache hin, daß die höheren Lehranſtalten von jungen Leuten be
ſucht werden. deren geiſtige Begabung und körperliche Widerſtands
kraft den Anſprüchen, die an ſie geſtellt werden, nicht entſpricht, und
daß ferner in den unteren Stä den, in denen Nahrungsfſorgen die
normale Sineſrung der Kinder und die Kompenſation der durch die
Gehirnthätigkeit ab orbirten Stoffe nicht geſtatten, ein durchaus irre
eleiteter Trieb vorhanden iſt, die Kinder nach den höheren Lehran
talten zu ſchicken; endlich daß eine falſche Methode der häuslichen
dachhilfe die Kinder oft mehr überbürdet als die Schule ſelbſt. Auch
müßten Gemeinden und Eltern ſich verbinden, um das Verbindungs
weſen der Schüler zu unterdrücken, dieſe „verächtliche und fratzen
d Nachahmung der akademiſchen Verbindungen. (Lebhafter Bei

a

Abg. Virchow agcceptirte die ſehr geringe Ziffer der geiſtigen
Störungen aus Ueberbür dung gern, warnte aber pe der e dicht
Beurtheilung der vorliegenden Fälle bei dem ſehr komplizirten ſelbige
Charakter derſelben und wies auf die analoge Beurtheilung der à Pac
Kurzſichtigkeit in, deren Urſachen unzweifelhaft noch fortbeſtehen:
die Schulen fahren fort, gegen die Augen der Schüler zu ſündigen.
Von 100 Medizin Studirenden können 95 nicht ſehen, nicht wahr zum
nehmen, was vor ihnen liegt oder ſind farbenblind, ein Beweis daß Mitte
die Grammatik nicht die alleinige Vorbereitungéquelle ſein darf,
welche das Gymnaſium fließen läßt. Jn Bezug auf das Duellweſen,
das ſich durch allerhand Kautelen ziemlich unſchädlich zu machen ver
ſtanden hat, ſollte doch von dem Miniſter die Provokation aus
W ſogar aus unſittlichen Gründen viel ſtärker ſtigmaliſirt

erden.
Abg. D. Perger hält die Ueberbürdung der Schüler fürnotoriſch. Wenn man auch derſelben gbguhelſen Leſeh i

exiſtire ſie immer noch, ſtellenweiſe in erſchreckendem Umfange
Schluß in der zweiten Beilage.)

Poarlamentariſches.
Das Endergeniß der Reichstags- Stichwahl in Alten-

burg liegt j tzt vor. Für den fortſchrittlichen Candidaten Kämpf-
fer wurden bei der Montag Mittag abgeſchloſſenen Zählung 12,283
Stimmen gezählt, der Candidat der Nationalliberaten, Juſtizrath
Große, erhielt 8963 Stimmen. Der Erſtere iſt ſonach gewählt.

Lokales.
Halle, den 14. December.

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde
u. A. beſchloſſen, die durch Reparatur reſp. Erneuerung der
Kirchenfenſter d.r St. Moritzgemeinde entſtandenen Koſten in
einer Rate und nicht, wie bei Abſchluß mit dem Unternehmer be
ſtiwimt, in vier Raten, zu decken. Auf Antrag des Herrn Gräb
wurden zum Ankauf von 37 Quadratruthen Terrain, der Koſſäthin
Knittel in Beeſen gehörig, pro Quadratruthe 105.4 in Summa
4000 incl. 150 für unvorhergeſehene Fälle bewilligt. die
Dies Terrain iſt nöthig zur Anlage der neuen großen Maſchine, an a
welche für das anzulegende Hochreſervoir beſtimmt iſt. Obige raten
Summe war in der für die Hochreſervoiranlage bewilligten Da
Pauſchalſumme von 125 000 nicht mit einbegriffen. weshalb nacht
eine beſondere Genehmigung nöthig war. Einige Sachen mußten,
der vorgerückten Zeit wegen, von der Tagesordnung abgeſetzt
werden. Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir noch, daß die
Commiſſion zur Bürgermeiſterwahl in ihrer am Sonn
abend ſta tgehabten Verſammlung beſchloſſen hat, nunmehr mit
der Wahl ſelbſt vorzugehen da unſer erſter Bürgermeiſter zum
I. Januar n. J. vermuthlich noch nicht in ſein neues Amt ein
treten kann und Herr Bürgermeiſter vom Hagen wiederholt
erklärt hat, nicht länger als bis Ende d. J. im Ämte verbleiben
zu wollen.

In der geſtrigen Etatsberathung des Abgeordneten
hauſes iſt Kap. 119, das die Mehrbewilligung für die
Halliſchen Univerſitätsbauten u. a. in ſich ſchließt, in
zweiter Leſung berathen und angenommen worden, ohne daß
ſich über die Halliſchen Bauten eine Debatte entſponnen hätte.
Möglicherweiſe tritt eine ſolche noch bei der dritten Leſung ein.
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Dekanntmachungen.

Weihmachts-Ausstellung

Conditorei- Waaren
bei

AI ſ. BRIarz, Leipzigerſtraße 18.
Jch hoffe auch dieſes Jahr durch meine bekannte reich

haltige Auswahl von Marzipanm, Confecten.
Desserts, ff. onigkuchen, geſchmackvoll ge-

hen Gegenſtände, jeden mich Beehrenden zufrieden
zu ſtellen.

Weihnachts-Stollen und BRaum kuchen
werden beſtens angefertigt bei

AIfr. Blau.
m z Grosse Auswahl

Von
Rorbu, CGalanterie-, HolZ-

und

Spielwaaren
e Cugtay Reiling Hahn

vorge Reparaturen werden prompt T

Kleine

Daupfwaehönen

und

Iaftädruckmaschinen,

Locomobilen,
Dampfschiffe,

Locomotiven ete.

empfiehlt in größter Aus

wahl ſehr billig

Ferdinand Don

C L eipegrstr, 103.

Höchſt wichtig für Pferdeb efitzer.
Zum Schutz der Pferde bei ſchlechter Witterung halte ich meine waſſer

dicht präpar. Decken beſtens empfohlen mit dem Bemerken, daß
ſelbige beſſer und billiger als die theuren Lederdecken und in 2 Größen
à Paar 15 u. 18 vorräthig ſind. Zugleich empfehle ich ein vorzügliches

S eder Gel rzum Weich- und Waſſerdichtmachen des Leders, billigſtes und beſtes

Mittel zu dieſem Zweck. O es.
Halle a/S. Char lotteuſtrafze I.

Für Sohule ung Familie

d rd- u. Himmelsgloben,
e Koeliefgloben u. -Karten,
e Telliurien ete.empfiehlt in Auswahl billig die

Buchhandlung

Uax Koectler,
lialle, Poststr.a

c à

I IIIustr. Spezialverseichniss gratis u, franco!

Amn ort 0,
die neueſte elektriſche Spielerei für Jung und Alt, RleKtriäeür-
maschinen, Ebopit-FEleKtrophore mit Nebenappa-
raten, Blektro-otore mit Farbenſpielen, ger kleine
Dampfmaschinen ete. etc. empfiehlt als paſſende Weih-
nachtsgeſchenke für Knaben, die ſich für Phyſik intereſſiren.

Jul. Herm. Schmidt (Carl Nochler),
Schmeerſtraße 29.

Handſchuh Fabrik
II. Vröliceh am Markt

W neben der Hirſch- Apotheke r
empfiehlt ſein Lager von

Einladung zum Abonnement auf die

Modenwelt.

rirle Zeilung für Toilette und Handarbeiken.
De

lluſt

Begründet l. October 1865. Alle 14 Tage eine
Nummer. Preis vierteljährlich M. 1.25.

Jahrlich erſcheinen

ruch

Knüpf und Bahn
lte Blumen zus Papier, We e, Fe

dern 2c.; Moſaik in Seidenzeug, Tuch c. und Phantagſie-

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern fär alle Gegenſtände der Gar
derobe, 400 Muſtervorzeichnungen für Weiß- und Buntſtickerei, Soutgche 2e.,
ſowie zahlreichen Namens-Chiffren, Monogrammen und ganzen Alphabetcn
in Kreuzſtich- und Weißſtickerei.

Die Auflage (in deutſcher Sprache) beträgt gegenwartig 29509. Ueberſetzungen in franzoöſiſcher,
italieniſcher, ſpaniſcher, portugieſiſcher, engliſcher,
hollaändiſcher, daäniſcher, ſchwediſcher, ruſſiſcher, pol-
niſcher, ungariſcher und böhmiſcher Sprache erſcheinen
in weiteren 302,000 Exemplaren zu Paris, Bruſſel,
Mailand, Madrid, Rio de Janeiro, London, Phila-
delphia und NewPork im Haag, zu BRopenhagen,
Malmö und Stockholm, St. Petersburg, Warſchau,
Budapeſt, Jungbunzlau und Prag.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei
allen Buchhandlungen und Poſtaämrern.Die Expedition der Modeuwelt zu Herl

e dS We WF 9 J W

in.
S

en

Bernh. Sommer,
17. gr. Ulrichſtr. HHanlige aa. S. I. gr. Ulrichsſtr. 17.

Ecke der Dachritzgaſſe.
Mein reichhaltiges Lager von

Leinen- und Baumwollen-Waaren, Damast, Drell, Tisch- und
Bettzeugen, Bettdecken,

Damen Herren und Kinder W äs eheFlanelle. Barchende, wollene Hemden, Jacken und Belnkleider,
fertige Schürzen jeder Größe, fFlanell- und Filzröcke ete.,

Neuheiten in Einſätzen u. feinſt. Herren u. Damenkragen n. Manſchetten,

Taschent cher in Leinen und Batiſt,
Shlipse Lavallieres, Gravattes, Manschettenknöpfe ete.,

Glarreinenm in jedem Genre und in den neueſten Deſſins
halte zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu bekanntlich ſolideſten Preiſen empfohlen.

Specialität: Anfertigung vorzügl. vitzender Oberhemden
nach Maaß.

gr. Ulrichsſtraße gr. Ulrichsſtraße
17.

J e e S S S e e c ernPelzwadrentager ehe ene enorm billig ausverkauft bei
von

Ofer. Voigt.
Halle a /S., Schmeerſtraße 32/34

Gehrs billigſten Preiſen auch für Wie-BReise-, Hauspeldze, Vusssäcke, perverkäufer
VFusstaschen, Fussteppiche, Antzoratelte. Hoh. Gundlach,

a.

ilderz und Märcheubücher c.,
alle Schulbedarfsartikel, Pa
pier- und Schreibwaaren em
pfiehlt in nur guter Waare zu

MAandschuhem in GIacé- und Waschleder
für Herren und Damen,

BRuckekin-Handschub, Shlipse, Hosenträger, Oberhezaden,
Chemisettes, Kragen und Stulpen, Cachenez, wollene Herren

Hemden und Beinkleider, Portemonnates ete.
bei billigſter Preiſen und größter Auswahl!

Pelzgarnituren in allen Pelzarten. Pelz- 32. Vreiteſtr. 32Btzen, Pelzhandschun und Jagd uffe meein großer Auswahl. la Sin Pferd ſowie Frar Yſagnen
hat zu verkaufen Kleinau, „Sattel“Vigener Fabrik. a h

r

S

D. Krause, Leipzigerſtr. 17.
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eine große Auswahl

sehwarzor und coulourtor Veidonete

in bekanntlich nur vorzüglichen Qualitäten zu außerge-Möbel billigen Preiſen.

III. III r Teeſe nen nennen rm h r r
Kindermöbel, Camin-, Clavier- u.

Schreibſtühle etc. etc.
empfehlen in vorzüglichſter Ausführung
zu Fabrikpreiſen

Gebr. Bethmann,
Halle as.

S Patent-Universalstuhl.
m Beſtes Weihnachtsgeſchenk. m

Jn alle nur wünſchenswerth bequeme Lagen und
Stellungen leicht und mühelos zu bringen,
rühmlichſt empfohlen von den höchſten Au
toritäten als das

denkbar beſte u. praktiſchſte Möbel
für Geſunde und Kranke, in ſeiner Zweck-
mäßigkeit unübertrefflich, empfehlen zu
billigen Preiſen

Gebr. Bethmann Halle aS.

S Patent-Bett.
aiſelongne,Am Taſe: e See

Bequeme Bettſtelle mit
Matratze.

5 Mit größter Leichtigkeit in ge
nannte Formen zu ſtellen.

Wir empfehlen dieſes äußerſt
praktiſche, dauerhafte,

Exemplaren. AUnſtrirte Preisliſten franco.
Gebr. Bethmann Halle als.

a. r t
ohne Winiegen von erettern

mit 2, 4 und 6 Auszügen.
Schnellſte und bequeme Handhabung, elegante Formen, verbunden mit

größter Solidität bei wirklich billigen Preiſen haben dieſe Tiſche ſehr be-
liebt gemacht.

Gebr. Bethmann, Möbelfabrik, Halle
d ehnachts--Ausstelung e

für

Nöbelindustrie, S.
Wir empfehlen für die be-

vorſtehenden Weihnachtseinkäufe Tunſere bedeutenden Vorräthe gediegen und geſchmackvoll gearbeiteter

S IIöl, Sögol T. Pwer T viele Artikel die b vorzüglich als paſſende Weihnachtsgeſchenke

eignen, zu ſehr billigen Preiſen.

Gebr. Bethmann, Möbelfabrik, Halle a/S.

52. Große Ulrichsſtraße 52.
BIlIumenständer

mit und ohne Töpfe in Bronce, echt vergoldet von Holz. Von Guß
broncirt empfiehlt als CAimmerschmnehlk in reicher Auswahl
zu billigſten feſten Preiſen

ſionor SohauLolgtühle,

e bequeme undbillige Möbel, von ein nfachſter Ansſtatlung (30 bis zu den eleganteſten

Ernst Haassengier, Halle a/S. gr. Steinstr. 10.

III
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Bankgeschäft,

neueS auch Zeit u. Prämien-Geschäfte
Einlösung fälliger Coupons

Conto-Current- una Crecditverkehr
Düscontiruug guter Wöohvel. Inbasso.

Domicilstelle Acereditive Trassirungen
m Lotterie Collecte

Baar-Einzahlungen

verzinse ich

Stetes Lager

Depositen- und Cheque- Verkehr
bei 3 Monat Kündigung P. g.

Annahme und Auszahlung in
S COheque- Verkehr

von 20 Mark aufwärts.

Anlehens Loosen.

do.
do.

v I do. 3

„täglicher n 70290 99

in Anlage- Papieren und

Die hochfeinsten deutschen, frauzösischen eugösehen Parfürnerien:
echte Eau de Cologne, feinſte Blumen-Extraits, feine Haarp-
öle und Pomaden, Räucher-Essenzen, feinſte Toiletten-
u. Gesundheits-Seifen empfiehlt billigſt

Albin Hentze, Schmeerstr. 39.
DHſo neuesten Schmucksachen: VBrochen, Ohrringe,

Medaillons, Fatinitza-Zopfhalter, Damenketten, Uhrketten, Arm
bänder, Pfeile, Kämme, hre Chemiſettsknöpfe c. c.
empfiehlt in reichſfter Auswahl ſehr bill ig

Albin Mente, SohIlbertr. -39.
Modes de Paris.

Halle a/S. A, E. Duvinage, Postsir. 12.
Den Empfang neuer Hüte, Blusen Coif-

furen, Ball Garnituren sowie hautes
nouveautées in Kragen, VFichus und anderen
Mode- Artikeln empfehlen zu besonders hübschen Weih-
nachtsgeschenken,

BRettfedern,TWTaschentücher, Oberhemden,
Schürzen, Iulets, Kragen,Handtücher, Drells, Manchetten,Tischtücher, Betten, Cravatten,Servietten, Bettüberzüge, Vnterkleider,Doamenkragen und Manchetten, Puppengedecke

empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preiſen

W Neunhäuſer 34

Stempelpressen
zum Preſſen des Namens oder der Firma
in erhabener Schrift auf Papier, ſowie
Blanſtempel und Selbſtfärber,

mistempel,
die ſauberſten Abdrücke liefernd,

Elastische Dütenstempel
in allen Größen ſehr billig bei

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

Bei ſicht des v degek
Buches: r. Aigeren ſogar e

eberzeugung gewinnen
ſie, wenn nur die ri chtigen Mittel27 Anwendung e noch
Heilung erwarten d tig Es ſolltee jeder Leidende, ſelbſt wenn bei
ihm vislang alle Medicin geige

824 ſen, ſich vertrauensvoll dieſerewäh hrten Heilmetho de

und nicht ſäumen, obiges
zuſchaffen. Ein „Auszug“ daraus
wird gratis und franco verſandt.

J dem weit ie Gicht eet u Z.den S S4 Da t. Febr e e Feſte i
en angeg mittel, a Swelche ſeltſt bei e Fällen

noch die erſ lung bra r S SProſpect att, Le Z S 7
a von 1 Mk. 20 Pfg. w S Sz Heilmethode“ undt Buch e t franco S
überal hin verſandt von
Perlags Anftalt in Feipig. S 7

Meuzcdſgenhuhn

empſehlen:

Selbſtthätige

verfallen
Die Zimmerfontainen zeichnen ſich

Specialität.Cis-Pommade,
Die vielſeitigen ausgezeichneten Eiger-

ſchaften dieſer, von mir ſchon faſt 50
Jahre bereiteten Specialität ſind längſt
überall und in allen Kreiſen anerkannt.
Sie hat täuſchendes Ausſehen und ſchmilzt
in der Hand wie Eis, ſtärkt die Kopfhaut
und Haarwurzeln, beugt der läſtigen Schup
penbildung vor oder hebt ſie auf, macht
das Haar kraus und lockig, und verdient
wegen ihrer Billigkeit und äußerſt feinen
Parfüms den Vorzug vor allen feineren
Pommaden. Carl I Kreller,

mit Blumentiſt ch. Niederlage n ryhers-
elmbold Cie.durch Einfachheit und Eleganz aus

und gereichen einem Wohnzimmer
nicht allein zur Zierde, ſondern wir
ken auch weſentlich zur Verbeſſerung
der Zimmerluft.

Eine mit dem Blumentiſch ver

lie,feinen Küche wohlerfahren, wünſcht

per 1. Jan. Stellung in einem feinen
Hauſe.
poſtl. Staßfurth erbeten.

Ein j. Mädchen aus guter Fami-
in der Wirthſchaft und ſpeciell

Gütige Offerten sub A. R.
bundene Glasglocke iſt mit Tropf
ſteinen ausgefüllt und dient gleich

52. 0. CGröhe, Große Ulrichsſtraße 52. zeitig zur Aufnahme von von ſchen.
Förd. Feder 80
gr. MürkKerstr. 38.

„Achtung!“Donnerstag den 18 d. M. 2 Uhr

Sitzung des landwirthſchaftlichen Ver
eins am Strengbach zu Schwerz.

Eisfeldt.

Erſte Beilage. 4
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Brachſtedt (Saalkreis), 11. December. Jm Laufe dieſer

Woche wurde bei dem hieſigen Gutsarbeiter G umprecht zwei
Schweine geſchlachtet. Jn dem Fleiſche beider Thiere wurden
durch den öffentlichen Fleiſchbeſchauer Kaufmann Eduard Kell-
ner hier in großer Anzahl Trichinen aufgefunden. Zum Glück
waren beide Thiere bei der Oſtrauer TrichinenVerſicherungs-
anſtalt von Uhlmann und Börner verſichert, und iſt die Ver-
ſicherungsſumme im Betrage von 200 Mark nach kurzer Zeit
prompt ausgezahlt worden. Bei der jetzt herrſchenden feuchten
Witterung und in Folge der häufigen Niederſchläge ſind die C om-
municationswege bei der Rübenabfuhr nach den Zucker
abriken ſtellenweiſe faſt unpaſſirbar geworden, da die Wagen
nicht ſelten bis an die Achſen verſinken. Vor manchen beladenen
Wagen müſſen 6 bis 8 Ochſen geſpannt werden, um denſelben
vpm Felde nach dem Wege zu bringen. Die Winterſaat-
felder ſehen bei der jetzt herrſchenden feuchten und nicht kalten
Witterung recht befriedigend aus der Weizen vegetirt dabei ruhig

iter.
da. Aſchersleben, 12. December. Der hieſige „Vater-

(ändiſche Frauenverein“ iſt mit den Vorbereitungen zu einer
Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder, deren es auch
hier eine große Zahl giebt angelegentlichſt beſchäftigt. Geſtern
Abend veranſtaltete das Liebhabertheater eine Vorſtellung und
morgen Abend findet eine Verlooſung ſtatt, deren Erträgniſſe
die Mittel zu der Beſcheerung theilweiſe liefern, außerdem ſpenden
wohlthätige Bürger allerlei zweckmäßige Geſchenke. Etwa
10 pCt. der Kinder aus den Volks und Bürgerſchulen ſollen
an dieſer Weihnachtsfreude Theil nehmen. Von den 18 Be-
werbern um die hieſige Bürgermeiſterſtelle ſind durch eine ad hoc
eingeſetzte Commiſſion 6 ausgewählt, aus denen man dann 3
zur engern Wahl ſtellen will. Laut amtlichem Ergebniß der
Volkszählung vermehrte ſich die Bevölkerung unſerer Stadt um
11,4 pCt. oder 1979 Perſonen, denn 1875 ergab die Zählung
17 391 und diesmal 19 370 Seelen. Aſchersleben iſt nun un-
beſtritten die größte Stadt im Kreiſe, während es bis 1875
hinter Quedlinburg zurückblieb.

Von der anhaltiſchen Saale, 13. December. Seit
Sonnabend gegen Mittag weilen auf der Strenge bei Aderſtedt,
einem durch den daſigen Buſch von der Saale getrennten, lang
hingeſtreckten Gewäſſer, ſechs intereſſante Gäſte, ein alter und
fünf junge Schwäne, zum Aergerniß für Gänſe und Enten, aber
zur großen Beluſtigung der Schuljugend, welche ſich ein Ver
gnügen daraus macht, dieſelben zu füttern. Hoffentlich wire ſich
der Eigenthümer bald finden und die Flüchtlinge in das ſchützende
Heim zurückführen.X Erfurt. Für einen Theil unſerer Feldflur, nämlich den

vor dem Brühler und Andreasthor gelegenen, iſt eine neue Se-
paration in Ausſicht genommen die Grundbeſitzer halten ſchon
ihre Vorbeſprechungen und Verſammlungen in dem auf dem
Wilhelmsplatz gelegenen hiſtoriſch berühmten Gaſthaus zur hohen
Lilie. Bei den vor dem Andreasthore ſtattfindenden Neubau-
ten, ſpeziell bei den Ausgrabungen der Fundamente des neuen
Krankenhauſes hat man wieder allerlei prähiſtoriſche Funde ge
macht, über die wir ſpäter näheres mittheilen werden.

Bei der Schleppſchifffahrt auf der Saale ſtürzte dieſer
Tage in der Nähe von Weißenfels ein Pferd in den Fluß und
ertrank. Es iſt zu erwarten, daß dieſer Fall die Veranlaſſung
bieten werde, daß die ProvinzialVerordnung, welche vorſchreibt,
daß die Zugthiere auf den Leinpfaden hinter und nicht nebenein
ander gehen ſollen, wieder abgeändert werde.

Die Nachricht, daß der Verleger des „Berliner Tage
ren s Rudolf Moſſe, die Herausgabe einer Zeit-
ung in Leipzig beabſichtige, entbehrt, wie das „B. T.“ mit-
theilt, jeder Begründung.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetzentwurf, be-
treffend die Herſtellung mehrerer Eiſenbahnen untergeord-
neter Bedeutung, zugegangen. Unter dieſen Bahnen befindet
ſich auch eine von Blumenberg über Wansleben und
Seehauſen nach Eisleben, wofür ſtaatlicherſeits 1635 000
Mark verwendet werden ſollen. Für ſämmtliche vorgeſchlagenen
Bahnen ſoll der Staat 37 000000 verwenden, der Bau der-

Halle, Mittwoch den 15. December 1880.

ſelben aber erſt begonnen werden wenn eine Reihe im Geſetze
enthaltener Bedingungen in dem einzelnen Falle erfüllt ſind.
Es muß nämlich der Grund und Boden zum Bahnbau der
Staatsregierung unentgeltlich und koſtenfrei zum Eigen-
thum überwieſen werden. Ferner iſt die Mitbenutzung der
Chauſſeen und öffentlichen Wege für dieſe Bahnen von den Jn-
tereſſenten unentgeltlich zu geſtatten. Für einige Bahnen müſſen
die Jntereſſenten außerdem einen unverzinslichen, nicht rückzahl-
baren Zuſchuß leiſten, für Blumenberg- Eisleben 200 000

4 Am Donnerstag Abend will man in Leopoldshall
vom Kaliwerke her abermals einen ſtarken Erdrutſch verſpürt
haben man vermuthet daß irgend eine der Salz-Wände unter
dem Druck heranbrechender Gewäſſer zuſammengebrochen ſein
werde. Nähere Mittheilungen darüber ſind uns noch nicht zu-
gegangen.

4 Der Oekonom Franz Burau in Güſten iſt am 9. d. M.
auf der Kreisſtraße bei Giesleben dadurch verunglückt, daß der
ſelbe beim Gange ſeines beladenen Geſchirres ſich in die Schoß-
kelle ſetzen wollte hierbei trat er auf den Wagenſchwengel, glitt
aus und fiel unter die Räder wobei ihm das Gehirn zerdrückt
wurde. Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe mit 4 kleinen
Kindern.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. Als Verfaſſer der mit

dem Motto: „Juvat integros accedere fontes“ bezeichneten, in
Beantwortung der von der Akademie geſtellten Preisaufgabe „eine
ins Einzelne eingehende Unterſuchung über den Einfluß, welchen die
engliſche Philoſophie auf die deutſche Philoſophie des 18. Jahr-
hunderts geübt hat, und über die Benutzung der Werke engliſcher
Philoſophen durch die deutſchen Philoſophen dieſes Zeitraums“ ein-
gegangenen Preisſchrift (Monatsbericht 1880, Juli, S. 636, 637),
welchem gemäß S 68 der Statuten die dafür feſtgeſetzt geweſene
Summe zuerkannt worden iſt, hat ſich Herr Dr. G. Zart, Gymnaſial-
lehrer in Fürſtenwalde, genannt.

Die kürzlich aus Babylon in Verlin eingetroffenen Jnſchrifts-
tafeln ſollen den Nachforſchungen des Herrn T. G. Pinches zu-
folge ſehr intereſſante hiſtoriſche Aufſchlüſſe aus dem Alterthum
geben. Mit Hülfe der darauf verzeichneten Jnſchriften werden ſich,
wie man hofft, viele Lücken in der bisher bekannten Geſchichte Ba-
bylons ausfüllen laſſen. Aus der Verſchiedenheit der Ausdrucksweiſe
und der Namen zweier verſchiedener Dynaſtieen, welche zu ziemlich
gleicher Zeit aufgeführt werden, ſchließt man, daß ſich im 15. Jahr-
hunderte vor Chriſti Geburt in Babylon eine Revolution und ein
Dynaſtiewechſel vollzogen hat, von dem man bisher nichts wußte.

Vermiſchtes.
[Sturz aus dem Fenſter Jnder Nacht vom 4. zum 5. ſtürzte

ein Soldat der 11. Kompagnie 1. Weſtfäliſchen JnfanterieRegi-
ments Nr. 13 durch ein Fenſter der Aegidii-Kaſerne in Münſter
aus einer Höhe von etwa 30 Fuß in den nach der Johannesſtraße
zu gelegenen, meiſtens zu den Turnübungen benutzten Kaſernenhof.
Der dort ſtehende Wachtpoſten ſah den Fall, fand aber, als er an
Ort und Stelle ankam, den Geſtürzten bereits entſeelt vor. Ver-
muthlich hatte derſelbe das Geuick gebrochen. Wie die „W. Pr.Z.“
vernimmt, iſt der Verunglückte, welcher in der Gegend vom Rheine
zu Hauſe iſt, geſtern Abend zum Zapfenſtreich in der Kaſerne ge
weſen hat ſich dann heimlich wieder entfernt und iſt ſpät in der
Nacht angetrunken zurückgekehrt. Jedenfalls hat er ſich wegen Un-
wohlſeins an's offene Fenſter begeben und ſich mit dem Oberkörper
zu weit hinaus geneigt, wodurch der unglückliche Sturz herbeigeführt
worden.

Ueber die Panik auf dem amerikaniſchen Kaffee-
markt] wird der „Times“ ans Philadelphia, 8. Decbr. gemeldet:
Mehrere Monate iſt eine ſtarke Speculation in Kaffee betrieben
worden und es wurden große Quantitäten nach den Vereinigten
Staaten importirt die einen Rückgang des Preiſes von 16 Cts.
im September auf 12 Cts. jetzt zur Folge gehabt haben und es
den Beſitzern ſchwer machten über ihre Vorräthe zu disponiren.
Mr. O. G. Kimball, einer der größten Speculanten in Boſton, iſt
am Sonnabend geſtorben, wie es heißt, in Folge von Sorgen. Jn
Folge deſſen traten auch an anderen Orten Beſorgniſſe ein und
geſtern hat die Firma B. G. Arnold u. Co. in NewYork, das
größte Kaffeegeſchäft in den Vereinigten Staaten ihre Zahlungen
mit auf 1 500 000 Doll. geſchätzten Paſſiven eingeſtellt. Der
Kaffeemarkt iſt dadurch demoraliſirt, doch ſind weitere Falliments
noch nicht vorgekommen.

Erſte Beilage zu Je 294 der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchte ſchen Veriage)

[(Dombau-Lotterie.] Die Kommiſſion, welche von dem
Vorſtande des Central-Dombauvereins in Köln mit dem Ankaufe
von Kunſtwerken im Betrage von 60000 Mark für die am 13.
Januar kommenden Jahres ſtattfindende Dombau-Votterie betraut
iſt, hat den zweiten Ankauf von eingeſandten Gemälden und plaſti-
ſchen Werken vorgenommen. Bis jetzt wurden im ganzen 44 Kunſt-
werke für den Betrag von nahezu 28000 Mark erworben. Für
die noch zu verausgabenden 32 000 Mark werden noch zwei An
käufe von Kunſtwerken und zwar am 23. December und in ven
erſten Tagen des Januar ſtattfinden ſo daß den noch nicht
vertreten deutſchen Künſtlern Gelegenheit geboten iſt, ihre Werke
rechtzeitig an den Kunſtverein einzuſchicken.

=-u-JW— 3Eingegangene Neuigkeiten.
Zu Fritz Reuter! Praktiſche Anleitung zum Verſtändnjß des Platt-

deutſchen an der Hand des erſten Kapitels des Fritz Reuter'ſchen
Romanes: „Ut mine Stromtid.“ Von Dr. Alfred 'v. d. Velde.
C. A. Kochs Verlagsbuchhandlung (J. Sengbuſch.)

Deutſche illuſtrirte Zeitung, illuſtrirtes Famitlienblatt. Re
dacteur Johannes Nord mann. XIII. Jahrgang. Nr. 6.
Alle 14 Tage erſcheint ein Heft. Abonnementspreis pro Quartal
3 Wien, L. C. Zamarski. Expeditionen in Wien [I. Stadt,
Renngaſſe Nr. 8) und Leipzig, W. Opetz (Queerſtraße 33).

Jnhalt: Die Claudier. Roman in drei Bänden von Ernſt
Eckſtein. Die SchnupftabaksDoſe auf der Bühne. Humoreske
von a Haideritt. Gedicht von Leo Hanin. Der Naturſchwärmer mit Jll. Die hiſtoriſche Portrait- Ausſtellung im
Wiener Künſtlerhauſe. (1680 bis 1840.) Von Balduin Groller.

Der kleine Barbier mit Jll. Aus den Erinnerungen eines
griechiſchen Veteranen. Von Spiridion Gopcevic. Richtige
Zeit. Von O2z. Eduard Ritter v. Haas mit Jll. Die Stadt
Lovea in Bulgarien mit Jll. Ein Spaziergang um die Welt
mit Jll. Pia. Original- Novelle von E Linhärt. Kleine
Chronik. Schach. Redigirt von Ernſt Falkbeer. Röſſelſprung.
Magiſche Buchſtaben-Quadrate. Charade. Silbenräthſel.
Wochenkalender. Zu beziehen von W. Opetz, Leipziz, Quer
ſtraße 33. Preis vierteljäh ig 3

50 Hyperbeln unb Epigramme auf den Reichstags und ſonſtigen
Abgeordneten Quidam großen Mund. Denen parl und unparig-
mentariſchen Lachern aller Parteien zur Kurzweil verfaſſet von
Malleolus, gen. Hämmerlein. Verlegts Wilh. Werther in
Roſtock. Jm fröhlichen Parlamentejahr 1880/81.

E. K. Roſegger's Ausgewählte Schriften. Jn 60 zehntägigen
Lieferungen mit je 5 Bogen Jnhalt. Preis jeder Lieferung 25 Kr.
S 50 Pf. 1. und 2. Lieferung, Wien, A. Hartlebens Verlag.

Jnhalt von P. K. Roſegger's Ausgewählten Schriften: Das
Buch der Novellen (1. 2. 3. Band). Der Waldſchulmeiſter.
Sonderlinge. Die Aelper. Volksleben in Steiermark.

Haidepeters Gabriel. Waldheimath. Sommerabende.
Winterabende. Am Wanderſtabe.

Gedichte Walthers von der Vogelweide. Nachgedichtet von Dr.
Adalbert Schröter. Preis 3 eleg. geb. 4 (Jena,Hermann Coſtenoble.) Die große, äußerſt ſchwierige Aufgabe, die
mittelhochdeutſchen Dichtungen in einer ihrem poetiſchen Werthe
entſprechenden Weiſe durch Uebertragung in's Neudeutſche der
Gegenwart zu übertragen, hat Dr. Adalbert Schröter auf's Glän
zendſte gelöſt. Die namhafteſten Germaniſten, wie Geh. HofRath
Dr. Zarncke in Leipzig, Dr. Erich Schmidt in Wien und Andere,
erklären ſeine Nachdichtung hoch über alles bisher auf dieſem Ge
biete Geleiſtete. Wir können nicht umhin, das hübſch ausge-
ſtattete Buch als Feſtgeſchenk für gebildete deutſche Männer und
Frauen zu empfehlen.Jm neuen Reich. Wochenſchrift für das Leben des deutſchen
Volkes in Staat, Wiſſenſchaft und Kunſt. Herausgegeben von
Dr. Wilhelm Lang. 1880. Nr. 50. Halbjährlicher Abonne
mentspreis 14 C. Leipzig, Verlag von S. Hirzel.

Jnhalt: Henrik Jbſen. Von E. Wichert. Die Schack'ſche
Galerie in München. Von Chr. Belger. Julius Wolff's „Tann-
häuſer“.
Fr. Muncker. Berichte aus dem Reich und dem Auslande.
Literatur.

UniverſalKochbuch für Geſunde, Kranke und Geneſende und erſtes
Lehrbuch für Kochſchulen. Ein unentbehrliches, ſyſtematiſches Hand
vuch für Kochſchulen, Hausfrauen, junge Damen, Wirthſchafterinnen,
Landwirthinnen und Köchinnen, ſowie eine Sammlung von über
2300 Kochrecepten und Speiſezetteln. Herausgegeben von Frau
Lina Morgenſtern, Vorſitzende des Berliner Hausfrauen- Vereins
und des Vereins der Berliner Volksküchen, Redacteurin der Deut
ſchen Hausfrauen Zeitung. Berlin. Verlag von R. S. Hermann

Zerriſſene Fäden. Roman von O. Bach. Verlag von S. Schott
laen der in Breslau 1881. Preis 4 A.

(Die Handlung dieſer gehaltvollen Romandichtung führt uns
zunächſt das Getriebe der Hofkreiſe in wahrheitsgetreuem Lichte
vor's Auge, wir ſchauen hinter die Couliſſen und erkennen, wie
der hermelinverbrämte Purpur des Herzens Wünſchen, ſein Seh
nen und Verlangen nicht zu unterdrücken vermag, daß ſelbſt eine
Krone dem Haupte nicht Schutz verleiht, ſich in bitterer Sorge
zu beugen.)

Franzöſiſcher Frauenverein.
Vor einiger Zeit berichteten wir über die zahlreichen Schützen

geſellſchaften, die in Frankreich unter beſonderer Begünſtigung durch

die Regierung nach deutſchem Vorbilde gegründet worden ſind.
Deutſche Einrichtungen haben auch den Anſtoß zur Gründung eines
franzöſiſchen Frauenvereins“ gegeben, der ſich zum Ziele ſetzt,
Soldaten im Kriege und bei Unglücksfällen im Frieden Pflege an
gedeihen zu laſſen. Vor wenigen Tagen hielt der franzöſiſche Frauen
verein eine Verſammlung unter dem Vorfitze ſeines Gründers, Dr.
Duchauſſoy. Wir entnehmen dem Vortrage desſelben folgende
höchſt beachtenswerthe Stellen: „Seit vier Jahren hat man An
ſtrengungen gemacht, welche nun endlich mit Erfolg gekrönt ſind.
Jetzt hat der Verein einen Verſammlungsort; eine Schule von
AmbulanzenPflegerinnen, deren Curſe dieſes Jahr von 100 Per-
ſonen beſucht wurden, hat ausgezeichnete Erfolge erzielt. Auf 100
Perſonen, welche den Vorträgen gefolgt ſind, haben 24 die Prüfung
beſtanden und 17 ein Diplom erhalten, weodurch die Zahl der mit
einem Diplom verſehenen Damen auf 65 ſteigt. Die übrigen ver-
mögen in den Ambulanzen Dienſte zu leiſten, und zwar nicht nur
um ihre Kenntniſſe zu verweethen, ſondern auch, weil es ihnen
ein Herzensbedürfniß iſt, ſich den Unglücklichen und Frankreich zu

weihen. Der ehrenwerthe Präſident hat, wie er ſagt, die opfer
willige Hingebung ſeiuer Collegen angerufen; ſie alle haben ſeiner
Bitte durch Abfaſſung von Lectionen (legons) entſprochen, welche in
einem Bande zuſammengeſtellt werden ſollen. Dieſes Buch erſcheint
in einem Monat, wird ein vortreffliches Belehrungsmittel abgeben
und ſich in der Provinz verbreiten laſſen.“ In dem neuen Vereins-

ſaale (Rue Jean Jacques Rouſſeau 15), in welchem auch das er
forderliche Material ſich vorfindet, werden demnächſt 1/„ſtündige
Curſe ſtattfinden. „Der Verein bereitet eine künſtleriſche Feier vor,
um Boden zu gewinnen, und ladet alle ſeine Geſinnungsgenoſſen

ein, für die Ziele des Comités zu wirken. Dieſes berichtet über
alles, was in Deutſchland ſich zuträgt, und gibt Mittheilungen über

ſchon 1593 UnterComités mit 48000 Mitgliedern und einem
Reſervefonds von nahezu 800 000 beſtehen, um das öffentliche
Elend und die Noth zu lindern.“ Im Verlaufe ſeines Vortrages
legte der Redner ſeinen Zuhörern ganz beſonders die Gründung
von Zweigvereinen in der Provinz ans Herz. Der Gedanke der

6 50 gebunden 7 50 48.die Organiſation der dortigen Verwundetenpflege, z. B. daß dort 5 8 9

Abfaſſung und Verbreitung eines klar und kurz gefaßten mediecini-
ſchen Leitfadens, wie er demnächſt in Frankreich erſcheinen wird,
dürfte auch bei uns Beachtung verdienen.

Literariſches.
Der 6. Band von Dohme's Kunſt und Künſtler des Mittel,

alters und der Neuzeit iſt gerade noch zur rechten Zeit vollendet-
um uf dem heurigen Weihnachtsmarkte zu erſcheinen. Die Ver-
lagshandlung von E. A. Seemann in Leipzig hat auch dieſen Band
des nunmehr vollſtändig abgeſchleſſenen Prachtwerkes aufs reichſte
mit trefflichen Holzſchnitten ausgeſtattet. Den Jnhalt bilden die
biographiſchen Charakteriſtiken der bedeutendſten Künſtler Spaniens,
Frankreichs und Englands bis zum Ausgange des 18. Jahrhunderts
Eine Art Fortſetzung wird dieſe Kunſtgeſchichte in Biographien in
einem Werke erhalten, deſſen Erſcheinen unter dem Ti el „Kunſt und
Künſtler des 19. Jahrhunderts“ von der Verlagshandlung für das
Jahr 1881 in Ausſicht geſtellt wird.

Aus dem Verlage von Otto Spamer in Leipzig liegen
folgende beſonders zu Weihnachtsgeſchenken geeignete Bücher,
in vorzüglicher Ausſtattung vor: Minchen, die kluge Puppe. Schick-
ſale und Erfahrungen einer Puppe. Von ihr ſelbſt erzählt. Für
kleine artige Mädchen aufgezeichnet von Emma Biller. Mit 50
Text-Abbildungen, Vignetten und 6 Buntbildern. Geheftet 2
elegant cartonnirt 2 C 50. Der Tempelbau der vorchriſtlichen
Zeit oder Die bildenden Künſte im Dienſte der Religion bei
den Heiden, Juden, Mohammedanern und Chriſten. Einführung in
Geſchichte und Studium der kirchlichen Kunſt für Zöglinge theo-
logiſcher und techniſcher Anſtalten 2c. ſowie für Gebildete aller
Stände von Dr. Joh. Nep. Diepolder, kgl. baier. Gymnafial-
profeſſor. Mit 200 Jlluſtrationen und einem bunten Titelbilde.
Geheſtet 3 50 Elegant gebunden 4 50. Wie man's
treibt ſo geht's oder Dunkle Exiſtenzen und verſchlungene Lebens-
wege. Drei Erzählungen aus dem wirklichen Leben vvn Franz
Langenſtein und C. Michael. Mit Kopfleiſten, Jnitialen und
einem Titelbild. Geheftet 1 cartonnirt 1 25 Roth-
ſchild's Taſchenbuch für Kaufleute, inbeſondere für Zöglinge des
Handels. Das Ganze der Handelswiſſenſchatt in gedrängter Dar
ſtellung enthaltend. Herausgegeben unter Mitwirkung hervorragen-
der Fachmänner und bewährter Autoren. 26., bedeutend vermehrte
und verbeſſerte Auflage. Mit zahlreichen Ueberſichten und Tabellen.
Ein ſtattlicher Band von ca. 56 Bogen oder 900 Seiten. Geheftet

(Bereits in 160 000 Exemplaren
verbreitet

Jn Hartleben's Verlag in Wien, Peſt und Leipzig iſt ſo eben
Drei Bücher:erſchienen: Von den Umwälzungen im Weltall.

Jn den Regionen der Sterne. Jm Reiche der Wolken.
Jn den Tiefen der Erde. Von Rudolf Falb. Mit 95 Ab-

bildungen. 20 Bogen. Octav. Geh. 4 50 Eleg. gebunden
6 C. Es ſind große Fragen, die in dieſem Buche behandelt wer-

erhält.

den. Kaum hätte es der letzten vulkaniſchen Ereigniſſe bedurft, um
das Jntereſſe dafür in weiteſten Kreiſen zu wecken. Der Löwenan-

theil gebührt dem dritten Buche, in welchem die ErdbebenFrage ab-
wird, und es iſt höchſt bedeutſam für den wiſſenſchaftlichen

Werth dieſer Ausführungen, daß die Erdbeben von Agram, obgleich
im Buche gar nicht erwähnt, ſich doch vollkommen genau nach dem
dort entwickelten allgemeinen Typus ereignet haben.

Nachdem das bibliſche Epos „Kain“ von Guſtav Kaſtropp
einen völlig durchſchlagenden buchhändleriſchen Eſſolg hatte, entſchloß
ſich die Verlagshandlung von Adolf Bonz und Cip. in Stuttgart,
noch in dieſem Jahre das ſchon früher geſchrieb. e epiſche Gedicht
Heinrich von Ofterdingen deſſelben Verfaſſers herauszugeben Das-
ſelbe behandelt die Sage vom Sängerkriege auf der Wartburg.

Meiſter Klingrohr aus Ungarland und der Ofterdinger ſtehen ſich
feindſelig gegenüber, denn beide bewerben ſich um die Hand der

ſchönen Gräfin Klara v. Gleichen. Es wird mit Worten, Liedern
und endlich mit Waffen geſtritten, bis der Ofterdinger den Sieg

Die Ausſtattung iſt trotz des Preiſes (geb. mit Goldſchnitt
6 Mark) eine höchſt elegante.

Jm Verlag v. F. A. Brockh aus in Leipzig erſcheint: Die
Umſegelung Aſiens und Europas auf der Vega 1878--1880. Von
Adolf Erik Freiherrn von Nordenſkjöld. Zwei Bände. Mit
zahlreichen Abbildungen in Holzſchnitt und lithographirten Karten.
in ungefähr 20 Lieferungen. Preis der Lieferung 1 Die Ent-
deckung und Durchſegelung der Nordoſtpaſſage mit dem ſchwediſchen
Schiffe Vega iſt eine geographiſche That, welche, durch vieljährige
wiſſenſchaftliche Arbeiten vorbereitet, in der ganzen gebildeten Welt
als ein glänzender, für die Wiſſenſchaft errungener Sieg und als
Eröffnung neuer Ausſichten auf dem Gebiet des Welt und Handels-
verkehrs freudige Bewunderung erregt hat. Die zahlreichen Abbild-
ungen, mit welchen das Werk ausgeſtattet iſt, bringen, nach Original-
aufnahmen in Holz geſchnitten, See- und Landſchaftsbilder, Volks-
ſkizzen, Porträts, Fahrzeuge und Geräthe, Thiere, Pflanzen u. ſ. w
zur Anſchauung, während die beigegebenen Karten den Leſer in den
Stand ſetzen, nicht blos die Routen der neuern Entdeckungsreiſen,
ſondern auch die der ältern genau zu verfolgen. Die erſte Lieferung
iſt in allen Buchhandlungen vorräthig wo auch Unterzeichnungen
angenommen werden).

Unter den Novitäten des diesjährigen Weihnachtsmarktes prä-
ſentirt ſich gar freundlich ein hübſcher Leinwandband, auf deſſen Ein-
banddecke uns ſofort in großen Goldlettern der Name Gerſtäcker
anheimelt. Wir öffnen das Buch und begrüßen zu unſerer Freude
alte liebe Bekannte. Wer kennt nicht die reizende Erzählung: Jrr-
fahrten, die Erzählung: Ein ſonderbares Duell und Verhäng-
niſſe. Wir können es daher der Verlagshandlung von Albert
Goldſchmidt in Berlin nur danken, daß ſie die drei genannten
Novellen unter dem Titel: Humoöriſtiſche Erzählungen in einen
eleganten Band zuſammenfaßte, der bei dem wohlfeilen Preiſe von
2 wohl zahlreiche Käufer finden wird.

Von Edm. Fritze. Zum Studium Klopſtocks. Von
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m. Frau a. Berlin, Mohr a. Schweinfurt, Ahlfeld a. Bernburg, London, d. 13. Decbr. (Anfangsbericht.) Weizen 1--2, Mehlne. e t ehDie von Thomas u und in London ausge Bohner a. Barmen, Kettler a. Düſſeldorf. re Miene gänr r Wegen re n

e x genen Montag. ußbericht. e er, abertellten ſchwim W cr. Muarkktberichte. noch 1 Sh. niedriger als vergangenen Montag angekommene Lar Schiffe machen in en e bei uns ein ehend eprüft Magdeburg, d. 13. Decbr. Landweizen 208-218 Rauhwei- dungen ſtetiger, Mehl Malzgerſte 1 Mais i und Hafer
ſehen und werden voraus t auch Grundſa ab emg zen 189--198 Roggen 212--220 Chevaliergerſte 178--194 Sh. niedriger als vergangenen Montag. Wetter Schön.
werden. Da man von dem ü en n en T ihnen Landgerſte 167—173 Hafer 150-—160 .4 pr. 1000 kg. Magde Liverpool d. 13. December. Baumwolle (Anfangsbericht).
iſt, die Seeleute des Schwinmens untun ß r w. man auch burger Vörſe, d. 13. Dechr. Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Liter- Muthmaßlicher Umſatz 10 000 Ballen. Feſt Ta esimport 7000 Bal- e
er r hie eihwenden können, um ſo procent loco ohne Faß 55,20—55,70 len davon 5000 Ballen amerikaniſche 2000 Ballen egyptiſche
gegen obige Erfindung z nichts en mmexen Verſuchen be Vertin, d. 13. December. Weizen loce flau, Termin ſtill Middl amerikaniſche Januar- Februar Lieferung 6i d.
weniger, als ſie ſich bei in ad en vorg et t es ſich ja für die gekünd. 1000 Ctur. Kündigungspreis 205,5 bez. Loco 135-234 Petroleum BVerlin, d. 13. Decbr. Loco 29,0.4 bz. y De
reits praktiſch bewährt e e ſich über Waſſer zu er- nach Qualität gefordert, ſchwimmend A bez pr. dieſen Me. cember bz. Hamburg: Feſt. Standard white loco
im Meer Verunglückten nur T r nur in ſeltenen Fällen nat bez. Dec. Jan 1881 bez. April Mai 210 940 V. 9,30 Gd. pr. Decbr. 925 Gd., pr. Jan. März 8,50 Gd. ich gut
halten bis Hülfe heran iſt, Betteine t en laſſen ſich außerdem bez. Mai Juni bez. Juni Juli A bez Roggen Bremen (Schlußbericht) feſt. Standard white loco 9,35 Bf., pr. lich gut
gänzlich fehlen wird. ieſe et rn n dor Tuppen loco Unverändert. Termine wenig verändert, gekünd. Ctnr. Kün Januar Märg 9,50 Bf., pr. Auguſt December 10,10 f. änt: erfreuli
aneinanderkoppeln und im J v r Lan u ve Wühte digungspreis bez. Loco 203--217 nach Qualität gefordert, werp en. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 25 bz.,
nes ſolchen ſhnkalnehen Selter- den ſeinditchet gugel du. Ihr van ten e h den e e Br. pr. Jannae 259, f. pr. Jannar Meng 28te Br. de Prinzeſ
i ab Bahn bez. pr. dieſen Monat 213,5--213 --21 75 bez.löchert werden können, ohne daß d w. r Dec. Jan. 1881 211-2105 210.75 bez. April Mai 200 1995 Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe geſetzt.

wird. Wahrſcheinlich werden Handels n Rre n w i höher 200,5--200 bez. Mai Juni 195--194--194, bez. Juni- bei Trotha) am 18. December Abends am neuen Unterhaupt 3,70, Bellevu
Nutzen aus der neuen Erfindung ziehen. Der Preis iſt wenig Juli 188-187, 52-188 bez. Gerſte geſchäftstos pr. 1000 Ki- am 14. December Morgens am neuen Unterhaupt 3,74 Meter. in Berl
als der gewöhnlicher Schiffsbetten. logr. große und eine 145.- 205 nach Qualität gefordert Waſſerſtand der Saale bei Vernburg am 13. Dec. 2,95 Meter. Schloß

Hafer loco behauptet Termine feſt. gekünd. 1009 Etnr., Kündi- Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
Fremdenliſte. gungepreis 1495 bez. 2oco 145.165.4 nach Qualität gefordert am I. December 2,20 Meter über 0. gang unAngekommene Fremde vom 12. bis 13. December. pr. dieſen Monat 148.5 nom. Dec. Jan. I881 bez. März- Wafſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 13. Decbr. Am Pe diner un

Kronprinz. Hr. Major a. D. v. Timbo a. Roſtock. Hr. Ritter- April 4 bez April Mai 151 bez. u. G. Mai Juni 152- gel 2,51 Meter über 0. remſelb
gutsbeſ Sanker a. Zwickau. Hr Dr. Hebel a. Berlin. Hr. Fabrik. 151,5 G. Mais loco behauptet gekünd. Ctnr. Kündi- Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. December 70 Centi Stadtſch
Herrmann a. Wien. Hr. Rentier Mentor a. Würzburg. Hr. Amtm. gungspreis pr. 1000 Kilogr. Loco 42 nach Quali meter über 0.
Knſch a. Wurzen. Frau Amtsräthin Meyer m. Tochter a. Magdetät gefordert pr. dieſen Monat bez. April Mai bez.
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Wir ihurg. Hr. Rittergutsbeſitzer Käſewurm a. Puſpern. 1881 u. Jan. Febr. 348 bez. Fehr. März bez. März April ſchäftszweige lagen ſehr ruhig bei meiſt wenig veränderten Courſen.
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Walther a De n Buchmann a Leipzig. gen pr. Dec. 203.00 bez. Früht. 196,50 bez Rüböl 100 Kilogr. lebhafter, ferner Eibethalbahn etwas höher, Mainz Ludwigshafen, iſt, wie
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S n e er

Deutſches Reich.
Berlin, den 13. December.

Dem Kaiſer iſt die Jagd amſ Sonnabend außerordent-
lich gut bekommen und es haben ſich die Beſorgniſſe der Aerzte
erfreulicherweiſe als ungerechtfertigt erwieſen.

Die Vermählung des Prinzen Wilhelm mit
Prinzeſſin Victoria iſt nunmehr auf den 26. Februar feſt
geſetzt. Am 24. Februar trifft die Braut im hieſigen Schloß
Bellevue ein, am folgenden Tage hält ſie ihren feierlichen Einzug
in Berlin und am 26. Februar wird die Trauung im königlichen
Schloß ſtattfinden. Am Sonntag, den 27. Februar, findet Kirch
gang und Dejeuner bei den Neuvermählten, am Montag Gala-
diner und ſchließlich am 1. März Ball im Schloſſe ſtatt. Nach
demſelben ſiedeln die Neuvermählten nach Potsdam in ihre im
Stadtſchloß eingerichteten Apartements über.

Es ſteht jetzt feſt, daß die Zuſammenberufung des
Volkswirthſchaftsraths in der erſten Hälfte des Monats
Januar beſtimmt erfolgen und dieſem als erſte Vorlage zur
Begutachtung der fertiggeſtellte Entwurf eines Arbeiterver
ſicherungsgefetzes zugehen wird.

Die Nachrichten von einer neuen Deutſchenhetze in
Ungarn und namentlich in Peſth erweiſen ſich nach näheren
Feſtſtellungen als Uebertreibungen, denen tendenziöſe Abſichten
zu Grunde liegen. Die ungariſche Regierung thut ihrerſeits
Alles, um die unliebſamen Vorgänge auf ihre wahre Bedeutung
zurückzuführen und Ausſchreitungen zu verhüten.

Am 12. December cr. hat ſich hier der „chriſtlich-
liberale Verein“ conſtituirt, deſſen Tendenz dahin geht, mit
Ausſchluß aller politiſchen Tagesfragen dem Treiben derchriſtlich
ſocialen Partei der Antiſemitenliga mit allen erlaubten Mitteln
entgegenzutreten.

Um allen eventuellen Unannehmlichkeiten zu entgehen,
werden die Mannſchaften der Reſerve und Landwehr
infolge der Ergänzungen und Aenderungen der Heer Ordnung
vom 28. September 1875 hierdurch beſonders aufmerkſam ge-
macht, daß ſie ihre Militärpäſſe, inſofern dieſelben nicht
ſchon zur Abgabe gelangt ſind, des Schleunigſten an ihren Be
zirksfeldwebel abzugeben haben.

Gegen die Firma Hoffmann u. Campe: Hamburg
iſt, wie der „BörſenCourier“ mittheilt, wegen des Heine'ſchen
Gedichtes „Schloßlegende“ das Strafverfahren aus d 184 des
Strafgeſetzbuches Verbreitung unzüchtiger Schriften) eingeleitet
worden.

Der Reichstags Abgeordnete Bebel, der ſeit Kurzem
in London weilt, hielt am Sonnabend eine Vorleſung im kommuni-
ſtiſchen Arbeiter-Bildungsverein. Gerüchtweiſe verlautet, die
von Moſt redigirte „Freiheit“ habe zu erſcheinen aufgehört.
Es ſcheint das ſehr unglaubwürdig. Das Blanqui'ſche Revo-
lutionsblatt „Ni Dieu ni maitre“ enthält einen Artikel von
Moſt, in welchem er die Verwirklichung ſeiner Pläne von der
Niederlage Deutſchlands in einem äußeren Kriege erwartet, durch
welche das „Syſtem Bismarck“ zuſammenſtürzen würde.

Nach einer vom Cultusminiſter aufgeſtellten Nach
weiſung waren am 15. October d. J. mit Ausſchluß der Pro
vinz Hannover vorhanden 3271 emeritirte Lehrer und
Lehrerinnen. Von dieſen bezogen weniger als 300 189,
gegen 1878 weniger 155. Zwiſchen 300 und 450 744,
gegen 1878 weniger 338. Zwiſchen 450 und 600 816
gegen 1878 mehr 257. Zwiſchen 600 und 750 676 gegen
1878 mehr 332. Zwiſchen 750 und 1000 467 gegen 1878
mehr 222. Zwiſchen 1000 und 1500 249 gegen 1878 mehr
90. Zwiſchen 1500 und 2100 96 gegen 1878 mehr 43.
Zwiſchen 2100 und 3000 25 gegen 1878 mehr 10. Ueber
3000 9 gegen 1878 mehr 8.

Preußiſcher Landtag.
(Schluß aus dem Hauptblatte.)

Abg. Freiherr v. Eckardſtein ſpricht ſich ebenſo gegen die be
ſtehende Ueberbürdung der Schüler aus. Er will nur 2-2 Stunden
für die häuslichen Arbeiten verwenden. Durch übermäßige Be
laſtung mit Arbeiten werde die allgemeine Krankheit der Zeit, die
Nervoſität, nur noch mehr gefördert; ebenſo die Kurzſichtigkeit. Die
bertgen Anſprüche, die an vie Schüler geſtellt würden ſeien auch
der Grund dafür, daß ſo viele Schüler bei der Verſetzung in höhere
Klaſſen zurückblieben.

Regierungs Kommiſſarius 5 Rath Bonitz bittet zunächſt, die
Schulverhältniſſe Berlins, wo erſchwerende Umſtände in Betracht
kommen nicht zum allgemeinen Maßſtabe der Beurtheilung. zu
machen. Die bezüglichen miniſteriellen Beſtimmungen von 1875
werden von den Schulbehörden ſtreng innegehalten. Die trotzdem
vorkommenden Verſtöße wären gewiß ſehr vereinzelt. Das Beſtreben
der Regierung gehe fortdauernd dahin, daß jedem Lehrgegenſtande
ſeine bildende Wirkung belaſſen, dagegen die häusliche Arbeité-
thätigkeit ſelbſt möglichſt beſchränkt werde. Der Redner geht dann
auf einzelne von den Vorrednern berührte Punkte des Näheren ein,
um die beſtehenden Einrichtungen zu rechtfertigen und die Fürſorge
der Verwaltung zu konſtatiren.

g. v. Heereman plaidirte wie in früheren Jahren für den
konfeſſionell katholiſchen Charakter der Akademie in Münſter, und
forderte namentlich eine Wiederergänzung des daſelbſt beſtehenden
Studienfonds ſoweit derſelbe für Bauzwecke in Anſpruch ge
nommen ſei.

Der Miniſter erklärte, daß er den katholiſchen Charakter der
Anſtalt aufrecht erhalte, aber eine rechtliche Verpflichtung des Staats
zur Ergänzung des Fonds nicht anerkennen könne.

Beim Kap. 120: Gymnaſien und Realſchulen richtete Abg Ri-
ckert an den Kultusminiſter die Frage, was aus der geplanten Re

Eine Stunde im Reiche der Kunſt und Literatur.
Eine Weihnachtswanderung.

Auch die Funde aus Pergamon fangen an uns Schmuck
gegenſtände für Zimmer und Haus zu bieten ſahen wir im
archäolog. Muſeum der königl. Univerſität einen Abguß der Per
gameniſchen Venus mit ſämmtlichen Mängeln des Originals, ſo
finden wir in den Buch und Kunſthandlungen wir erwähnen
namentlich Tauſch und Groſſe, Schrödel und Simon,
Pfeffer'ſche Buchhandlung, Köſtler, Mühlm ann c.
nun auch Abgüſſe der Büſte bei denen die fehlenden Theile
(Naſe u. ſ. w.) nach den Entwürfen des Profeſſors Begas ergänzt
ſind. Nach Angaben der archäolog. Forſcher iſt ſowohl dieſe Per
gameniſche Venus als auch die von Melos nach demſelben noch
unbekannten Vorbilde entſtanden obgleich letztere mehr die Frau
und Mutter, erſtere die friſche, liebesglühende Jungfrau zeigt.

Auch ſonſt treten uns in den Kunſthandlungen in hoher künſt-
leriſcher Vollendung Geſtalten antiker und mopßerner Plaſtik ent
gegen. Neben dem in verſchiedenen Größen vorhandenen Hermes
des Praxiteles des Apoll, der Diana, des Zeus von Otricoli und
der Juno Ludoviſi finden wir Nachbildungen der idealſchönen
Schöpfungen Canova's, die ſchlank gehobene Hebe, die anmuthige
Flora die liebliche Gruppe Amor und Pſyche, die badentſtiegene

Halle, Mittwoch den 15. December 1880.

den unterſten Klaſſen ſtatt, die beſtehende Lücke ſolle ausgefüllt wer-
den. Das Latein werde in den Realſchulen nur in einer verkrüp-
pelten Form gelehrt; daher müßte man es entweder ganz ſtreichen
oder einigermaßen anſtändig entwickeln.

Abgeordneter Schmidt (Sagan) empfahl dagegen, den Real-
ſchulen die Berechtigung zu geben. auch für das Studium der Medi-

vorzubereiten man könne mit dieſem Zugeſtändniß nicht warten,
is man vielleicht nur eine höhere Schule habe, die aus Gymna-

ſium und Realſchule verſchmolzen ſei.
Abg. Kantak forderte eine grne Berückſichtigung der pol

niſchen Sprache in den höheren Lehranſtalten der Provinz Poſen
und tadelte die Beſetzung der Lehrerſtellen an den katholiſchen Lehr
anſtalten mit Proteſtanten. Geh. Rath Stauder berief ſich auf ſeine
Ausführungen aus früheren Jahren und betonte, daß die polniſchen
Schüler bei dem Unterricht durch die deutſche Sprache ganz erfreu-
liche Fortſchritte gemacht hätten. Um 4 Uhr wurde die weitere
Berathung bis Dienſtag 10 Uhr vertagt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Weißenfels, 13. December. Jn Burgwerben, dem

hoch an der Saale gelegenen Dörfchen, das die Grenzmark des
thüringer Weinlandes bildet, denn die Südhänge der hier ein-
ſetzenden thüringer Vorberge ſind mit wohlgepflegten Weinpflanz-
ungen geziert, wurde geſtern ein ſeltenes Feſt gefeiert. Drei Ehe
paare, Mank, Zermichen und Niethorn, feierten zu gleicher Zeit
ihre goldene Hochzeit Die zanze Gemeinde nahm den freudig-
ſten und liebevollſten Antheil und begleitete die Hochzeiter, die
alle noch rüſtig und friſch daher ſchritten, in langem Zuge nach
der Kirche, wo ihre feierliche Einſegnung durch Herrn Paſtor
Ehrhardt in der erhebendſten und würdigſten Weiſe erfolgte.
Die Gemeinde hatte die drei Ehepaare ganz gleich beſchenkt und

der Gutsherr Rittergutsbeſitzer Trenkmann in der Schenke ein
heiteres Feſt veranſtaltet, bei dem die drei Paare nach den
Klängen: „Und als der Großvater die Großmutter nahm“ den
Vortanz, nicht ohne einen immer lebhaft applaudirten jugendlichen
Schlenker zu riskiren, hielten, und welches in der ſchönſten Weiſe
verlief.

Erfurt. Unſer Verein gegen Hausbettelei hat die Ein
richtung getroffen, daß wirklich bedürftige und ordentliche reiſende
Handwerker in ihren Herbergen warme Mittagskoſt reſp. Nacht
lager (mit Abendeſſen und Morgenkaffee) erhalten; es wird da-
her das Publikum veranlaßt, dergleichen Perſonen keine Gaben,
beſonders kein Geld zu verabfolgen. Für bedürftige Einheimiſche
ſoll, wie im vorigen Winter, wieder eine Volksküche in's Leben
gerufen werden.

Eiſenach, 14. December. Der in Weimar als Gym-
naſialdirektor angeſtellt geweſene Oberſchulrath Dr. Raſſon hat
wegen eines eingetretenen Augenleidens zurücktreten müſſen iſt
aber Referent im Miniſterium verblieben, an ſeine Stelle iſt der
hieſige Eymnaſialdirektor Dr. Weniger berufen worden, während
der Profeſſor Weber aus Weimar vorausſichtlich die Direktor-
ſtelle hier in Eiſenach übernehmen wird.

Gera, den 12. Dec. Der jetzt zur Vertheilung gelangte
Bericht über den Thüringer Brandverſicherungsverein unter Geiſt-
lichen und Lehrern auf das Verwaltungsjahr vom 1. Aug. 1879
bis 31. Juli 1880 legt wieder von der ſegensreichen Wirkſamkeit
dieſes auf dem Boden der Selbſthilfe erwachſenen Vereins ſein
beredtes Zeugniß ab. Der Verein umfaßt 93 Agenturen mit 3750
Verſicherten, die Geſammtverſicherungsſumme beträgt 19574430
A. Im einer der letzten Sitzungen iſt ein von ſämmtlichen
Mitgliedern des Landtages geſtellter Antrag zur Verleſung ge-
kommen, die Regierung zu erſuchen, ſich im Bundesrathe des
deutſchen Reiches gegen jeden Verſuch zu erklären, die obligatoriſche
Civilehe abzuſchaffen. Die am 1. Dec. ſtattgefundene Volks
zählung hat für Gera folgendes Reſultat ergeben: 13773 männ
liche und 13325 weibliche Perſonen, in Summa 27098 Ein-
wohner. Jm Jahre 1871 zählte Gera 17957 und i. J. 1875
20823 Einwohner, gegen die letzte Zählung ergiebt ſich alſo ein

von 6275 Einw. 30 pCt. Das benachbarte Unterm-
aus gewiſſermaßen eine Vorſtadt von Gera iſt zur dritt-

rößten Stadt des Fürſtenthums emporgeblüht. Es zählt j tzt
3082 Einw., hat ſomit Lobenſtein, welches 2800 Einw. aufweiſt,
überholt. Jn vergangener Woche wurden in der nordöſtlichen
Vorſtadt in einer Nacht von einer Diebesbande mehrere Einbruch-
riebſtähle verübt. Leider iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, den
Dieben auf die Spur zu kommen.

Jm Poſtamte zu Stößen (Kr. Weißenfels) iſt in der
Nacht vom Freitage zum Sonnabend ein Einbruch verübt wor-
den, bei welchem die Diebe die Privatgelder des Poſtverwalters,
der dieſelben im Bureau aufbewahrte, geſtohlen haben. Dagegen
haben die Diebe nicht vermocht, den Behälter der Kaſſengelder
zu eröffnen. Jedenfalls ſind es auch dieſelben Diebe geweſen,
welche in derſelben Nacht an drei verſchiedenen Stellen der Stadt
in kaufmänniſche Geſchäfte eingebrochen ſind.

x Wie das „Bernb. W.“ erfährt, wird Prinz Wilhelm
von Preußen nächſten Donnerstag dem Amtsrath Dietze in
Barbhy die Ehre geben ſich an den Jagden deſſelben zu be
theiligen

Venus. Auf einer Säule thront die Clytia, feſſelnd durch einen
anmuthend-elegiſchen Zug; als Gegenſtück der herrlichen geflügelten
Victoria Rauchs iſt die ſinnende Clio von Franz aufgeſtellt. Die
Gaſtfreundſchaft, eine Schöpfung Bläſers mit milden gaſtlich
einladenden Zügen iſt umgeben von den 4 Statüen Tondeur's
Kunſt, Wiſſenſchaft, Handel und Jnduſtrie.

Aber nicht allein Werke der Plaſtik ſind in reichem Maaße
vertreten außer Originalgemälden Münchener und Düſſeldorfer
Meiſter finden wir Oeldrucke in großer Anzahl. Aus dem
großen Lager von Werken des Stichels möchten wir einige beſon-
ders hervorheben: die majeſtätiſche Madonna Sirxtina, von Keller,
Müller und Peterſen, die claſſiſchen Stiche Paolo Toſchi's, Kreuz
abnahme und Kreuztragung, die Jagdſtücke Landſeer's, die an-
muthigen Familienſcenen von Knaus. Von gewaltiger Wirkung
ſind die de Keyſer'ſchen Bilder, der Hof von Lorenzo de Medici und
das Atelias Raphaels (auch die Renaiſſence in Florenz und Rom
genannt) die genialen Schöpfungen Kaulbach's, der Lentze'ſche
Waſhington und viele Andere.

Zu den Prachtwerken uns wendend, fällt in erſter Linie die
ſtattliche Reihe der illuſtrirten Länder und Völkerſchilderungen in's
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Vermiſchtes.
[Millionen-Diebſtahl.] Die italieniſche Nationalbank

in Rom hatte vor drei bis vier Jahren den Diebſtahl von
1 300 000 Vire in ihrer Filiale zu Syrakus zu beklagen. Nach
vielen vergeblichen Nachforſchungen und Verhaftungen iſt jetzt der
Polizei endlich einer der Diebe in die Hände gefallen und hat nicht
nur ſelbſt geſtanden, ſondern auch ſeine Mitſchuldigen angegeben.
Er hielt ſich in einer dortigen Herberge unter falſchem Namen auf
und hatte eine anſehnliche Summe Geldes bei ſich. Als er ſein um
faſſendes Geſtändniß abgelegt, bat er flehentlich, ihn ja nicht nach
Syrakus zu bringen, weil er dort die Rache der angegebenen Mit
ſchuldigen zu fürchten habe.

[Das Erdbeben in Agram. Ueber die in Agram er-
folgte Erderſchütterung wird von dort gemeldet: Die Vehemenz des
Erdbebens nimmt noch immer nicht ab; heute Nachts erfolgten drei

Stöße, einer um 3 Uhr 25 Minuten beſonders heftig. Falb
wurde bereits zur Beobachtung hierher eingeladen. Die amtlichen
„Narodne Novine“ bezeichnen es als wünſchenswerth, daß auch
Dr. v. Hochſtetter und Profeſſor Sueß hier Beobachtungen vor
nehmen, da im Agramer Gebirge, namentlich bei Seſtina, St. Si-
mon und Remete ein unterirdiſches Rollen Tag und Nacht unauf-
hörlich vernommen wird.

Brrichi des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a /S., den 14. Decbr. 1880.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtége
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo flau, defekte Waare 150 180 mittlere
Qualitäten 190-206 feinere 215 222 W.

Roggen 1000 Kilo ruhig, 222--225 exquiſite Sorten höher.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte ſehr matt, 164 177 beſſere und

Chevaliergerſte preishaltend, 180--192 exquiſite bis 195 A.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 25 15
Hafer 1909 Kilo 147--160
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 240--260 Bohnen

p. 50 Kilo 10,50 11 Linſen p. 50 Kilo 14-20 A.
Kümmel 50 Kilo 26—27
Mais 1000 Kilo Donau 155--165
Delſaaten 1000 Kilo Raps 245
Stärke 50 Kilo 22 22,25
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco niedriger Kartoffel 55,75

Rüben ohne Angebot.
Rüböl 50 Kilo 27,75
Solaröl 50 Kilo 9 .4.
Malzkeime 50 Kilo, fremde 450 hieſige 5,50 .4
Futtermehl 50 Kilo 850
Kleie Roggen- 50 Kilo 6 25 Weizenſchaalen 5--5,10 Wei

zengrieskleie 5 75
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 7—-7,50

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a/S., den 14. Decbr. 1880.

Der heutige Markt verlief wieder zu r gabtten Preiſen bei ſehr
reſervirter Kaufluſt.

Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto 210--222 ausgew achſene
geringere und mittlere Waare 160 -209

Roggen p. 12 Säcke à 84 Kilo brutto 216-—225 feinſter ein
zeln 228

Gerſte p. 12 Säcke à 75 Kilo brutto 144--150 beſſere 153
156 feine u. Chevaliergerſte 159--171 .4 mattere Stimmung.

Hafer p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto 834—96
Victoria Erbſen p. 12 Säcke à 90 Kilo brutto 216-264

au
Raps p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto ohne Angebot.
Rübſen p. 12 Säcke à 73 Kilo brutto
Mais v (000 Kilo Donau netto 160 -165 neuer 152--155

amerikan. 152 154
Lupinen à 1000 Kilo netto 125--130

Halle, den 14. Decbr. 1880.
Langes Noggenſtroh 34,50--36 pr. 1200 Pfd. das Schock.
Maſchinenſtroh 24——26 p. dito.

ieſiges Heu 4 4,50 pr. Ctr
uswärtiges Heu 3—3,75 pr. Ctr.

amerikan. 148--152

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 13. December

Während in ganz Deutſchland, insbeſondere aber im deutſchen
Küſtengebiete geſtern bis nach Mitternacht böige, ſtürmiſche Witterung,
vielfach ſchwere Stürme herrſchten, iſt die erwähnte Depreſſion über
Skandinavien oſtſüdlich nach Rußland fortgeſchritten. Um 2 Uhr
Nachmittags entluden ſich über Sylt und Hamburg Gewitter mit
äußerſt heftigen Hagelböen, auch Berlin hatte geſtern Nachmittag
Gewitter mit Hagel. Jetzt iſt die Witterung ruhiger, nur im Binnen
lande dauern vielfach die ſtürmiſchen Winde noch fort. Die Tem-
peratur iſt wenig verändert oder etwas geſunken.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: in Haparanda 13, Petersburg 9, Hamburg

4, Memel 2, Paris 9, Karlsruhe 7, München 4, Leipzig
4, Berlin 3.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.
13. December. Morg. 6 U. Nchm. 2 U. Abs. 10 u. Mittel

Luftdruck Pariſer Linien 330,96 330,50 331,63 330,66
Luftdruck Millimeter 746,59 745,55 745,62 745,92Dunſtdruck Fariſer Linien 2,15 2,25 2,16 2,19Dunſtdruck Millimeter 4,85 5,07 4,88 4,93Druck der Par. Lin. 328,81 328,25 328,37 328,48trockenen Luft ſ Millimeter 741,74 740,48 740,74 740,99
Relative Feuchtigkeit 89,2 95,7 85,4 90,1Wärme Réaumur 2,1 1,8 2,6 2,2Wärme Celſius. Z. 2,2 3,2 2,7Wind. S 2. W I. WSW 2.immelsanſicht bedeckt 10. bedeckt 10. zml, heit. 4, trübe 8.
zolfenferm Nimbus, Nimbus. um.

RNiedrigſte Temperatur 1,5 C. Höchſte Temperatur 4,5 C.

Simon's Spanien, Schlagintweit's Jndien; die Wanderungen durch
Steiermark, Kärnten Tirol und Südbaiern, Falke's Hellas und
Rom und endlich doch nicht als unbedeutendſtes Schere's Ger
mania in großer und kleiner Ausgabe. Ueber alle dieſe Werke
haben wir ſchon bei anderen Gelegenheiten eingehend berichtet.

Von illuſtrirten Einzelausgaben der Werke unſerer Dichter
und von Jlluſtrationen dazu nennen wir nur: die Fauſtausgaben
von Liezen-Mayer und Kreling, Göthe's Hermann und Dorothea
von Ramberg, Schiller's Tell von Schwörer, Reuter's Stromtid
von Pietſch und Lau, Jmmermann's Oberhof von Vautier die
Kaulbach' ſchen Göthe- und Schillergallerien die Beckmann'ſchen
Jlluſtrationen zu Reuter die Bildermappen zur Frithjofsſage,
Ekkehard, Fauſt, Hauff, Richard Wagner und die Portraits unſerer
Muſiker und Dichter.

Unter den Aquarellen nehmen entſchieden die erſte Stufe
Jonanins herrliche Blumen und Blätter ein, aber auch die Com-
poſitionen von Hirt, Brehmer, Remy, Höpfner u. ſ. w. ſind von
köſtlichem Farbenſchmelz.

Wir ſchließen mit dem Wunſche daß unſer Publikum bei
ſeinen Weihnachtseinkäufen namentlich dieſen Kunſtſchöpfungen ſein

Auge, das Kaden'ſche Jtalien, die beiden Werke über die Schweiz Intereſſe zuwenden möge, die ganz beſonders geeignet ſein
von Gſell-Fels und Kaden, das Ebers ſche Aegypten Wagner und dürften, dauernd Freude zu erwecken.

S S S



Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die der Wittwe

Käßler, Leopoldine geb. Huth zu Gräfenhainchen gehörigen, im
Grundbuche von Gräfenhainchen Band III Blatt 113 eingetragenen
Grundſtücke

1 a. Wohnhaus mit 30 qm Hofraum und 141 Nutzunyswerth,
b. Stallgebäude rechts mit 6 Nutzungswerth,
e. Stallgebäude neben dem vorigen mit 9 dergl.,
d. Stallgebäude dem Wohnhauſe gegenüber, ſteuerfrei,

Flur Gräfenhainchen 29, Kartenbl. 1, Parz. 491 im großen
Anger 119 Acker von 14 a 50 qm mit 1,03 .7. Reinertrag,

Städtermark weſtl. Theil Nr. 100, Kartenbl. 1, Parz. 158,23,
Planſtück Nr. 45 Acker von 17 a 60 qm mit 0,83 Reinertrag,

Antheil an ungetrenntem Hofraum Art. 501,
am 4. Januar 1881 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und
am 6. Januar 1881 Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Der Auszug aus der Gebäude und Grundſteuer-Mutterrolle, ſowie

beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchrei-
berei eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Gräfenhainchen, den 6. November 1880.
Königliches Amtsgericht.

Stepham-
Der hinter den Wurſtträger Robert Franz Schmidt von hier vom frü-

hern Königl. KreisGerichte hier unterm 2. Juli 1879 wegen vorſätzlicher Miß
handlung, Sachbeſchädigung, Diebſtahls und Unfugsverübung erlaſſene Steck-
brief iſt erledigt.

Halle a/S., den 11. December 1880.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

von Moers.

Vom unterzeichneten Königlichen Amtsgerichte ſoll

den 14. Februar 1881
auf Antrag der Erben das zum Nachlaſſe der Frau Johanne Roſine verehel.
Schnabel verw. geweſ. Franz geb. Rähniß in Volkmarsdorf gehörige
Grundſtück Nr. 44 des Branrkataſters Abtheilung B, Nr. 201 des Flurbuchs
und Folium 294 des Grund und Hypothekenbuchs für Volkmarsdorf,
welches Grundſtück ohne Berückſichtigung der Oblaſten auf

16,180 Mark
gewürdert worden iſt, freiwilliger Weiſe verſteigert werden, was unter Be
zugnahme auf den an hieſiger Amtsſtelle aushängenden Anſchlag hierdurch
bekannt gemacht wird.

Leipzig, den 2. December 1880.
Das Königliche Amtsgericht, Abtheilung V, Section Ib.

Dr. von Abendroth, Amtbsrichter.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit des 9 6 der Vorſchriften zur Ausführung der Beſtim

mungen im O 8 des zu 9 60 des Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die
Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuchen, erlaſſenen Provinzial-Reglements
vom 19. Januar 1877, bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
die Aufnahme des Pferde- und Rindviehbeſtandes in hieſiger Stadt beendet
iſt und die Regiſter beſtimmungeégemäß in der Zeit vom 15. bis zum 28. d.
Mts. im Militär Büreau, Zimmer Nr. 7 im Polizei Gebäude zur Einſicht
öffentlich ausliegen. Jnnerhalb dieſer 14tägigen Friſt können Anträge auf
Berichtigungen der Regiſter mündlich zu Protokoll oder ſchriftlich angebracht
werden.

Halle a/S., den 5. Dezember 1880. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen der Vorarbeiten
zur Zinſenzahlung

vom 20. December er. bis zum Jahresſchluß
für allen Verkehr geſchloſſen bleiben, weshalb Einzahlungen
reſp. Nückzahlungen nur bis 50nnabend den IS8. De-
cember er. ſtattfinden können.

Das VPirectorinm der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Weihnachtsbitte des Eckartshauſes.
Die Adventszeit iſt wieder da, und allerwärts richten ſich die Blicke ſchon

dem lieben Weihnachtsfeſte zu. Da kommen wir nun auch mit der herzlichen
Bitte zu unſern heben Freunden und werthen Gönnern, daß ſie in ihrer Güte
und Freundlichkeit uns unſere Chriſtfeier mit rüſten helfen. Alle Gaben der Liebe
werden mit herzlichem Danke angenommen, ſonderlich auch abgelegte Klei-
dungeſtücke, große und kleine, die in unſerer Schneiderwerkſtatt wieder herge-
richtet werden können will jemand für unſere Jungen, unter denen neben klei
nen auch ſchon recht große, derbe Burſchen ſind, ſchöne Strümpfe oder Hem-
den ſchicken, ſo werden wir das mit beſonderem Danke annehmen und erlau
ben uns nur zu bitten, Strümpfe und Hemden nicht all zu groß zu ſchicken,
Allen freundlichen Gebern aber ſagen wir im Voraus unſern innigſten Dank
und wünſchen ihnen als Gotteslohn eine geſegnete Feier der „fröhlichen, ſeli-
gen, gnadenbringenden Weihnachtszeit.“

Eckartshaus, Ende November 1880.
Der Vorſteher: J. Neidhardt, P.

Zur Annahme von Weihnachtsgaben für das Eckartshaus ſind bereit:
Camnitius, Karl, Rentier, Auguſtaſtraße 14.
Eiſentraut, Director, Deſſauerſtraße 2.
Fricke, Buchhändler, Weidenplan 2d.
Riehm, Pr., Profeſſor, Giebichenſtein, Burgſtraße 28.
Wolff, Ferd. Rentier, Breiteſtraße 16.

STABERIL. IHANSWURST.
Posthlon. Lady. Portier. J Grethel,. Türke, Mohr. Zigeuner

NMohr. Kaffee. Hauskneoht. Wirth. J Pollzel. Tambour. Gefänonlss.
Maohtwäohter. Sohuster. Polizei. J Mero. Tiroler,. Harlekin. Kamin-

foger. Hanswurst jun.Frau QAuintorl. Iäger.

Briiſant ooſorirte Zeiohngen. u. Text v. Ed. Mie. AufPappe. Elegantl Effeotvoſt l Dauerhaftlà H. 4.50.

Verlag von Lampart Comp. in Augsburg Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Ein fette Kuh verkauft Ein überzähl. altes Ackerpferd verk.Rietschke, dölau. Hewald in Bageritz b. Landsberg.

Brennholz-Auctiou.
Sonnabend den 18. d. Mts. ſollen von Vormittags 9 Uhr ab im Wein

berge bei Beuchlitz ca. 45 Haufen Knüppel- und Reisholz und ca. 10 Ku-
bi?- Meter Scheitholz öffentlich gegen Baarzahlung an Ort und Stelle meiſt

bietend verkauft werden. Die Gutsverwaltung.

Nutzholz-Auetion.
Montag den 20. d. Mts. ſollen von Vormittags 9 Uhr ab im Wein-

berge bei Beuchlitz ca. 20 Eſchen, ca. 36 Rüftern, ca. 22 Birken, 10
Eichen, einige Weißbuchen, Lärchenbäume und Akazien. ſowie mehrere Hau-
fen Rüſtern- und Eſchen NutzholzStangen gegen ſofortige Baarzahlung an

Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden.
NB. Sämmtliche Nutzhölzer ſind geſund und in Stärken bis zu

65 etm. vertreten.
Die Gutsverwaltung.

Meine heut eröffnete

Weihnachts-Ausstellung
bietet allen hochverehrten hieſigen und auswärtigen Herrſchaften die allerzrößte
Auswahl der vorzüglichſten Erzeugniſſe der Confitürenfabrikation der Jetztzeit,
beſtehend in mehr denn 100 Nrn. der auserleſenſten
Tafeldesserts, Chocoladenpralinés, Faconchoco-
laden, extra feiner Marzipane nach Königsberger
und Lübecker Manier, Baumsachen, für jedes
Kindesalter passend, Confectschachteln von den

billigsten bis hochelegantesten,
Claxirten Frächte, Aprikogenpasten, Fruohtschletfen I. 9. V.

Ich verſpreche angemeſſene billige Preiſe und prompte Ausführung recht-

zeitig eingehender Aufträge. J. PFa

Chocolat Suchardt Neuchatel,
als: (hoc0lat par Ereelenca, Chocolat Vanille, Pxtra fn,

Surfiu, ün, miün, Chocolat Sante, Cacaomagsen I. S. J.

Chocoladen von J. G. Hauswaldt in Magdeburg
in allen gangbaren Sorten,

DBrescdner Chocoladem
in eleganter Packung, für die Herren Kaufleute als Weihnachtschocolade ſich
ganz beſonders eignend,

Reines Cacaopulver
eesp, Holland,von Van Houten Zoon in

Pnglivehe Bisquite und Watfeln
von Huntley Palmers in Reading,

empfing große Sendungen.
Als hieſiger Hauptvertreter obiger Firmen empfehle ich dieſe vorzüglichen

Fabrikate bei größeren Einkäufen zu Bezugspreiſen, im Einzelnen ebenfalls

billigſt. IIIFeinſte Halleſche Lebkuchen in Schachteln,
Elisenkuchen, Macronen-, weissen Leb-, Ohocoladen- u.

Mandelkuchen in Packeten,

Baseler Leckerli
A. rnJ 9Feinste chinesische Thee's

in Blechbüchſen, Packeten und ausgewogen,

Cristallisrte Wanille
in langen fetten Schoten,

Champasgner, genannt Rheingold
in kleinen Fläſchchen à 70 in Dtizd. billiger,

Ostimdischen In werin großen und kleinen Kruken, ſowie ausgewogen,

Chartreuse, grün und gelb, Benedictiner,
Maraschim fine, Cüracao (Focking),

Dässeldorfer Punschessenzen.
Von J. Selner, Kaiserl. Hoflieferant,
Alles in vorzüglichſter Waare bei A.

PASTOM II
S Pleisch-Ixtract

aus Paisandu (Uruguay Süd-Amerika)
in den beliebten Patent Versehiuss-Dosen J i

und unter Controle der beeidigten Handels Chemiker
Herren Dr. Ulex und Dr. Gilbert, offerirt

das Geéneral-Depöt von Carl Otto Radice, Hamburg.
Vertreter Gebrüder Dammann, Halle a.

Ansserdem zu beziehen durch alle grösseren Delicatessen- und
Colonialwaaren- Händler

Das Wiener Atelierentiermann Kammn,
No. 52. Gr, Ulrichsstr. No. 52, hofiwärts,

iefert zZWölf Photographien ſchon für 2 Mark.
Vergrößerungen uach jedem Bilde in jeder Größe anf's Bil-

ligſte. Beſte Aufnahmezeit von 10-3 Uzr; Kinder nur von II -2
Uhr. Sämmtliche Bilder werden künſtleriſch fein ausgeführt und für
deren Güte garautirt,

60,000 Mark auf ſichere Lanz- HWirthſchafterinnen, l Küchen
hypothek ſind auszuleihen. Gefl. Off. mädchen w. zum l. Jan, geſucht.
ſind franco unter T. an Ed. Stück Landw. Beamten-Verein,

bei

Kaufmann Friedrich Jeſan,
Bahnhof Mansfeld.

Ort der Niederlaſſung:
Bahnhof Mansfeld.

Bezeichnung der Firma:
Fräcedrich Jesan,

(gez.) Herrmann

Auctionim Wege der Jwangsrolſtrechung
Donuerstag, den 16. Dezbr. 1880

Vormittags 10 Uhr
verſteigere ich im „Gaſthof zu den
3 Kugelu“

eine größere Parthie Peitſchen,
Peitſchenſtiele, Peitſchenrieme

und Schnuren.
8schröcler, Gerichtsvollz,

3000 Mark werden auf ſichere
Hypothet zu leihen geſucht.

52Gebr. Beese,
Berlin-Anhalter Banhof.

Ein flottes Reſtaurant, mit Jnuven-
tar, iſt Umſtandshalber ſofort oder zum
1. April zu übernehmen. Zur Ueber-
nahme ſind 400 erforderlich. Aus-
kunft de II. Böttiger,Leipzigerſtraße 83, Weißenfels.

Haus verkauf.
Das an der Neuen Promenade

Nr. 10 und große Brauhausgaſſe
Nr. 9 gelegene Hausgrundſtück, ver-
bunden mit Vorzarten und größerem
Salon, iſt zu verkaufen. Näheres
hierüber große Brauhansgaſſe Nr. 9
zu erfragen.
Ladwrthöchalkerſnghödel

Zum 1. April 1881 wird auf ein
kleines Gut eine erfahrene, ſelbſtändige,
zuverläſſige, ältere Mamſell geſucht.
Meldungen unter A. O. 639. an
Haasenstein Vogler
in Halle a/S. einzuſenden.

Ein verheir. Gärimner wird er
ſofort für ein Rittergut geſucht.
Zu melden im

Landw. Beamten Vervein,
Leipzigerſtraße 26.

Jm 6. Sohwetsehke' schen Verlag,
Sep,-Cto., iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

Das
Buch der ſchönſten Märchen

aller Völker.
Ein Märchenſtrauß zu Nutz und

Vergnügen der Jugend
geſammelt und gereiht von

Rudolph Müldener,
20 Bogen gr. 80. Mit vielen Original
zeichnungen von W. C. Arzt, vier Ton-

bildern und einem farbigen Titelbild.
Eleg. cart. Preis 4 Mark.

Treuherz
oder

Trappert und Jndianer.
Bilder und Scenen aus Wald und
Prairie des Weſtens von Amerika.

Erzählung für Jugend und Volk
von

Richard Roth.
Mit 6 Bunt- und 6 Tondruckbildern.

Eleg cart. Preis 4 Mark,

Feſtwünſche
für alle Stufen des Kindes

und Jugendalters.
Herausgegeben von Ernſt Lauſch.

12 Bogen kl. 82. Eleg. cart.
Preis 1 Mark 50 Pf.

non (KalteSchöne Aepfel Wie
verſendet gegen Baarzahlung pro 100
Stück inel. ſolider Verpackung zu 5.4

J. C. Reinhardt
in Wachenheim a. d. Haardt.
In der Buchhandl. von Sohre-

del Simon in Halle iſt zu
haben:

(Zur Erlernung des Schachſpiels.)

Praltiſches Schachbüchlein.
Jur rezelrechten Erlernung des Schach
ſpiels mit Darſtellung der ſinn-
reichſten Züge und 14 Muſter-
partien berühmter Schachſpie-
ler. Von Alf. v. Breda.

6. Aufiage. l Mk.
M

Mittwoch: 6 Uhr Uebung.
Stadt Theater.

Mittwoch: Der Sonuenwendhof,
rath in der Exp. d. Bl. zu richten. Leipzigerſtraße 26. VolksSchauſpiel,

Dritte Beilage.

Königliches Amtsgericht V.
Eisleben, am 8. Decbr. 1880.

Firmenregiſter.
Zufolge Verfügung vom 4 d. Mts

iſt unter Nr. 476 heute eingetragen:
BezeichnungresFirmenJnhabers:
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
London, 14. December. Der geſtrige Miniſterrath

ſprach ſich gegen die Nothwendigkeit aus, die iriſche exekutive
Gewalt zum Hinausgehen über die beſtehenden Geſetze zu
ermächtigen oder zur Genehmigung neuer Repreſſivgeſetze
das Parlament ſofort einzuberufen, war aber einſtimmig
der Anſicht, Repreſſivmaßregeln unter Aufhebung der Habe-
ascorpusacte, jedoch mit gleichzeitigen Vorſchlägen zur Reform
der Bodenverhältniſſe, beim Parlament zu beantragen, wenn
bis zum 6. Januar n. J. die iriſchen Zuſtände ſich nicht weſent
lich gebeſſert hätten.

Paris, 13. December. Deputirtenkammer. Bei der
fortgeſetzten Berathung des Einnahmebudgets brachte Sou
rizues ein Amendement ein, nach welchem die fremden Werth
papiere höher beſteuert werden ſollen, als die franzöſiſchen. Auf
die Vorſtellungen des Finanzminiſters Magnin zog Sourigues
ſein Amendement zurück, wird daſſelbe aber in Form eines Ge-
ſetzentwurfs wieder einbringen. Vor der Abſtimmung über das
Budget erklärten die Bonapartiſten Leroy und Janvier de la Motte,
rie Bonapartiſten würden nicht für das Budget ſtimmen, weil
raſſelbe die Gleichheit vor dem Geſetze verletze und zu inquiſitori

ſchen und ruheſtörenden Maßregeln gegen die Kongregationen
autoriſtre. La RochefoucautdBiſaccia erklärte im Namen der Le
gitimiſten, ſie würden aus demſelben Grunde und weil ſie von
ter Budgetkommiſſion ausgeſchloſſen worden ſeien, ebenfalls nicht
für das Budget ſtimmen. Das Budget wurde ſchließlich mit
367 gegen 1 Stimme angenommen.

Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt die Anſicht verbreitet,
daß, da das Einnahmebudget an die Kammer zurückge-
langen dürfte, die Sitzungen erſt am 24. d. geſchloſſen werden
würden.

London, 13. December. Der heutige Kabinetsrath
dauerte 3* Stunden. Nach demſelben konferirte der Ober-
ſekretär für Jrland, Forſter, noch einige Zeit mit dem Premier
Gladſtone. Die Wahlrichter haben die Wahl Lehmann's
(liberal) in Evesham in Folge von Wahlumtrieben für unziltig
erklärt.

14. Dec. Der geſtrige Kabinetsrath iſt zu keiner
Entſcheidung gelangt, eine definitive Entſchließung wird erſt heute

getroffen werden. Wie verlautet, haben Bright und Chamber-
lain an dem Entſchluſſe feſtgehalten, von ihren Poſten zurückzu-
treten, ſofern die von Forſter bezüglich Jrlands vorzeſchlagenen
Zwangsmaßregeln vom Kabinet genehmigt werden ſollten.

Waſhington, 13. Dezember. Der Repräſentanten-
kammer ſind heute Geſetzentwürfe zugegangen betreffend das
Aufhören des Naturaliſationsvertrags, welcher gegenwärtig mit
den Staaten des norddeutſchen Bundes und mit den das deutſche
Reich bildenden Staaten beſteht, ſowie betreffend die Ermächtig-
unz der Regierung zum Abſchluß eines neuen Vertrags; ferner
wurde ein Antrag wegen Ueberwachung des PanamakanalUnter-
nehmens durch die Vereinigten Staaten eingebracht. Die Ge-
ſetzentwürfe und der Antrag wurden an Kommiſſionen verwieſen.

Der Sekretär des Kriegs, Ramſey, iſt proviſoriſch auch zum
Sekretär der Marine ernannt worden.

Deutſches Reich.
Berlin, den 13. December.

Zu Flügeladjutanten bei dem Prinzen Friedrich
Karl ſind der Rittmeiſter v. Maltzahn und der Hauptmann
von Kalkſtein vom 4. Garderegiment z. F. von Sr. Maj. dem
Kaiſer ernannt worden.

Die „N.Z.“ erhält das folgende Schriftſtück von Herrn
v. Lindenau mit dem Erſuchen um Abdruck:

Berlin, 8. December 1880.
Lieber Noſtiz!

Rachdem ich durch Veröffentlichung der beiden vor ſechs Jahren
wiedergeſchriebenen Aufſätze (deren Nr. 1 Dir ſeit langer Zeit bekannt
in) in den „Grenzboten“, ſowie durch die von mir verfaßte Erklärung
der Redaktion dieſes Wochenblatts in deſſen heutiger Nummer gegen
Herrn v. Frieſen und zwar ausſchließlich gegen ihn Stellung ge
nommen habe, bitte ich Dich, Deinen Herrn Bruder (den Miniſter)
gütigſt zu benachrichtigen, daß ich meinen ihm am 31. Oktober an-

Achter kunſthiſtoriſcher Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr. Heydemann.

Der ſpäteſte der olympiſchen Götter iſt Dionyſos oder
Bacchos, der auch am längſten die Spuren ſeines fremden Ur-
ſprunges bewahrt hat. Man kann noch den Weg verfolgen, den
ſein Kultus vom Orient her genommen hat, und die Mythen zeugen
auch von dem Widerſtande, den er gefunden, obwohl ſie eigentlich
beſtrebt ſind den Dionyſos als einen urgriechiſchen Gott darzu-
ſtellen, während er nur zu einem echtgriechiſchen Gott von größter
Beliebtheit und mit weit ausgebreitetem Kultus umgebildet gewor
ren iſt, nachdem er einmal Ein zang gefunden hatte.

Er wurde wohl als der Zeus von Nyſa in Griechenland
eingeführt, als der Zeus des Lebens, wie es ſich nach dem erſten
Frühjahrsregen aufthut. Beſonders iſt er der Förderer des Wei
nes, wie Demeter das Getreide und Pallas die Olive förderte.
Bei der Waſſerarmuth Griechenlands gewann der Wein als Ge
tränk bald eine große Bedeutung für die Griechen, und ſie gaben
ſich von da an ihm rückhaltslos hin. Der Charakter der Traube
und des von ihr gewonnenen Getränkes wird durch die Eczählung
ron der Geburt des Dionyſos gut ausgedrückt. Er iſt der Sohn
d.r Semele, die den Wunſch ausgeſprochen hatte, daß Zeus ſich ihr
einmal in ſeiner ganzen Majeſtät und Herrlichkeit nahen möge,
worauf er ihr unter Donner und Blitz erſcheint, ſo daß die unglück
liche, von Hera zu dieſem Wunſche verleitete Frau vom Feuer er
griffen wird und ſterbend zuſammenſinkt. Der hierbei „aus dem
Feuer geborene“ Dionyſos wird von Zeus gerettet und durch Her
mes den Nymphen von Nyſa zur Erziehung übergeben. Es gab
mehrere Städte mit dem Namen Nyſa, ſo auf Euböa, ferner in
Thracien, am meiſten aber wird das kariſche Nyſa in Klein Aſien
als der Ort angeſehen wo Dionyſos auferzogen wurde. Dort
weilte er im fruchtbaren Thale unter ſchattigem Laub und ſchwellen
dem Grün. Nachdem er groß geworden, wird er in den Olymp ge
führt und den Göttern vorgeſtellt. Nun beſucht er zuerſt die Inſeln
des ägäiſchen Meeres, wo er überall freundliche Aufnahme und
nirgends Widerſtand findet. Auf Naxos trifft er die von Theſeue
verlaſſene und darüber kummervoll in Schlaf verſunkene Ariadne,
die er ſich ſogleich als ſeine Braut erſieht. Es giebt von der un
ruhig ſchlafenden Ariadne eine entzückend ſchöne Marmorſtatue im
Vatikan. Pompejaniſche Bilder ſtellen uns dar, wie Dionyſos der

Dritte Beilage zu 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 15. December 1880.

gekündigten Beſuch in Dresden nächſtens ausführen werde, um dort noch einen zweiten Antrag auf Aufhebung des Sperrgeſetzes
den aufgenommenen Kampf fortzuſetzen, der hoffentlich dazu fügqren
wird, daß ich Sr. Majeſtät dem Könige deſſen Herz ich von klein
auf kenne und der ſeinerſeits genug Beweiſe meiner ſelbſtloſen Ge-
finnung beſitzt, über viele Dinge aus der Vergangenheit zum
gemeinen Beſten in Gegenwart und Zukunft die Augen öffnen darf.

Denn dies, mein alter Freund, iſt (wie gerade Du mir gern
glauben wirſt) das hohe Ziel, das ich mir geſteckt habe was auch
Herr von Frieſen (dem ich übrigens meine Meinung über ſein Buch
ſchon am 27. Oktober ſchriftlich mit Nennung meines Namens ge-
ſagt habe) am Schluſſe ſeiner Erklärung im „Dresdener Journal“
über die Motive ſeines in den „Grenzboten“ ungenannten Gegners
inſinuiren mag.

Es verſteht ſich ſchließlich von ſelbſt, daß ich nicht abreiſen
werde, ohne Dich vorher aufgeſucht und angetroffen zu haben.

Wie immer ganz der Deinige Lindenau.
An den königlich ſächſiſchen Geſandten,

Herrn von Noſtiz-Wallwitz, Excellenz hier
Jn Folge der Angriffe, welche die Abgeordneten Brüel,

Windthorſt und Stroſſer in der Freitagsſitzung des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes gegen den deutſchen Proteſtanten-
Verein gerichtet haben, ſind eine Anzahl angeſehener Männer
dem Verein beigetreten, welcher eine Organiſation aller freiden-
kenden proteſtantiſchen Mitglieder der Landeskirche gegen die
Uebergriffe der klerikal-konſervativen Parteien erſtrebt.

In Altona erlitt die radicale Partei am Freitag inſo-
fern eine ſehr empfindliche Niederlage, als der bisherige lang-
jährige Bürgerworthalter Hell nicht wieder gewählt wurde,
ſondern an ſeine Stelle der, conſervativen Grundſätzen zuneigende

Herr Schütt mit 14 gegen 7 Stimmen.
Aus Büren wird dem „Lib.-Bot.“ geſchrieben: Der

Miniſter v. Puttkamer hat auf Geſuch des Kaplans Butterbrodt
die Regierung zu Minden ermächtigt, deſſen Ausweiſung aus
dem Regierungsbezirk Minden zurückzunehmen. Es iſt dies ge
ſchehen. Ferner meldet man aus Olpe, daß die katholiſchen
Pfarrer des Kreiſes, mit Ausnahme zweier Herren, laut Ver-
fügung der Regierung wiederzuSchulvorſtandsmitgliedern
ernannt worden ſind.

Diejenigen Berliner Sortimentsbuchhändler bei
welchen der Band von Heine'sWerken, das Gericht „Schloß-
legende“ enthaltend, mit Beſchlag belegt worden iſt, waren für
heute Vormittag vor den Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath
Johl vorgeladen worden. Es wurde ihnen ein Protokoll folgen
den Jnhalts vorgeleſen: „Der Unterzeichnete erklärt, daß er H.
Heine in ſeinem Geſchäft verkauft hat, aber nichts von der Un-
züchtigkeit des Gedichts gewußt hat, auch daſſelbe nicht für un-
züchtig hält.“ Die Herren waren auf Grund des 9 184 des
Strafgeſetzbuches angeklagt. Uebrigens iſt nur die billige Volks
ausgabe von dem Verbote betroffen. Die große zweiundzwanzig
bändige Ausgabe wurde unberührt gelaſſen, obgleich das inkrimi-
nirte Gedicht auch in ihr enthalten iſt.

In der vielgeleſenen und leſenswerthen Jolly'ſchen
Broſchüre „Der Reichstag und die Parteien“ iſt auch von den
ſehr eingreifenden Veränderungen die Rede, die das Militär-
ſtrafgeſetzbuch 1872 durch den Reichstag erfahren hat.
Namentlich ſei das Strafſyſtem des Militärſtrafgeſetzbuches mit
dem allgemeinen Strafrecht möglichſt in Uebereinſtimmung ge
bracht. „Daneben ſind die Strafen,“ heißt es Seite 31, „nament
lich der Gemeinen, vor allem durch Erleichterung des mittleren
und des ſtrengen Arreſts, vielfach gemildert, dagegen die der
Vorgeſetzten wegen Vergehen gegen Untergebene erhöht“ c. Aus
dieſem Satze könnte leicht der durchaus unrichtige Schluß ge
zogen werden, daß nun unſer neues Strafzeſetzbuch (oder genauer
des Militärſtrafrechts erſter Theil) gegen Gemeine im allgemeinen
milder geworden ſei als früher. Um einer ſolchen Mißdeutung
vorzubeugen, ſei nur angeführt, daß das jetzige Strafgeſetzbuch
im Gegenſatz zum früheren 43 Strafſchärfungen und nur 21
Strafmilderungen enthält, wozu noch acht Fälle kommen, in
denen dem Ermeſſen des Richters Freiheit gelaſſen wird.

Parlamentariſches
Das Herrenhaus wird am 14. December ſeine Sitzungen

ine aufnehmen und bis zum 18. d. Mts. fünf Plenarſitzungen
alten.

Das Centrum bereitet außer dem bereits von dem Abgeordne-
ten Windthorſt angekündigten Antrage, welcher das Spend n der
Sakramente und Leſen der Meſſe unbedingt freigegeben wiſſen will,

ſchlafenden Ariadne naht. Dieſer Mythus iſt im 2. Jahrhundert
unſerer Zeitrechnung auf Sarkophagen als Symbol der beſſeren
Hoffnung nach dem Tode dargeſtellt.

Den erſten Widerſtand findet Dionyſos in Threien unter
Lykurgos. Dionyſos ergeht ſich mit ſeinen Ammen, den Nymphen
von Nyſa, in wilder Luſtbarkeit. Da tritt ihnen Lykurgos mit ge
ſchwungener Geißel und mordluſtiger Wuth entgegen, ſo daß die
Nymphen ſich zerſtreuen, und Dionyſos ſelbſt ſich durch einen
Sprung in's Meer rettet. Lykurgos wird darauf toll und tödtet
mit einem Beile ſeinen eigenen Sohn, in dem Wahne, es mit
einem Weinſtock zu thun zu haben. Auch in ſeiner Mutterſtadt
Theben findet Dionyſos Widerſtand. Er kommt von Lydien dahin
ganz wohlgemuth. Die Weiber ſchwärmen in ſeiner Feier zwiſchen
den Felſen und Bäumen des Kithäron, da tritt ihnen Pentheus
entgegen, der den Dionyſos greift und den Chor der ſchwärmenden
Weiber ſtört. Dafür ereilt ihn die Strafe, daß, als er die geheime
Feier der Mänaden von einer Fichte aus belauſcht, er von ſeiner
eigenen Mutter für ein wildes Thier gehalten wird, worauf die
raſenden Weiber Jagd auf ihn machen und ihn zerreißen. So ſtraft
der Gott ſeine Verächter.

Jn Attika wird er von Jkarios freundlich anfgenommen.
Auf Reliefs finden wir dargeſtellt, wie der Gott den Jkarios die
Bereitung des Weines lehrt. Die Bauern, die von dem Wein ge
trunken haben, halten ſich für vergiftet und tödten den Jkarios,
worauf gewiſſe Sühnungsfeſte bezogen wurden. Nach Alexander
dem Großen wird die Sage von dem Zuge des Gottes nach Indien
beſonders ausgebildet, und namentlich auch ſein Triumphzug bei
der Rückkehr gern ausgeſchmückt. Jn Alexandrien wurde dies ein
beliebtes Prozeſſionsthema, und dienten dabei beſonders die von
Bacchus aus Indien mitgebrachten Thiere, eine wahre Menagerie,
zur Beluſtigung des Volkes und für die Gelehrten zum Gegenſtand
des Studiums.

Bacchus erſcheint auch als ein lieblicher Gott, wenn er lieblich

ſein will. Dann iſt er es, welcher die Menſchen läutert und be-
geiſtert. Daher durch ihn in Attika die Tragödie und die Komödie
entſtanden iſt, letztere aus der Bauernluſtbarkeit bei der Weinleſe,
erſtere aus der Feier zur Erinnerung an die Schickſale des Gottes.
Daher wurde er auch als ein Gott der Weiſſagung wie Apollo auf
gefaßt und als ſolcher in Delphi in der einen Hälfte des Jahres

vor. Beide Anträge ſollen jedoch erſt ſo ſpät eingebracht werden,
daß die Diskuſſion erſt nach den Neujahrsferien erfolgen kann. Das
Centrum hofft ſeine genannten beiden Anträge durchzubringen und
würde dann noch mit einem dritten Antrage, wel er wahrſcheinlich
von der Rückberufung der Biſchöfe handeln wird, hervortreten.
e Centrum rechnet dabei auf ſeine Unentbehrlichkeit in den Finanz
ragen.

Nach Neufahr wird eine Anzihl ſeceſſioniſtiſcher Führer
in ihren Wahlkreiſen das Programm ihrer Partei entwickeln, ſo
unter Anderen Herr v. Forckenbeck in Neuhaldensleben, der Abgeordnete v. l in Holzminden, während Dr. Friedrich
Kapp in Hamburg, und ein anderes namhaftes Mitglied der libera-
len Vereinigung in Halle zu ſprechen gedenken.

Die Seeſchifffahrts- Kommiſſion hat am 10. d. Mts.
bereits ihre Berathungen zum Abſchluß gebracht. Für die Jn-
tereſſen der Handelsmarine ſind vor Allem die von der Kommiſſion
Ante zahlreichen Modifikationen der Beſtimmungen über
die Befähigung der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf W
Schiffen von Wichtigkeit, welche den eingeleiteten Berathungen des
Bundesraths in dieſer Angelegenheit zur Grundlage dienen werden.
Der Erlaß beſonderer Beſtimmungen für die Küſtenſchifffahrt iſtnoch vorbehalten und wird die Kommiſſion die bezüglichen in

ſpäterhin einer weiteren Erörterung unterziehen.
Die Verabredung der Parteien, bei weiterer Be

rathung des Etats nicht mehr auf das Gebiet der antiſemitiſchen
Bewegung abzuſchweifen, hat vorgeſtern bereits ihre Probe beſtanden.
Bei den Poſitionen, welche von den Univerſitäten handeln und welche
vorgeſtern erledigt warden, hatte ſich bequemer An.aß geboten, auf
das angeblich von Herrn r v. Treitſchke begünſtigte Trei-
ben einzelner Studenten, die auf verſchiedenen Univerſitäten „in An
tiſemitismus machen“, einzugehen. Gemäß den erwähnten Verab-
redungen jedoch widerſtand man dieſer Verlockung Der Verſuch
des Herrn v. Ludwig, ſeine b kannten Zänkereien gegen den Abge
ordneten Kieſchke vor der Tagesordnung durch Ueberreichung von
Schriftſtücken, welche er Akten nennt, fortzuſetzen, wird hoffentlich
zurückgewieſen werden. Man glaubt in parlamenta iſchen Kreiſen,
daß Herr Präſident v. Köller dem Erſuchen des Abg. v. Ludwig,
morgen vor der Tagerordnung zu dem gedachten Zwecke das Wort
zu erhalten, nicht Folge geben wird. Jm anderen Falle wäre ein
Ende des Streites, der den Parlamentarismus bei uns ohnehin ſchon
genug diskreditirt hat, gar nicht abzuſehen.

Ausland.
Frankreich.

Am 11. d. wurde die Kaulla von dem Ausſchuß für Ciſſey
vernommen. Sie war in Schwarz gekleidet und hatte während
des ganzen Verhörs ihr Geſicht bis zum Munde mit einem
Schleier bedeckt. Sie vertheidigte ſich ſo geſchickt, daß ein Mit
glied des Ausſchuſſes meinte, der geriebenſte Advokat könne ſich
kaum ſchlauer aus der Klemme ziehen. Sie verwahrte ſich aufs
entſchiedenſte gegen die Beſchuldigung, daß ſie eine Spionin ſei
und je irzend ein franzöſiſches Geheimniß verrathen habe. Jhrem
Wunſche, Rochefort und Laiſant gegenübergeſtellt zu werden, ent
ſprach der Ausſchuß nicht. Dieſer Tage wollte der Ausſchuß den
Polizeipräfecten Andrieux nechmals vernehmen. Der Marſchall
Mac Mahon iſt auch geladen, um Aufſchlüſſe über die Abſetzung
de pilg als Kriegsminiſter zu geben, befindet ſich aber nicht
in Paris.

Gambetta und Rochefort.
Zwiſchen Gambetta und Rochefort hat ſich ein Kampf ent

ſponnen der von großem Jntereſſe iſt.
für gekommen zu erachten, um Rochefort in den Augen der Radikalen
zu vernichten. Ein Pariſer Privattelegramm hat bereits mitgetheilt,
wie auf journaliſtiſchem Wege die Skalpirung Rocheforts durch die
Gambettiſten begonnen hat. Jetzt veröffentlicht der gambettiſtiſche
„Voltaire“ einen Ende Juli 1871 geſchriebenen Brief Rocheforts
an Gambetta Dieſer Brief iſt ſehr kleinmüthigen Jnhalts. Roche
fort, im Begriff vor das Kriegsgericht zu treten, erſucht Gambetta,
für ihn bei Thiers Fürbitte einlegen zu wollen. Er habe nie an
den Thaten der Kommune theilgenommen, und habe ſtets gegen alle
Gewaltmaßregeln proteſtirt. Er bittet, ihn zu exiliren anſtatt ihn
einzukerkern. Er ſei der Politik müde. Gambetta möge mit Thiers,
der ja mit ihm rechnen müſſe, ſprechen und ihn bewegen, die Strafe
zu mildern. Natürlich macht dieſer Brief Rocheforts in Paris das
größte Aufſehen.

Weiter ſchreibt das „B T.“ vom 13. d.: Rochefort bringt
heute eine unglückliche Erwiderung, er behauptet, den frag
lichen Brief habe Gambetta nie erhalten denn er habe ihn nie ab
geſendet. Der Advokat Joly ſei zu ihm ins Gefängniß gekommen,
habe ihm den Entwurf eines Briefes vorgelegt und habe ihn ſo zu
ſagen gezwungen, ſich den Brief dikliren zu laſſen. Rochefort ver
ſuchte geſtern um jeden Preis eine Audienz bei Gaunibetta zu er
zwingen und ihn vor drei Perſonen, die er mitbrachte. zum Sprechen
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verehrt. Als der läuternde und reinigende Gott, befreit er von
den Fehlern des Leibes, wie der Sele. Jm Herbſt ſtirbt er, er
ſoll von Titanen zerriſſen ſein, und man zeigte ſein Grab in Delphi,
im Früh'ahr lebt er wieder auf. Dies iſt das Grundthema der
orphiſchen Myſterien, die den Eleuſiniſchen gegenüber ſtehen. Jn
ihm iſt Ernſt und Trauer zugleich mit Luſtbarkeit vereinigt.
Schließlich wird er allein als der Weingott aufgefaßt.

Von der Kunſt iſt er früh und häufig dargeſtellt worden und
er geht durch alle Wandlungen derſelben hindurch. Seine Atttibute
ſind der Tyrſosſtab, ein Herrſcherſtab mit einem Knauf von Wein
laub, ſpäter mit einem Pinienapfel, ferner ein Epheu und Wein
laubkranz Er liebt Löwen Panther und Leoparden die er leicht
zähmt. Weiter iſt ihm beigegeben ein Reh oder Ziegenfell, weil er
gern auf Feldern und auf Bergen umherſchweift, wobei die ihn um-
gebenden Weiber Rehe oder Ziegen fangen und ihm zum Opfer
bringen. Die älteſte Kunſt ſtellt ihn bärtig dar, obgleich er im
Mythus als Jüngling erſcheint. Auf dem ſpartaniſchen Relief aus
dem Jahre 650 v. Chr. erſcheint er als der Unterweltsgott mit
Bart. Die Darſtellung des Phidias am Oſtziebel des Parthenon
läßt ihn bartlos dem Sonnengott gegenüberſtehen in kräftiger und
maſſiger Geſtalt. Die Weichlichkeit und Jugendlichkeit iſt durch
das Pantherfell angedeutet, auf das er gelagert iſt. Seitdem wird
er unbärtig dargeſtellt, bis dann ſpäter in alterthümelnder Weiſe
mitunter die ältere Kunſt nachgeahmt und dem Bachus der Bart
wieder gegeben wird. Sein Körper ſtreift von allen Geſtalten der
Götter am meiſten an's Weibliche heran, er iſt mehr fett als mus
kulös, ſein Gang iſt ſchwankend, weshalb er ſich gern anlehnt und
verhältnißmäßig ſelten aufrecht ſteht. Sein zarter und unmänn
licher Kopf iſt bisweilen für einen Ariadnekopf gehalten worden, ſo
die ſogenannte kapitoliniſche Ariadne. Daß dies aber doch ein
Männerkopf iſt, ergiebt ſich aus der Vergleichung mit dem wirk
lichen Ariadnekopf, dem gegenüber die Züge doch als viel männ-
licher erſcheinen. Manche Bacchusköpfe repräſentiren ſo zu ſagen
den ſchlemmenden Gott und gewähren einen nicht eben erhebenden
Anblick. Die Augen ſind zwar klar und heiter, aber ſchmachtend
und ſentimental wie bei Aphrodite. Sein Mund iſt unter allen
Göttern am weiteſten geöffnet, und es treten die Perlenzähne
hervor.

Gambetta ſcheint die Zeit
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Ganmbetta ſollte erklären, daß er den Brief nie erhalten.e 77 n de Freund Wo Sekretär Gambettas, der den famoſen

Brief Rocheforts in „Voltaire“ publizirte, erklärt heute im Voltaire
kurz und beſtimmt, daß Gambetta den Brief Rocheforts im

uli 1871 erhalten habe und daß dieſer Brief ſeit jener
eit mehreren Freunden Gambettas wohlbekannt ſei.
ie neueſte radikale Heldin Louiſe Michel erklärte geſtern öffent

lich, Rocheforts Brief an Gambetta müſſe ſofort dementirt werden,
ſonſt ſei der Bürger Rochefort ein Verräthex und müſſe aus

toßen werden.ges G mbetta hat durch ſeinen Sekretär erklären laſſen, daß er

abſolut weder Rochefort noch eine von ihm kommende Perſon
empfangen werde.

Jm Palais Bourbon erwartete man heute noch eine große Szene.
Rochefort ſolle entſchloſſen ſein, Gambetta abzupaſſen, wenn er zur
Sitzung geht und im salle des pas perdu von ihm eine kategoriſche
Erklärung bezüglich des Briefes zu verlangen.

Paul de Caſſagnac glaubt übrigens, der Brief ſei wirklich in denapieren Jolys afendeß und rath Gambetta, auf der Hut zu ſein.

ie „Republique a Gambetta's Organ, publizirt heute ohne
jede Bemerkung den Brief nach dem „Voltaire“.

Lokales.
Halle, den 14. December.

Der hieſige Proteſtanten-Verein hielt geſtern
Abend im Hotel zum goldenen Ring eine Verſammlung ab, in
welcher Herr Stadtrath Hilden hagen über die Kirchenzucht“
oder Geſetz über die Verletzung kirchlicher Pflichten vom 30. Juli
d. J. ſprach. Redner beleuchtete das erwähnte Geſetz in einge
hender Weiſe, charakteriſirte die bei kirchlichen Vergehen in An-
wendung zu bringenden Strafen, mit deren Handhabung er ſich
vom chriſtlich humanen Standpunkte aus nicht einverſtanden er
klären könne. Beſondere Aufmerkſamkeit verdienen die beiden
Kirchengeſetze betreffend die Trauungsordnung und die Verletz
ung kirchlicher Pflichten in Bezug auf Taufe, Confirmation und
Trauung. Die Anweſenden folgten dem Vortrage mit ſichtlichem
Jntereſſe. Der zweite Punkt betraf die alljährlich ſtattfinden-
de Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder. Das Arrangement
bleibt der hierzu gewählten Commiſſion überlaſſen, nach dem bis
jetzt darüber laut Gewordenen verſpricht die Feier, welche am
4. Weihnachtsfeiertage in einem noch näher zu beſtimmenden Lo
cale abgehalten werden ſoll, eine erhebende zu werden. Zur Ver-
wendung gelangen ca. 135 aus freiwilligen Beiträgen der
Mitglieder zuſammengebracht. Anträge der Mitglieder um
Berückſichtigung ihnen bekannter, einer Unterſtützung bedürftiger
Kinder, ſind bis kommenden Sonnabend Herrn Oberlehrer Dr.
Richter, Weidenplan 3 e zugängig zu machen.

Dem Herren E. Kluge hier und O. Mönning in
Merſeburg iſt vom Deutſchen Patentamte ein Patent ertheilt
auf eine Neuerung an Heizapparaten (Caloriſatoren) für
Diffuſionsbatterien.

Heute Vormittag gegen 10 Uhr riß der Wind auf dem
Bahnhofe eine der auf dem Dache des Empfangsgebäudes zum

J

Verſchluß der vom Boden nach dem Dache führenden Oeffnung
dienenden Klappen los und warf dieſelbe auf das Glasdach des
Veſtibuls; dadurch wurden 3 der großen und ſtarken Glasplatten
unmittelbar über dem Thüringer Billetſchalter zertrümmert. Die
herabfallenden Stücke verletzten eine junge Frau derart am Kopfe
und im Geſichte, daß ihre Ueberführung nach der Klinik erfolgen
mußte, während ein Herr, dem einige Stücke auf den Hut fielen,
ohne Verletzung davon kam. Die Kraft der Stücke war ſo beden
tend, daß dieſelben die am Schalter befindliche Tiſchplatte zer
ſchlugen. Der Vorfall hätte, wenn er zu einer Zeit paſſirt wäre,
wo ſich ein zahlreiches Publikum vor dem Billetſchalter befindet,
größeres Unglück anrichten können.

Mit dem heutigen Tage hat unſer bis zum 24. d. M.
währender Weihnachtsmarkt begonnen wünſchen wir, daß die
zahlreich erſchienenen Verkäufer ihre Rechnung finden.

Durch die Gewalt des heut Vormittag gegen 10 Uhr
wehenden heftigen Schneeſturms wurden auf dem Chriſtmarkt

mehrere Buden umgeworfen und einzelne Bretter derſelben ein
Stück fortgeſchleudert; eins derſelben traf die mit grüner Waare
feil tzaltende Frau Roitzſch aus Schönnewitz ſo unglücklich,
daß ihr der rechte Fuß zwiſchen Knie und Knöchelgelenk gebro
chen wurde, ſo daß ſie ſofort nach der Königl. Klinik geſchafft
werden mußte. Eine andere Frau wurde am Kopfe verletzt.

Bericht über die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
vom 13. December 1880.

Jn Erledigung der Tagesordnung wurde wie folgt verhandelt:
J. Ref. Herr Weinack. Zur Deckung der Grund und Gebäude-

Steuer incl. Zuſchläge für Kreis- und Amtskoſten 2c. ſind pro
1. April 1880/81 unter Tit II „Aecker, Wieſen, Gärten, Plätze und
Spinnbahnen ec.“ etatlich 400 bewilligt. Dieſe ſind ſchon jetzt
um 24 94 A überſchritten und beantragt der Magiſtrat deshalb
nur Subſtantiirung dieſes Etattitels, vorbehaltlich der Rechnungs-
legung, 100 à Conto des Tit. XVI C. 2. nachbewilligen zu wollen.
Dies geſchieht.

2. Ref. Herr Gneiſt. Der Magiſtrat beantragt, ſich damit
einverſtanden zu erklären, daß der Reſt der unterm 23. Juni 1879

Zu ſeinem Gefolge gehört der bärtige Silen, die Perſoni“
fication der Ströme und Waſſerbäche. Nach griechiſcher Anſchau
ung gehört das Waſſer zum Wein, und wurde dieſer nur ganz aus
nahmeweiſe unvermiſcht getrunken. Zuerſt mit Pferdehuf und
Pferdeſchweif dargeſtellt, wurde Silen ſpäter immer mehr ver-
menſchlicht und tritt uns nun als ein gutmüthiger Alter entgegen,
der in jeder Beziehung dem Falſtaff gleicht.

Die jüngeren Begleiter ſind die unbärtigen Satyrn die
in ihrem Aeußern zuerſt vieles von der Ziege an ſich haben, was
dann mehr und mehr abgeſtreift wird. Jhr Geſichtsausdruck ver
einigt Seelenernſt und Luſtbarkeit. Sie treten uns gegenüber in
den mannigfachſten Bewegungen, Handlungen und Scenen. Die
vollendetſte Darſtellung iſt die des ſchlafenden Satyr in München.
Hier macht die Kunſt einen gewiſſen Rückſchritt zur Derbheit, doch

zeigt ſich eine wahrhaft erſtaunliche Naturwahrheit in der Schil
derung des vom Weine überwältigten Trinkers.

In den Bacchantinnen kommt entweder eine weiche, ſtill
brütende Stimmung oder wilde Aufregung zum Ausdruck. Hierbei
zeigt ſich wieder die Keuſchheit der griechiſchen Kunſt, indem nackte
Mänaden zu deu Seltenheiten gehören. Wenn das Gewand ein
mal losgelöſt erſcheint, ſo ſieht man, daß es im Taumel geſchehen
iſt, oder weil die Bacchantin von einem Satyrn angegriffen wurde.

Auch der ziegenfüßige P an gehört mit ſeinem Geſchlecht zur
Begleitung des Bacchus. An ihm iſt eigentlich nur das Geſicht
menſchlich, und auch dies noch iſt etwas ziegenförmig. Durch ihn
wird die Luſtbarkeit und der Uebermuth des Weingenuſſes ver
ſiunlicht. Das Geſpann des Dionyſos bilden die Centauren,
Figuren mit menſchlichem Oberkörper, der in einem Pferdeleib aus
geht. Sie ſind der griechiſchen Phantaſie eigenthümlich, die ſie nur
nach und nach künſtleriſch ausgeſtaltet hat. Bemerkenswerth iſt der
ſchmachtende und ſehnende Ausdruck des Geſichts, der faſt Laokoon
mäßig iſt und von dem Unbefriedigtſein über den Zuſtand des nur
halbmenſchlichen Daſeins Zeugniß giebt.

Die noch übrigen Begleiter des Bacchus müſſen aus Mangel
an Zeit übergangen werden wie auch überhaupt die Reihe der
8 kunſthiſtoriſchen Vorträge nicht darauf berechnet ſein konnte, alle
Göttergeſtalten der griechiſchen Kunſt durchzugehen.

für die Verglaſung der Kirchenfenſter von St. Moritz bewilligten
6400 nicht weiter in Raten gezahlt, ſondern im Vollbetrage von
noch 4200 in den Etat pro 1881/82 zur Ausgabe geſtellt werde.
Die Verſammlung beſchließt: 1. die zur völligen Verglaſung der
Fenſter in der Moritzkirche noch erforderliche Summe von 4
in einer Summe zu bewilligen und in den Etat pro 1881/82 aufzu
nehmen; 2. den zu erſuchen, bei Mittheilung vorſtehenden
Beſchluſſes an den Gemeindek e rchenrath zu St. Moritz auszuſprechen,
daß man mit dieſer Bewilligung keineswegs eine Verpflichtung der
Stodt habe anerkennen wollen, dergleichen Ausgaben auf die Stadt
kaſſe zu übernehmen ſonden ſich gegen eine er Schlußfol
gerung ausdrücklich verwahre; 3 den Magiſtrat zu erſuchen nach
dem Fol. 34 der Akten erwähnten Gemeinderaths Beſchluſſe vom
Jahre 1822 zu frecherchiren, und der Stdtverordneten- Verſammlung
über das damals getroffene Abkommen eine Vorlage zu machen.

3. Bl Herr Graeb. Der Magiſtrat hat mit dem War
meiſter Hildebrandt wegen Ueberlaſſung eines 3 Meter breiten
Streifens vom Platze an der Baderei zur Anlage eines Vorgartens
r Abkommen getroffen: a) die Pachtzeit wird zunächſt auf
ünf Jahre, vom 1. Januar 1881 bis dahin 1886 feſt vereinbart und
at Hildebrandt ein jährliches Pachtgeld von 3 zu zahlen b) nach
blauf dieſer fünf Jahre ſteht der Stadt an jedem e ſten Januar

und erſten Juli ein W ä Kündigungsrecht zu; c) Herr
Hildebrandt friedigt den Vorgarten mit einem eiſernen Gitter auf
maſſivem Sockel auf eigene Koſten ein; d) Herr Hildebrandt läßt
ein für alle Male alle Schadenerſatz- Anſprüche fallen, die er in Folge
der vor ſeinem Hauſe geſchehenen Auffüllung gegen die Stadt glaubt

erheben zu können und verpflichtet ſich, Falls die Stadt den Pacht-
vertrag kündigen ſollte, auf ſeine Koſten das Vorgartengitter mit
Sockel zu entfanen und alsdann nach näherer Anweiſung der
ſräde iſſchen Veragaiung eine gepflaſterte Rinne vor der Giebelſeite
ſeines Hauſes anzulegen welche die nach hier fließenden Nieder-
ſchlagswäſſer abzuleiten hat. Es wird beantragt, dieſem Abkommen
zuzuſtimmen. Die Verſammlung ſtimmt den vorſtehenden Anträgen
des Magiſtrats zu mit der zuſätzlichen Beſtimmung, daß Herrn Hilde
brandt geſtattet ſein ſolle behufs Entwäſſerung des Terrains die
Quaimauer auf ſeine Koſten zu durchbrechen ſelbſtverſtändlich nach
den vom Stadtbauamte dieſerhalb zu ertheilenden Anweiſungen.

4. Ref. Herr Dr. Kohlſchütter. Von den Stadtverordneten
Herren Dr. Kohlſchütter und Hüllmann iſt folgender Antrag einge-
gangen: 1 die Verſammlung wolle in Gemeinſchaft mit dem
Magiſtrat beſchließen auf der nächſtjährigen Ausſtellung hierſelbſt
eine Ausſtellung der in und für die Stadt Halle beſtehenden hygiei-
niſchen Einrichtungen zu veranſtalten (Pläne des Waſſerwerkes, Ka
nalbauten, Pflaſtermalerial u. ſ. w.); 2. mit der Vorbereitung dazu,
insbeſondere der Auswahl der geeigneten Ausſtellungsobjecte eine
gemiſchte Deputation zu betrauen event. 4 Mitglieder für dieſelbe
u wählen. Die Verſammlung beſchließt, dem vorſtehenden Antrage

in der Weiſe gerecht zu werden daß ſie zu der für einen ähnlichen
Zweck gewählten Subkommiſſion der Baukommiſſion die Herren
Kohlſchüt er und Hüllmann als weitere Mitglieder hinzugefügt und
ſomit die Aufgabe der genannten Kommiſſion für Bau und Jn-
geniuer-Weſen durch Beifügung der hygieiniſchen Branche erweitert.

5. Den Etat der Gottesackerkaſſe pro 1881/82, welchen Herr
Weinack vortrug, ſetzt die Verſammlung in Einnahme und Ausgabe
auf 20978,23 feſt.

6. Den Etat für den Siechenhausfond pro 1881/82, über welchen
Herr Demuth referirte, ſetzt die Verſammlung in Einnahme und
Ausgabe auf 16459,49 feſt und nimmt von der mitgetheilten
Vermögensüberſicht Kenntniß.

7. Den Etat für die Hoſpitalkaſſe pro 1881/82, über welchen
ebenfalls Herr Demuth referirte, ſetzte die Verſammlung, vorbehalt
lich kalkulgtoriſcher Prüfung, in Einnahme und Ausgabe auf
77647,89 feſt und beſchließt hierbei, den Magiſtrat zu erſuchen,
ſich um billigeres Beleuchtungsmater. al umſehen zu wollen. Von
der mitgetheilten Vermögensübericht hat die Verſammlung Kenntniß
genommen.

8. Referent Herr Graeb. Der r überreicht zwei An
ſchläge, welche ſich auf Erweiterung des Waſſerwerks beziehen, näm
lich: einen Anſchlag über die zu beſchaffende neue Dampfmaſchine
und einen desgl. über den behufs Erweiterung des Maſchinenhauſes
in Beeſen benötyigten Grunderwerb, mit dem Antrage, dieſelben ge
nehmigen zu wollen. Die Verſammlung bewilligt zum Ankauf des
er Erweiterung des Maſchinenhauſes in Beeſen benöthigten Terrat
ie Summe von 4000 vorbehaltlich der Rechnungslegung. Die

Beſchlußfaſſung in Anſehung der zu beſchaffenden neuen Dampf-
maſchine wurde bis zur nächſten Sitzung ausgeſetzt.

9. Referent Herr Friedrich. Um die Regulirung der Bocks-
hörner durchführen zu können, blieben wegen Erwerbs der bezüglichen
Vorgärten noch Abkommen zu ſchließen mit: 1) dem Hausbefitzer
Kohlhardt, Bockshörner Nr. 10; 2) den Kutſcher Stammer'ſchen Ehe
leuten, Bockshörner Nr. 9; 3) dem Schneidermeiſter Liebezeit, Bocks
hörner Nr. 1a; der Wittwe Treff, Bockshörner Nr. 2. Die drei Erſt
genannten haben ſich bereit erklärt, ihre Vorgärten der Stadt abzu
treten unter folgenden Bedingungen: Kohlhardt verlangt, daß die
Stadt lärgs ſeines Hauſes das Trottoir mit Granitplatten oder
Asphalt auf ſtädtiſche Koſten legen läßt. Die Stammer'ſchen
Eheleute verlangen, a) daß die Stadt das Trottoir vor ihrem Hauſe
ſ. Z. auf ihre alleinigen Koſten legt; b) ſie von Kanalanſchlußge-
bühren für den zu erbauenden Kanal in den Bockshörnern befreit
und de.. Anſchluß an ſolchen von ihrem Hauſe auf ftädtiſche Koſten
herſtelle; c) ihnen den auf ihrem Hauſe ruhenden Erbpachtskanon
von 6 Thlr. erlafſe und in deſſen Löſchung willige; d) ihnen bei Auf
laſſung des Gartens 50 Thlr. zahle. Liebezeit verlangt, daß die
Stadt ihm ſ. Z. das Trottoir vor ſeinem Hauſe und einen Anſchluß-
Kanal von demſelben in den anzulegenden Haupikanal zugleich
unter Verzichtleiſtung auf Anſchlußgebühren auf ihre Koſ.ea an-
legt. Die Wittwe Treff dagegen verlangt, daß die Stadt ihr das
Grundſtück zum Preiſe von 10000 abkaufe. Der Magiſtrat bean-
tragt nunmehr: l. Die Offerten von Kohlhardt, den Stammer'ſchen Ehe
leuten und Liebezeit als Grundlagen zu abſchließenden Kaufverträgen
anzunehmen; II. da die Forderung der Wittwe Treff übertrieben
hoch erſcheint, ihn zur Einleitung des Expropriations-Verfahrens hinchtlich des Treffchen Vorgartens mit Retirade zu ermächtigen;

II. wird beantragt, die beabſichtigte, auf dem beigefügten Plane
dargeſtellte Fluchtlinie zu genehmigen. Die Verſammlung acceptirt
die Offerten von Kohlhardt und Liebezeit und ermächtigt den Ma-
giſtrat, hinſichtlich des Treff ſchen und Stammer'ſchen Vorgartens das
Expropriations-Verfahren einzuleiten. Falls mit Letzteren nicht noch
ein annehmbares Abkommen zu treffen iſt. Die vorgeſa,lagene Flucht
linie ſetzt die Verſammlung dahin f.ſt, daß ſie auf der weſtlichen
Seite unverändert bleibt und daß die Straße von dieſer Linte aus
in 13 m L reite angelegt werde.

Die übrigen Verhandlungs- Gegenſtände mußten der vorgeſchrit-
tenen Zeit halber vertagt werden, doch theilte der Herr Vorſitzende
vor dem Schluß der Sitzung noch mit, daß vom Magiſtrat eine Be
nachrichtigung eingegangen ſei, nach welcher der königliche Oberlands-
gerichtsrath Herr Bertram zu Caſſel auf die vom Magiſtrat unterm
30 November er. an ihn gerichtete Anfrage mittelſt Schreiben vom
2. December cr. erklärt habe, ſeine Wahl zum erſten Bürgermeiſter
der Stadt Halle unter den geſtellten und ihm mitgetheilten Beding-
ungen annehmen zu wollen und daß hiernächſt die bezugliche Wahl
verhandlung der königlichen Regierung zu Merſeburg mittelſt Berichtvom 3. December er. zur Erwirkung der Aer daſten Beſtätigung
der Wahl überreicht worden ſei. Die Verſammlung nahm hiervon
Kenntniß.

Ferner theilte der Herr Vorſitzende mit, daß vom Maurerpolier
Beck, welcher beim Moritzbrückenbau einen Armbruch erlitten hat,
Abſchrift eines an den Magiſtrat gerichteten und abſchläglich beſchie-
denen Geſuchs um eine Entſchädigung von 150 der Verſammlung
W Kenntnißnahme und mit dem Erſuchen überreicht worden ſet,

eim Magiſtrat befürwortend dahin zu wirken, daß ihm die verlangte
Entſchädigung gewährt werde. Die Verſammlung beſchloß dem
Vorſchlage des Herrn Vorſitzenden g. das Beck ſche Schreiben an
den Magiſtrat zur reſſortmäßigen Verfügung abzugeben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Seyda. Nach den Ergebniſſen der diesjährigen Volks

zählung hat unſer Städtchen 219 Häuſer mit 409 Haushaltungen.
Die Anzahl der anweſenden Einwohner betrug 1668 und zwar
813 männl. und 855 weibl. Abweſend waren 45 Perſonen, 39
männl. und 6 weibl., ſo daß die derzeitige Einwohnerzahl auf
1713 zu ſtehen kommt. Fremde wurden 30 Perſonen, 19 männl.
und 11 weibl. gezählt.

H. Oberdorla, den 13. December. Am geſtrigen Nach
mittag hatten ſich in Folge eines Aufrufs vom Vorſtande des
Mühlhauſener Kriegervereins im hieſigen Kaiſerſaale die

Kriegervereine von Oberdorla, Niederdorla, Langula, Cammer-
forſt und Oppershauſen verſammelt, um über den Anſchluß an
den deutſchen Kriegerbund zu berathen. Die Verſammlun
wurde von ar Helmsdorf aus Mühlhauſen mit einem Hech
auf unſeren Kriegsherrn eröffnet und ſchloß mit einem Wunſch
für das Aufblühen der angebahnten Vereinigung. Volkszähl
ung in Oberdorla 1009 männl. 1016 weibl. Summa 2025
Einwohner; 444 Familien 409 Wohnungen.

Vermiſchtes.
Ein bisher wohl einzig daſtehendes Unglück wurde

am Sonntag Nachmittag in Berlin durch das plötzlich heraufziehende
Unwetter angerichtet. Um dieſe Zeit hatte ſich von der Dragoner-
ſtraße aus ein ſtattlicher Leichenzuz nach dem neuen St. Georgen-
kirchhoſe bei Weißenſee in Bewe jung geſetzt. Die Spitze des Zuges
bildete ein Leichenwagen erſter Klaſſe des Fuhrherrn Scharfenberg
Gr. Georgenkirchſtr. 39, ihm folgten 35 Trauerkutſchen und andere
Equipagen. Als der Zug in der Greifswalderſtraße hart an der
Verbindungsbahn, gerade gegenüber dem Lokal „Philadelphia“, an
gelanzt war, packte der plötzlich hereinbrechende Sturm den Leichen
wagen und ſchleuderte ihn gegen eine der die Chauſſee einfaſſenden
Pappeln, ſo daß der Wagen vollſtändig in Trümmer ging, der
herabgeſchleuderte Sarg auseinanderfiel und die eingeſargte Leiche,
die eines jungen Kaufmanns, offen auf der Straße lag. Der
Führer des Leichenwagens lag, aus zwei ſtarken Wunden am Hin-
terkopfe blutend, unter den Trümmern des Wagens. Auch die erſte

Trauerkutſche, in welcher der Geiſtliche ſaß, wurde ſo vollſtändig
umgeſtürzt, daß die Räder nach oben gekehrt waren und der Geiſt
liche nur mit Mühe aus dem Wagen befreit werden konnte. Noth

dürftig wurde der Sarg von den troſtloſen und vollſtändig durch
näßten Leidtragenden wieder zuſammengebaut und der Todte, deſſen
Sterbekleid ſtark beſchmutzt war, wieder in den Sarg gebettet. Erſt
1 Stunden ſpäter, nachdem ein anderer Leichenwagen herbeige-
ſchafft worden war, konnte der Zug ſeinen Weg fortſetzen.

(Erſchließung einer Petroleumquelle). Wie man
dem Hannöv. Courier aus Peine meldet, iſt kürzlich auf dem Bohr
werk in Oedeſſe in der Tiefe von 200 Fuß eine außerordentlich
ergiebige Petroleumader angebohrt.

Am 10. d. kam in Waldendorf mit der Saalfelder
Poſt ein Handelsmann Namens Deesbach an, ſtieg aus und
war wenige Augenblicke darauf eine Leiche. Wie die „Rudolſt.
Ztg.“ berichtet, war derſelbe ſeit einiger Zeit mit ſeinen Wag
ren in Sachſen herumgereiſt, bis er ſich in den letzten Tagen
krank fühlte und demzufolge die Rückkehr in die Heimath antrat,
welche er indeß lebend nicht mehr erreichen ſollte.

t Am Sonnabend wurden an der Turbine der Herren
mühle in Weißenfels zwei Lachſe, der eine in Länge von
einem Meter, der andere von 62 Centimeter gefangen. Der
größte war leider bereits von der Turbine zerſchlagen, während
der zweite noch lebendig in die Hände der Arbeiter gerieth. Je
denfalls haben dieſe Fiſche es vorgezogen, den Mühlgraben hin
aufzugehen, ſtatt ihren Weg, wie die Lachſe ſonſt meiſtens zu
thun pflegen, über das Wehr zu nehmen.

Handel, Jnduftrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß die ſogen.

grünen Hundermarknoten der bairiſchen Hypotheken-
und Wechſelbank, ausgegeben 1. Juli 1874, welche ſpäter von
der bairiſchen Notenbank übernommen wurden, ſchon längſt aufge
rufen ſind und ſeit 1. Januar 1878 nur noch den Charakter ein
acher Schuldſcheine haben. Auch als ſolche haben ſie nur noch
e December d. J. Geltung; nach dieſem Tage ſind ſie prä

cludirt

Literariſches.
Die dritte Anflage von Lübke's Geſchichte der Plaſtik (Leipzig,

Seemann) iſt jetzt vollſtändig erſchienen. Der zweite Band umfaßt
die Bildnerei der gotiſchen Epoche, der Renaiſſance und der neueren
Zeit bis auf die unmittelbare Gegenwart und iſt mit 249 Jlluſtra-
tionen ausgeſtattet ſodaß das ganze Werk gegen die frühere Auflage
um 179 Holzſchnitte vermehrt wurde. Das ſtattliche Werk gehört
zu den gediegenſten und innerlich wie äußerlich vollendetſten Erſchein
ungen der kunſthiſtoriſchen Literatur.

Unter den zahlreichen Weihnachtsbüchern des Redactions-
tiſches fällt, nicht ſelbſt der Geſchenkliteratur angehörend, ſond.rn
ſolche nur ankündigend, der Weihnachts-Almanach des Grote'ſchen
Verlages in Berlin auf. Ein Märchen von J. Trojan: „Das
Aſchenbrödel im deutſchen Haushalt“, ein Gedicht: „Das Roſenblatt
im Buch“ und ein Motto in deſſen Verfaſſer Julius Wolff nicht
zu verkennen iſt, leiten den Almanach ein welchen neben weiteren
literariſchen Beiträgen viele reizvolle Jlluſtrationen von Ramberg,
Thumann, Zick u. A. zur Ziede gereichen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 13. Dezember 1880.

Aufgeboten: Der Klempner M. Schröder, große Klausſtraße 11,
und M. Heumann, Magdeburgerſtraße 8. Der Weber F. W.
Krauſe, Aſchenrode, und B. M. D. Lietſch, Wittſtock.

Eheſchließungen: Der Kellner E. Thieme und P. Pfitzmann,
Taubengaſſe 16.

Geboren: Dem Gerichtsvollzieher M. Zipprich eine Tochter,
große Ulrichsſtraße 36. Dem Kaufmann A. Zeiß ein Sohn, große
Ulrichsſtraße 17. Dem Feuerwann F. Wennhack eine Tochter,
Freiimfelde. Dem Klempnermeiſter E. Karſch ein Sohn, kleiner
Sandberg 15. Dem Handarbeiter R. Stolze ein Sohn, Bäcker
gaſſe 6. Dem Droſchkenkutſcher F. Michel eine Tochter, Fleiſcher
aſſe 3. Dem Seiler E. Stein ein Sohn, Spitze 25. Dem
oldarbeiter L. Struckmeyer ein Sohn, Markt 11. Dem Referen

dar Dr. Th. Friedmann ein Sohn, Geiſtſtraße 48 Dem Droſchken-
beſitzer A. Leibrich ein Sohn Hedwigsſtraße 12. Dem Fleiſcher-
meiſter E. Weber eine Tochter, Klausthorſtraße 19. Dem Schloſſer
meiſter Ch. Lutze ein Sohn Auguſtaſtraße 3. Dem Müller G.
Wenige ZwillingsTöchter, 11. Dem Schuhmacher
C. Würzberg ein Sohn, kleiner Berlin 1. Dem Handarbeiter H.
Stein eine Tochter Entbindungs-Jnſtitut.

Geſtorben: Des Handarbeiter Th. Meyer Tochter Frieda,
1 Jahr 1 Monat 3 Tage, Caplarbronchitis Ludwigsſtraße 1. Des
Handarbeiter W. Haaſe Tochter Anna, 2 Jahr 10 Monat 3 Tage,
Diphtheritis, königl. Klinik. Der Schuhmacher Friedrich Schaaf,
56 Jahr 8 Monat 19 Tage, Gerbergaſſe 14. Des Reſtaurateur
C. Giertzſch Tochter todtgeboren, Merſeburgerſtraße 12. Eine
unehel. Tochter, todtgeboren, Schützengaſſe 16. Der Tiſchler Carl
Siebert, 25 Jahr 11 Monat 12 Tage, Lungenſchwindſucht, Mittel
wache II. Der Schuhmachermeiſter Heimich Weckerle, 46 Jahr
8 Monat 24 Tage, Gehirnlähmung, Louiſenſtraße 17- Des Hand

H. Stein Tochter, 2 Stunden, Schwäche Entbindungs-
titut.

Jn dem Bericht der Landtagsverhandlungen vom 10. d. M. in
Nr. 292 d. Ztg. heißt es bei der Rede des Abg. Ludwig die gekenn
zeichnete Wange „Miquels“, es muß heißen „Kieſchkes“.
Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berliner Fonds Börſe.
Berlin, den 14 December 1880.

Bergiſch-Märkiſche 116,60. Cöln-Mindener Oberſchleſische
A. C. D. 203, Rheiniſche 159, Oeſterr. Staatsbahn 481
Lowbarden 165, Oeſterr. Cred.-Actien 494,50. Preut. Conſolid.
104 90. Tendenz: matt

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (zelber) April Mai 211, MaiJuni 211,70, ſtill.
Roggen. r Dechr.-Januar 211, April-Mai 200 75

ef

Gerſte loco 145-—205
afer (Herbſthafer)
piritus loco 55,10.

Rüböl loco 55,50. April-Mai 56

December 149 50.
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Ueber Verdenungsſtörungen.
Die Organe, durch welche dem menſchlichen Körper die Stoffe zu ſeiner Erneue

rung aufnahmsfähig gemacht werden, ſind für die Geſundbeit natürlich von äußer
Wichtigkreit, jede Störung in den Functionen dieſer Organe, jede Minderung,Meration und Hemmung ihrer Leiſtungefähigkeit erzeugt krankhafte Zuſtände mehr

oder weniger ſchwerer Art. Durch die ſchlechte Verdauung wird auch die Darm-
rtie des Unterleibs in Mitleidenſchaft e Tritt nicht an der rechten Stelle

tichtige Heilpflege ein, ſo treten die mannigfachſten Krankheitserſcheinungen auf, als:
Hiutarmuth, Bieichſucht, Trägheit der Glieder, Appetitloſigkeit, ſaueres Aufſtoßen,
Kopfweh, Schmerzen im Magen den Därmen, üb rhaupt im Unterleib, Verſtopfung,
Diarrhöe, Blahungen, Abmagerung, Leber und Gallenleiden. Läßt man die Krank
heit ungehir dert ihr zerſtörendes Werk fortſetzen, ſo iſt allgemeines Siechthum und
ſchließlich der Tod die Folge.

s iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, daß in Folge der heutigen Lebensweiſe aller
Menſchen an geſtörter Verdauung leiden, ohne es zu wiſſen und nur zu oft durch
eigenes Verſchulden, durch Unkenntniß Vernachläſſigung durch Anwendung unge
eigneter oder gar ſchädlicher Mittel ſchwere Leiden über ſich hereinbrechen laſſen,ſre Hypochondrie Melancholie, Hyſterie, Gicht und Rheumatismus, Abmagerung c.

Verdauungsſtörungen werden meiſtens durch nicht genügende Abſonderung des
ur Verdauung nothwendigen Magen- und Darmſaftes hervorgerufen. Nach dieſer
ichtung hin, muß fahre die Heilung des Leidens erſtrebt werden, es dürfen keine

draſtiſchen, ſcharf abführendwirkende, die Verdauungsorgane nur noch mehr zer-
rüttende und ſchwächende Mittel, in Anwendung kommen, ſondern nur Arzneien,
welche die Magenſchleimhaut und Darmdrüſen zu größerer Thätik. it (Abſonderung)
milde reizen.

Als eines der am ſicherſten und raſcheſten wirkenden Heilmittel kann man die
von dem ter Rich. Brandt in Schaffhauſen dargeſtellten Schweize. pillen auf's

eſte empfehlen.be Viele Aerzte haben conſtatirt und es ſteht Jedermann frei ſich eine Reihe ärzt

licher Gutachten darüber in der nachbenannten Apotheke geben zu lafſen, daß deren
Wirkung eine ſichere äußerſt angenehme, anregende iſt und daß die Pillen keine,dem Körper ſchädlichen Stoffe enthalten. Die Vertretung des Herrn Apotheker
R. Brandt in Schaffhauſen iſt in H. lle der h und dem Apotheker
Ludwig, in Calbe der Adierapotheke, in Nordhauſen der Mohrenapotheke, in Lützen

dem Apotheker Zimmermann übertragen und findet mon dieſes bewährte Arz e.
mittel nur in Blechdoſen enthaltend 50 Pillen für Mark I und kleine Probe
ſchächtelchen mit 15 Pillen für 35 Pfge. Man achte beim Ankauf, daß jede Schach

Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe
ſtele von heute ab mein ſroßes Möhbellager zum Selbſtkoſten-
preis zum Ausverkau

III
Rathhausgaſſe I5 u. kl. Sandberg 2.

Lade ergebenſt ein zum Beſuch meiner diesjährigen

Weihmachts-Ausstellung
und empfehle I zuu bekannt billigſten Baarpreiſen mein auf

das Reichſte ausgeſtattetes Lager an elegant gebundener
Gecdicht-Samm-tel eine rothe Etiquette mit dem Schweizerkreuz und den Namenszug des Apotheker

R. Brandt trägt.

HSGSGGOlkkSS ScCCc—“cCCg SG BtDtD G OGnnnnu
Pekanntmachungen.

Die zur Sollheim'ſchen Konkursmaſſe gehörige
Dampfmaſchine, Drahtſtiftmaſchine und Drahtzüge

beabſichtige ich zu verkaufen, und ſind Offerten darauf innerhalb 8 Tagen
bei mir abzugeben.

Taxe und Beſchreibung ſind in meinem Comptoir, gr. Ulrichsſtr. 37,
einzuſehen und die Maſchinen und Waaren am 16. und 17. d. Mts.
Nachmittags von 2——3 Uhr in dem Fabrikraum zu Giebichenſtein zu
beſichtigen.

Halle a/S., S December 1880.

ernh. Schmidt,
Verwalter der Sellheim'ſchen Konkursmaſſe.

Halle-Sorau -Gubeuer Bahn.

Die am 2. Januar k. J. fälligen
Zinscoupons der Prioritätsobligatio-
nen Lit. C. der Halle orau-Gubener
Eiſenbahn Geſellſchaft werden vom
gedachten Tage ab

in Berlin bei unſerer Haupttkaſſe,
Leipzigerplatz 17,

in Halle a/S. bei der Kaſſe des Kö
niglichen Eiſenbahn-BetriebsAmts

eingelöſt.
Berlin, den 3. December 1880.

Königliche Eiſenbahn Direction
Am hieſigen ſtädtiſchen Gymna-

ſium iſt die Stelle eines Zeichenleh
rers zu beſetzen. Gehalt 1500 .4.
Erwünſcht iſt Qualification auch zur
Ertheilung von Turnunterricht. Be
werber wollen ſich bis zum 23. De
zember a. er. unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe bei uns ſchriftlich melden.

Nordhauſen, d. 10. Dezbr. 1880.
Der Magiſtrat.

Steinliefernng.
Zur Pflaſterung der Torfſſtraße

beabſichtigt die Gemeinde Eisdorf
ca. 600 Cbm. Pflaſterſteine anzukau-
fen. Offerten wolle man unter
Francozuſendung von Probeſteinen u.
Angabe des Preiſes an den Ortsvor-
ſtand richten.

Ziegelei-Verkauf.
Meine hierſelbſt in unmittelbarer

Nähe der Bahn belegene Ziegelei, be-
ſtehend aus 82 Morg. Acker mit Wie
ſen beſter Qualität, worunter 25 bis
30 Morg. Lehmacker (3-- 3 Meter
tief), welcher ſich auch zur Chamotfabri-
kation eignet, ferner 2 deutſch. Brenn-
öfen, nöthigen Scheunenraum, dazu
gehörenden Utenſilien u. ſ. w., alles
in gutem Zuſtande, bin ich willens
preiswerth unter der Hand zu verkau-
fen. Anzahlung 45,000 Selbſt
käufer können jederzeit mit mir unter-
handeln.

Jeßnitz i/ Anhalt.
Ang. Lieſche, Ziegeleibeſitzer.

Zu verkaufen oder langjährig zu
verpachten iſt in Bad Wittekind bei
Halle a/S., dicht neben dem Bad,
ein villenähnliches, dreiſtöckiges
Hausgrundſtück, 17 welle i
Zimmer nach dem neueſten Comfort
eingerichtet, reizend gelegenem Berg
garten, Eiskeller, in dem bis jetzt eine
ſchwungh. Conditorei betrieben wor-
den. Näheres bei der Beſitzerin

C. Schatte, Leipzig,
Emilienſtraße 8II.

l bot e u
iſt ein Grundſtück vortheilhaft zu ver-
kaufen. Off. sub M. g. 8266 Ru-

Aouo Solarölbrenner,

14“ Stärke, heller als Petroleumlam-
pen von gleicher Dochtſtärke brennend,
per Stunde für einen Pfennig Oel ver-
brauchend, empfiehlt billigſt

v. Eydamm
Würzburg, LampenfabrikK.

Die beliebten

Präſent-Cigarren
in ſchönen kleinen Kiſten
von 25, 50, 100 Stück,

25 Stück zu 60

25 75 n

265 r
25 1,2525 50 n258 8825 r 2, e25 2,50»Aechte Uavanna-Cigarren,

25 Stück zu 3 bis 10

Import. Cigarren,
25 Stück zu 4 bis 10

liefere zu alten Preiſen wie in
früheren Jahren und empfehle ſol
che als paſſendes

Weihnachtsgeſchenk.
J. Naumann,

Königeſtraße 54.
Magdeburger Str. 40.

Geiſtſtr. u. Promenaden-Ecke.

Wiedreverkäufer erhalten
Rabatt.

Zu
Weihnachtsgeſchenken

in Holzhändler Kreiſen empfiehlt
ſich als ſe r geeignet der
Dentſche Holzhändlerkalender

auf das Jahr 1881.
Htrausßegebea von der Krdaclion

des
Handelsblatt für Walderzeugniſſe.

Freis:
In eleg. Ledereinband 3,00.

Calicoeinband 2,50.
Bei vorheriger Franco- Ein
ſendung des Betrages erfolgt
FrancoZuſendung. Bei Nach
nahme wird die Sendung fran
kirt und das ausgelegte Porto

in Anrechnung gebracht.

Gefällige Aufträge werden ſo-
fort erledizt von der Verlags-
buchhandlung von

Becker Larisin Gießen und Berlin SW.,
Kochſtr. 48.

Eine friſchmilchende Kuh mit Kalb
dolf Mosse, gr. Ulrichſtr. 4. verkauft Am sdorf Nr. 16.

(öSchenL- Literatur als: Classiker,
lungen, illustr. Prachtwerke,

Musikalien, Jugendsechriften, Bilderbücher, Gesellschafts-
Spiele für Jung und Alt, Koehbücher, Bibeln und Ge-
sangbücher, Schulbücher, Lexica und Atlanten etc.

Ferner in größter Auswahl Oelgemälde, Oeldruck-
biüfd er. Stiüche., Lithographien, Photogra-
phren in allen Formaten mit und ohne Rahmen,
Erd- und Himmels Globen, Tellurien,
Stereoscop-Apparate, Pantoscope, Mikrophore ete.

DF Auswahlſendungen an Büchern und Muſikalien bereitwilligſt.
Halle, im December 1880.

9. Poststrasse 9.
Hochachtungsvoll

Max Koestler.
J Alluſtr. Kataloge u. Specialverzeichniſſe gratis u. franco.

Schmeerſtr.

738 Fure

er

III
37/38.

empfiehlt ſein großes Lager G0ld-, Silber und AIſe-
mmüch Waaren in nur guter reeller Waare zu den billig
sten Vreisen.
Reparatunrenm werden ſchnell, billig und ſanber ausgeführt.

Verlag von Velhagen Klasing in Bielefeld u. Leipzig

daran weiterzubauen.
bücher“ werden

zuweiſen hat:

von Hobert
43 meiſt ſarbigen Beilagen und
bildungen im Text.

Halbſaffianbande M. 18.
Dem deutſchen Hauſe widmet der Verfaſſer ſein Buch:

wünſcht es vor allem zu erzählen, was die Altvorderen geſagt und geſungen haben, und im
Bilde zu zeigen, wie ſie Bücher geſchrieben, gedruckt, geſchmückt haben.
möchte es Luſt machen, ſich in dieſes gottgeſegnete Vätererbe zu vertiefen, daran zu erquicken,

Es möchte nicht nur ein Hausbuch ſein, es möcht eines der „Erb-
die W H. Rieh! in dem Bücherſchrank des deutſchen Hauſes neben der

Hausbibel und der Familienchronik zu erblicken wünſcht
Dieſes Werk hat einen der größten Erfolge errungen, die der deutſche Buchhandel auf-

in zwei Jahren 9 Auflagen von 36,000 Exempliaren, und noch
immer übt es eine unverminderte Anziehungskraft aus. Es verdankt dieſen durchſchlagenden
Erfolg der Tüchtigkeit ſeines Textes und der Originalität ſeiner wahrhaft prachtvollen
Jlluſtrirung, die es zu einem der ſchönſten und intereſſanteſten Bücher macht, gleich geeignet
für den Bücherſchatz gebildeter Familien wie zum Geſchenk an Literaturfreunde, auch unter
der heranwachſenden Jugend beiderlei Geſchlechts.

Vorräthig bei Max Koestler, Buch u. Kunſthandlung,

König.

Halle a/S. 9. Poſtſtraße 9.

eutſche Literaturgeſchichte
Neunte, verbeſſerte und vermehrte
Auflage. (33.—-36. Tauſend.) Mit

254 künſtleriſch vollendeten Ab
Preis broſchirt M. 14.--, in gediegenem

„Dem deutſchen Hauſe

Unierem Geſchlechte

Zuverl. Kinderfrau
f. 1 Kind ſof. geſucht durch

Emma Lerche,
gr. Schlamm 9.

Eine tüchtige Directrice für
auswärtiges Putzgeſchäft bei Koſt,
Logis u. Wäſche pr. 15. Jan. 81 ge
ſucht. Off. mit Photographie unter B.

Vogler in Magdeburg zurichten.

Mocdlistin.
Eine ſeloſtändige leiſtungsfähige

Putzarbeiterin, welche in feinen Putz
arbeiten vorſtehen kann, wird fur die
Dauer geſucht. Offerten werden unter
der Adreſſe A. A. 80. poſtlagernd
Erfurt franco erbeten.

K. 386 an Haasenstein G D

Soolweiclen- Auction.
Montag, den 20. Dezbr. er. früh

11 Uhr ſollen an der hieſigen Zucker
fabrik ca. 400 Schock Reifſtäbe öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Ostrau b/ Stumsdorf.

Eine Spferd. Dampfmaſchine mit
Keſſel, ſowie eine 45 pferd. Corliss

ampfmaſchine, beide faſt neu, ſind
ſehr billig verkäuflich. Näheres auf
Nachfr. sub A. S. durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Schmied,
der als Schirrmeiſter in Blech- und
Winkeleiſenſchmiedeſtücke ſchon gearbei-
tet, aber nur ein ſolcher, wird geſucht von

Wuth Diederich.Hakee Dampfkeſſel? und
aſchinenfabrik.

Für wöchentliche Lieferung von 30)
bis 40 Pfd. feiner Tafelbutter vom
Rittergute Angelroda bei Plaue in
Thür. ſuche ich einen Abnehmer und
wollen ſich darauf Reflektirende mit u ir
in Verbindung ſetzen.

H. Koch.
Ein gebildetes junges Mädchen die

Wirthſchaft zu erlernen und ein gut
J

Leere Cigarrenkiſten, Cigarrenköpf-
chen und Bänder werden noch immer

empfohleres Stubenmädchen werden angenommen auf den bekannten Sam
geſucht auf dem Gute Carlsberg bei melſtellen.

Mansfeld.
Hauptſammelſtelle Harz

Nr. 9. Franz Vogler.
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Meine

Weihnachts-Ausstellung
ſelbſtgefertigter Conditorei-W'aaren, als Chocolade, Marzipane, Desserts,
Fontans, Conſitüren, Baumconfecte etc. und Honigkuchen habe heute er-
öffnet. Jch empfehle meine Fabrikate in großer Auswahl bei ſoliden Preiſen der geneigten
Beachtung.

r Königsberger Marzipan,täglich friſch.
ſowie alle feine Lebkuchen und PacketeR. VI n genLeipzigerſtraße Nr. 1.

a Iis cher
Tages-Kalencler unc Lokal-Anzeiger.

Zoeal An eige werden Jnſerate, die Raum bis zu Wünf Zeilen ewöhnli r
e rtungeigrift nnehmen, den n Tagesverkehr, Concerte und 3

Gratis und franco:
Verzeichniss einer Auswahl vorzüglicher Bücher.,

illustr. Prachtwerke, Classiker,
Jugendsehriften, Bilderbücher ete.,

ooale Dienſtgeſuche und Anerbietungen, wie auch r r en betreffend, au
genommen und die 28paltige Zelle mit nur berechnet.

Mittwoch den 15. December:

Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale an der Glauch. Kirche Nr. 12.
Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.

von 2—4 Uhr. hre Wuns r von 2—4 Uhr.
rien-Bibliothek: geöffnet Nm. von 2-3.al iſches Muſeum: Nm. 1- 3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr.

Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-5 geöffnet im Waagegebäude Eingang
Rathhaus.re Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.

Städtiſche Sparkaſſe Kafſenſtunden Vm 83--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 Sophienſtraße 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr. 6
VBöärſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet
von 8—. 12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 Geſelſchaftsabend und Ballotage gr. Ulrichsſtraße 53.
Gewerbliche Fortbildungsſchule: Ab. 8 Bauconſtructionslehre ſowie Zeichenunter-

richt in den Räumen der ehemal. ProvinzialGewerbeſchule.
Stenographiſcher Verein u. Stolze: Ab. 8 Sitzung u. Uebungsabend im Reſtau-

rant „Jägerhof“, Rathhausgafſe.
Stenographiſcher Verein Ktolreana: Ab. 8 Sitzung im „goldenen Stern“.

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Roſenthal“.
Turnverein: Ab. 8 Turnübung in der Turnhalle

Turnverein „Frieſen“ (alter Verein): Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein Frieſen (Bielert): Ab. 8 Uebung in e Garten.
Reubkeſcher Geſangverein: Ab. 6 Uebung im Stadt 73

all. VolksLiedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße 8.
ännerchor: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im Preuß. Hof, Steinſtraße.

Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“.
Preuß. Beamten Verein: Ab. 8 im Neuen Theater Vortrag von Profeſſor Dr.v. Peiſeß „Vulkanausbruch von Santorin 1866“. s
Katholiſcher Männer-Verein: Ab. von 8-10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.

Stadt Theater
Mittwoch den 15. December 1880. 5. Vorſtellung im III. Abonnement.

er Sonnenwendhof.
VolksSchauſpiel in 5 Acten von Dr. S. H. Moſenthal.

J. G. Goldschmidts w. gr. Steinstr. 66
empfiehlt ergebenſt ihr ſolides und anſtändig eingerichtetes Reſtaurant.
Dejeuners, Diners und Soupers, die auch außer dem Hauſe arrangirt

werden, zu jeder Zeit.

VJiln Meyer

aßlerſcher Verein.
Mittwoch den 15. December Abends 7 Uhr Uebung im Saale der

Volksſchule. Für Neueintretende bin ich zwiſchen 3 und 4 Uhr Nach-

mittags zu ſprechen. C. A. Hassler.
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Sandbäder ſind bis

auf Weiteres geſchloſſen. Jriſchrömiſche Bäder v. 8--12 U. f. Herren, v. I u.
f. Damen, von 4——-7 U. f. Herren. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen,
Eiſen, Moor, aromatiſche, Fichtennadel, gevöhnl. Waſſerbäder zu jeder Tages
eit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nm. geſchloſſen. Elegant eingerichtete
immer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration zum Beziehen bereit.

Jm Restaurant gute Küche.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 z (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendgſelbſt, bei Neu
mann, Geiſtſtr. und Scharrngaſſenecke, und Bellſon, Kleinſchmieden 10.

Ktaurant, Barfüssorgtr, 5.

Heute Mittwoch Abend

Leipziger Allerlei.

Wilh. Schubert, Halle a S.,

Welche elegant gebunden zu beziehen sind durch

Ludw. Hofetetter's Buchhandlung,
Hcltte a/S. gr. Ulrichsstr. 17.

Lanbſägeholz, Colorirhefte, Briefmarken-Albums, Leſeſpiele, Zu
ſammenfetzeſpiele, Fröbelſpiele, Würfelſpiele, Lottos, Dominos,

Hammer- u. Glockenſpiele, Fleißknäuel 2c. empfiehlt ſehr billig
Albin Hentze, Schmeerstrasse B.

C. Puppendick,
Buch-, Kunſt-, Muſtkalien-, Papier- u. Schreib-

materialien -Handlung,
alle a/S. Ranniſcheſtraße 10,

empfiehlt zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſämmtliche in obige Fächer
einſchlagende Gegenſtände in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen, als:
Prachtwerke, Gedicht-Sammlungen, Classiker, Musikalien,

Bibeln, Gesangbücher, Jugendschriften, Kochbücher,
Bilderbücher, Spiele etc. etc.

Sämmtliche Sorten Kalender für 1881.
Briefbogen mit Monogramm. Muſikmappen u. Schreibunterlagen c.

Halle a/S.,
Schmeerſtraße 33/34,

empfiehlt
ſein in allen Pelzarten gut aſſortirtes

Peſzwaaren- lager
m eigen r Fabrik. mm

Gegründet 1822.

Giacé-, Wild-, Waschleder-,
Buckskin- und Pelz-Handsochuh em
pfiehlt COhrösföecn P o yt.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte mein

Leinwand-, Bettzeug- und Wäſche-Lager
beſtens empfohlen.

Markt l. R. Steimmetz, Markt II.
Auch in dieſem Winter habe ich durch die Herbſtflöſſe ein ganz bedeuten-

des Lager beſter friſcher böhmiſcher

Gr. Ulrich- und Steinstrassen-Becke
empfiehlt friſchgeſch. Böhmiſche Faſanen, Pa. Straßb. Gänſeleber- 9
Paſteten, ff. Rügenw. Gänſebrüſte, fließendf. ger. WinterRhein W
lachs, Pa. Aſtrach. Caviar, ſowie ſämmtl. Delicateſſen der Saiſon.

Wilh. Schubert, Halle a S. X
Gr. Ulrich- und Steinstrassen-Ecke

empfiehlt täglich F frischgeschossenes feistes Rehwild
in ganzen Stücken und zerlegt zu billigſten Preiſen.

Schön Für Wiederu. 9 97 t verkäufer u.
billig. einzeln.

zu Originalpreiſen.
Exmül Graſ vorm. II. Rüffer,

BRBauhölzer u. Bretter
in allen Gattungen, und offerire dies, da günſtige Einkäufe es mir geſtatten,

zu den billigſten Preiſen.

Akenh. Co Pl.Ein Landwirth, Oſtpreuße, 26
Wobdlbeßinden Jahre at, ſucht eine Stelle auf einem

Tuſchkaften, Malkaſten, Laubſägekaſten, Laubſäge-Vorlagen,

n WGrösstes Lager.
n

e 77 J
HAMoNMuMS,

Geutseh perika
t u

77 Fata
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M
Aecht rheiniſche

Trauben-Bruſt-Bonbons
Schutzmarke jedem9 Bonbon eingeprägt. wegen ihrer

4 ſchönen, beque
G men Form, köſt

S rS un orzS lichſter St
ſamkeit als beſte Hnſtenbonbons
ſehr zu empfehſen. s Deſſert
und Theaterbonbons ſehr be
liebt. In Packeten (30 Stück)

450 Pf. zu haben in Halle a/S.
i den Herren HelmboldC Co. Leipzigerſtraße 109; in
Eilenburg bei Herrn Rudolf
4VaIcKe, Kräutergewölbe; in
S tt er feld bei Herrn Gustav

ar r Burgſtraße 16.Obige Bonbons eignen ſich wed
4 en ihrer eleganten Verpackung
4anz beſonders zu Weihnachtsge-

ſchenken für Geſunde und Kranke.
n

Leutrifngen als Specialität

mot ernſter Conſtr. mit Unterbetr.,
Oberführung u. Panzermantel in be-
liebigen Größen ſtets vorräthig und
im Betrieb zu beſichtigen. Ebenſo
Dampfaschinen wit Präciviony-

gteuerung

in allen Größen bis 300 Pferdekraft,
namentlich Förder- und Waſſerhal
tungsmaſchinen für Berzwerke.
Kurze Lieferfriſt. Zweijährige Garan
tie. Preiſe billigſt. Agenten und Civil-
Jngenieure als ſolche geſucht.

Fr. Schmiäd,
Nenſtadt Magdeburg,

Eiſengießerei und Maſchinenfabrik.

Cerne Franzöſiſch.

Wir empfehlen zu dieſem Behufe die in E.
H. Mayer's Buchhdlg. in köln in zehnter ſehr
verbeſſerter Auflage erſchienene Schrift:

DergeſchickteFranzoſe,
oder die Kunſt ohne Lehrer in zehn Lec
tionen Franzöſiſch leſen ſchreiben und
ſprechen zu lernen. Preis 50 Pfennige.

Ferner empfehlen wir die in gleichem
Verlage erſchienenen Werkchen:
Der geſchickte Engländer, 7. Aufl. 60
Der geſchickte Holländer, 3. Aufl. 60
Der geſchickte Jtaliener, 4. Aufl. 60

Der geſchickte Spanier, 60
Bei Franco Einſendung des Betrages
folgt Franco-Zuſendung unter Kreuzband.

Suchen z. bald. Antritt j. Mann
f. Compt. u. Reiſe, der ſchon, mögl.
in unſ. Branche, gereiſt hat. Bewer
bung ſchriftlich.

Feldt mann Co.,
Destill.-Geschäft,

Lauchſtädt.

jeder, Art beför-Anzeig en dert porto r
ſpeſenfrei an ſämmtliche exiſtirende Zei
tungen die Annoncen Expedition von

Haasenstein Vogler,Halle, Leipzigerſtraße 2.

10 Piècen, zum 1. April 81, re-
novirt, für 1050 zu vermie-zum Weihnachtsfest Gute mit Zuckerrüben-Cultur. Gefl.

Offerten sub J. I. 5741 befördert
bringt der ächte Dr. Bergelt's J Rudolf Hosse. Berlin w.
Magenbitter. Derſelbe iſt TFAUKfrſof Bratſfürth

pr. t 1 Mark verſendet an Conſumen-
ten L. H. Schmniätt, Frank-
furt a M., Friedberger Landſtr. 47.

Treibriemen

ein paſſendes Weihnachtsgeſchenk
und vorräthig in Original und
Reiſeflaſchen bei Herren Brot
schneider Schumann
u. Ferd. Rummel Co.

u

Lehrlingsgeſuch.
Für mein Eiſen und Kurzwaaren

Geſchäft en gros et en detail ſuche
ich per Oſtern 1881 einen mit den nö-

gr. Steinſtraße 67.
Specialitäten in f. Fellthieren und Geſpannen.

thigen Schulkenntniſſen verſehenen jun
gen Mann als Lehrling.

Koſt und Logis im Hauſe.
Carl Nolle, Weißenfels.

aus beſtem Kernleder, ſelbſtgeſt.
vorzügl. Näh und Binderiemen.
Sohlleder zu Manſchetten, Rie
menverbinder u. ſ. w. Reparatu
ren prompt und billigſt bei

R. Donuner,
Sattlermstr., gr. Ulrichsſtr. II.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

then. Näheres b. Haafßzengier,

An der neuen Promenade ſchön
gelegene herrſchaftl. Bel-Etage,

gr. Steinſtr. 10, part.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Allen lieben Verwandten und Freun

den nur hierdurch die traurige Nach
richt, daß unſer guter Vater, Schwie
gervater und Bruder, der Landwirth
Carl Friedrich heute Morgen
drei Uhr nach längeren Leiden im bald
vollendeten 59. Lebensjahre ſanft zu
einem beſſern Sein entſchlief.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.
Querfurt, d. 14. Decbr. 1880.
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